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UmsaU in London?
Frankreich rechne! mit Englands Zustimmung für Vertagung öer Reparalionskonferenz .

tt . London , Ig . Jan . (Eigener Drahtbericht ber Bad . Presse .)
Halbamtlichen Informationen zufolge , die aus Paris hierher ge¬
gangen , haben sich England und Frankreich über die
Ausdehnung des Moratoriums für Deutschland" uf sechs oder zwölf Monate geeinigt . Auch soll ein
Semeinsamer Schritt sämtlicher europäischer Schuldnerstaaten ,
Deutschland ausgenommen , bei den Vereinigten Staaten unternom -
wen werden , mit dem Ziel , ein gleiches Zugeständnis in der inter -
Alliierten Schuldenfrage zu erlangen . Dies ist schön und gut , und
lauft im wesentlichen auf die Grundsätze der Vereinbarungen hin -
° us . deren Inhalt wir bereits melden konnten . Aus Pariser halb -
Amtlichen Stellen wird daher der Schluß gezogen , dag die Lausanner
Konferenz überflüssig wäre , wenn die Signatarmächte des
iloungplanes auf dieser Linie ein Uebereinkommen erzielen .

Dieser ganze Plan macht den Eindruck eines unerträglkchen
Stückwerkes . Frankreich behielte nämlich im Laufe der nächsten
sechs oder zwölf Monate das Heft vollkommen in der Hand , der
politische Druck würde fortdauern und die weltwirtschaftliche Span -
uung würde sich wahrscheinlich vergrößern . Trotzdem hat man aus
aen Kommentaren der englischen Presse den Eindruck , daß die eng -
" sche Diplomatie im Begriffe steht , resigniert auf

' die Pariser An -
^egungen einzugehen . Nach manchen Quellen ist der Umfall
Kreits erfolgt , und es muß danach als eine abgekartete
Cache gelten , daß die Lausanner Konferenz zu einer Zusammenkunft
von Regierungssachoerständigen degradiert wird , deren einzige Auf -
Nabe darin besteht , die technischen Vorbedingungen der Ausdehnung
des Moratoriums niederzulegen .

Es ist jedoch noch eine unbekannte Größe in dieser fein aus -
Leklügelten Pariser Rechnung . Ohne die Zustimmung Deutsch -
l a n d s ist nämlich die Torpedierung der Lausanner Konferenz und
° >e Ausdehnung des Moratoriums nicht möglich . Sogar Pertinax
muß das in einer Meldung an den „Daily Telegraph " zugeben .
>>AZenn," so sagt er , „die deutsche Regierung beabsichtigt , eigene Vor -
Schläge zu machen , dann hat die Konferenz von Lausanne auf jeden
» all stattzufinden .

" Mit anderen Worten , diese wird bereits als
^ t betrachtet für den Fall , daß die Reichsregierung für Ausdehnung
des Moratoriums ihre Zustimmung erteilt .

Es steht an sich nichts im Wege , daß dies geschieht . Deutscher -
leits kann auch nichts eingewandt werden gegen die geplante De-
Barche der europäischen Schuldner Amerikas in Washington , denn
°as Reich wäre an einem solchen Schritt direkt nicht beteiligt , und
andererseits wäre ohne Amerikas Zugeständnisse ein Entgegenkam -
wen der europäischen Staaten in der Tributfrage kaum möglich . Aber

die Reichsregierung sollte ihre Zustimmung zu der Ausdehnung des
Moratoriums nicht geben , ohne ihrerseits Bedingungen zu
stellen . Die Verlängerung des Feierjahres müßte unter allen Um -
ständen mit einer formellen und ganz eindeutigen Zusage verknüpft
sein , daß bei Ablauf der Feiersrist die Endregelung nach
jeder Richtung hin in Angriff genommen wird . Duv
ist das Mindeste , was Deutschland erwarten kann , zumal es Eng
land und Italien hier auf seiner Seite weiß . Pon der Formu
lierung dieser Zusage wird es abhängen müssen , ob Deutschlano
die weitere Andauer der herrschenden weltwirtschaftlichen ilngeun ^
heit mitverantworten kann , deren Beseitigung nunmehr aus dem
Bereich der Möglichkeit gerückt ist, nachdem London sich wieder ein -
mal hoffnungslos ins Schlepptau der französischen Politik begeben
zu haben scheint.

Wie man in der City über diesen Punkt denkt , zeigt das
Kommentar des bekannten Finanzorgans „Financial News " : „Von
allen innenpolitischen Erwägungen abgesehen , seien in Paris starke
Kräfte am Werk , um die Lausanner Konserenz durch eine Verweigc -
rung der Teilnahnde zu torpedieren . Die britische Regierung und
andere beteiligte Regierungen seien sehr weit gegangen , um den
Wünschen Frankreichs entgegen zu kommen , indem sie ihre Zustim
mung gaben , daß die Konferenz in Lausanne , anstatt iin Haag abge
halten werde , und indem sie auch in die Verschiebung des Datums
vom 18 . auf den 25. Januar einstimmten . Mehr könne aber nicht
geschehen. Selbst in Abwesenheit der französischen Delegation werde
die Konferenz das Problem behandeln und sogar zu einer Eini
gung gelangen können . Dadurch könnte Frankreich vor eine
vollendete Tatsache gestellt werden , die es sicherlich nicht besonders
schätzen würde , obgleich es dadurch nicht gebunden wäre .

Berlin gegen Verschleppung.
TU . Berlin , 19 . Jan . Von zuständiger Stelle wird mit -

geteilt , daß die deutsche Regierung nach wie vor aus der Forderung
besteht , daß die Konferenz von Lausanne stattfinden
muß . Sollte es sich tatsächlich herausstellen , daß in Lausanne keine
Lösung gefunden werden kann , so bliebe ja noch immer die Möglich -
keit offen , daß die Konferenz vertagt wird und dann zu einem spä-
teren Zeitpunkt wieder zusammentritt . Dieser spätere Zeitpunkt
müßte jedoch selbstverständlich in möglichst naher Zukunst liegen , da
die Lösung der Tributfrage eine längere Vertagung nicht verträgt .
Eine Hinäusschiebung der Tributlösung bis zum Herbst ist also
deutscherseits abzulehnen . Die ausländischen Berichte über die ge-
plante Einsetzung einer Versammlung von Sachverständigen in Lau -
sänne und alle ähnlichen Meldungen eilen den Tatsachen voraus .

Die Wühlereien in Oeslerreich.
. . er . Wien , 18 . Jan . (Eigener Dienst der Badischen Presse . ) Die
>°Zialdemokratische Partei hat in der letzten Zeit immer wieder
lc Forderung erhoben , daß die A l a r m a b t e i l u n g der Wie -

die das größte Verdienst an der Niederschlagung des
^ atichversuches am 15 . Juli 1927 hat , aufgelöst und der Polizei
J e Eewehre weggenommen werden . So oft die Regierung in einer
' ' Gierigen Situation im Parlament war und die Sozialdemokraten

tauchte , kamen sie mit dieser Forderung , die Wien samt seiner
dem , wie sich jetzt zeigt , bis auf die Zähne bewaffneten

Cr ^ ."warxismus ausgeliefert hätte . Bei der Erledigung der
/ anstalt - Eesetze und der Sanierung der Bundesbahn am Schluß
letzten Jahres unternahmen die sozialdemokratischen Führer

^ ^ Generalangriff nach dieser Richtung auf die Regierung und
»' ^ Innenminister hatte die Kabinettsmitglieder bereits zu dem
lii !° se gebracht , die Alarmabteilung der Wiener Polizei aufzu -

>en und der gesamten Sicherheitsmannschaft die Gewehre abzu -
K ^ en mit der Begründung , daß ja schließlich und endlich das Bun -
[dir « bewaffnet zur Verfügung stehe. Nur dem einmütigen ge-

' 0 l[cnen und unnachgiebigen Widerstand aller verantwortlichen

izeifunktionäre ist es zu danken , daß dieses Vorgehen nicht auch
wirklich durchgeführt wurde .

Welche Bedeutung diese Vorgänge haben , geht daraus hervor ,
daß bei der Waffenbeschlagnahme im Ottakring auch ein ganzer B ü r -
gerkriegsplan der Sozialdemokraten gefunden wurde . Bei
der Waffenbeschlagnahme im Ottakringer Arbeiterheim wurde neben
den persönlichen Anweisungen für die einzelnen Führer und Unter -
sührer auch ein vertraulicher Befehl konfisziert , in dem Richtlinien
für die roten Terrorgruppen und ihre Aufgaben aufgezählt waren .
Liest man diesen Befehl , dann kann man den anläßlich der Wiener
sozialdemokratischen Vertrauensmännerversammlung von dem Ab -
geordneten Sever gemachten Ausruf : „Ein schwerer Schlag hat uns
getroffen, " erst recht ganz verstehen . In diesem Befehl werden die
Aufgaben der Terrorgruppen folgendermaßen festgelegt : Diese Erup -
pen bestehen aus je fünf Mann . Sie haben durchzuführen : Unschäd-
lichmachung der politischen Gegner ; Sprengung von Versammlungen ;
Bekämpfung der Staatsmacht von Heer , Gendarmerie und Polizei ;
Sprengung der Gebäude der politischen Gegner , im Ernstfall auch
der behördlichen Gebäude ; und schließlich Entreißung von Verhas -
teten und Befreiung Gefangener aus der Haft .
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Vor den Konferenzen . . .
Von

Paul Painleve ,
früherer französischer Ministerpräsident ,
Deutschland stellt am Vorabend der grotzeu Aiioeinaut ' er -

setzung über die brennenden volttisaien und wirtschaftlichen
Probleme , die der Weltkrieg und die Pariser Vorort -
vertraqe ausgerollt haben . Xie Zuspitzung der Weltkrise
Iiifet ein Hinausschieben der Lösungen nicht »tollt »u und
stellt die Staatsmänner vor folaeuschu »erc Entscheiduiilic » .
Tie Badische Presse ivird in der Kolgezeit eine Reibe
von Aufsätzen aus der Kvder sübrcnder aufierdeutscher Staats -
mäuner veröfsentlichen . um ihren Lesern ein Urteil darüber
zu ermögliche » , ivie masmedeude Persönlichkeiten de* Vitts
landes fiel) mit de» NachkriegSprobleme » auKtniandersetzeu .

Dan hierbei Gegensätze z» de » Ansfassungen in Dentsch -
land Hitti auch Aberkennung der deutschen Zwangslage zu
Tage treten , beweist schon der erste Aussatz dieser Ttaais -
Männerserie . Eine Reibe uou Gedankengütigeii , die der srllder»
tiriegsminifter und Ministerpräsident Frankreichs , P «r n t
PainlevS , der in der Kammer aus den Bänken der so
zialistischen Republikaner sitzt , uachstedeu -d entwickelt , köttnett
nicht unwidersprochen bleiben . To wird man die Unter
stellung » int deutschen „ Träumen vo » Borberrschait . Macht
und Klanz " und de » versteckten Vorwurf deutscher Per -
fchwendung zurückweisen müssen . Wenn Herr Painleve
meint , Deatschiand balle mebr an Ausländsanleihen er¬
halten . als es an Reparationen geleistet habe , so vergiftt er
dabei nur , -da « diesen 18.2 Milliarden AuSlanSsauleitien
nach deutscher Rechnung äö .7 und nach der uns ungünstigeren
ainerikanischen Berechnung 34 .C Milliarden gegenüberstellen .

Wir wollen nur zu diesen wenigen Punkten unsere Bor -
behalte vorausschicken und es im übrigen dem Leser über -
lassen , die Folgernugen zu ziehen , die sich vom deutschen
Ztaudvunkte ans d« u Ausführungen de» französischen Poli¬
tikers ergeben . Die SchrWeitnng .

Was wird das Jahr 1932 bringen ? Diese bange Frage bewegt
alle Völker . Das heutige Elend lastet auf ZRillioncn von Menschen ,
die Ungewißheit der Zukunft auf allen .

Bei den Völkern , die den letzten Krieg verloren haben und
deren Träume von Vorherrschaft , Mackzt und Glanz nicht in Er -
füllung gingen , wachsen naturgemäß die Parteien ins Ungemessen .' ,
die die Gewalt predigen , um der unerträglichen Spannung ein Ende
zu setzen . „Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne
Ende " lautet die Parole ungeduldiger Minderheiten , die sich nicht
klar machen , welch furchibares Unheil sie dadurch entfesseln . „Das
haben wir nicht gewollt !" werden sie nachher sagen — aber zu spät .
Sie können nicht nur die augenblickliche Not nicht aus der Welt
schaffen, sondern würden sie noch vervielfachen .

Selbst wenn diese Drohungen nicht zur Ausführung gelangen ,
trägt schon die Tatsache , daß sie ausgesprochen wurden , zur Stei -
gerung der allgemeinen Verwirrung bei und macht alle Heilmittel
unwirksam . Die vernünftigen Menschen aller Länder müssen diesen
Hirngespinsten entgegentreten .

Die tieferen Ursachen der Weltkrise .
Eine Krise , wie die Welt sie gegenwärtig durchmacht , ist noch

nie dagewesen . Vor allem muß man die tieferen Ursachen erkennen ,
wenn 'man die Folgen bekämpfen will . Man konnte diese Krise
vorausahnen . Sie existierte sozusagen im Urzustände schon , bevor
im Jahre 1914 der Zyklon entfesselt wurde . Da die rasende Entwick -
lung der Produktion die Bedürfnisse des Konsums wesentlich über -
schritt , jedenfalls diejenigen , bei denen die Möglichkeit besteht , sie
zu befriedigen , schuf die systematische Vervollkommnung der in -

dustriellen Werkzeuge , die ausschließlich einer hemmungslosen Kon -
kurrenz dienten , eine dauernd wachsende Diskrepanz , der man ent -
gegentreten mußte , wenn sie nicht ein tödliche Gefahr werden sollte .
Dieses Unbehagen war bei Ausbruch des großen Krieges keineswegs
ein unbekanntes Gefühl . Alle , die mehr oder weniger bewußt im
Kriege einen natürlichen Ausweg aus dem Wirtschaftskampf sahen ,
dessen Erbitterung sie beunruhigte , begingen damit einen bedauer -
lichen , ja verbrecherischen Irrtum .

Gewiß war die im Anfang des Jahres 1914 zwischen dem inter -
nationalen Konkurrenten herrschende Spannung groß . Trotzdem
lebte die Welt in einer Art von Gleichgewicht , das zweifellos un -
vollkommen war , sich aber nach und nach durch allmähliche Ver -
besserungen unter dem Druck der Tatsachen selbst an diese angepaßt
hätte , sodaß eine allgemeine Verwirrung vermieden worden wäre .

Der große Krieg hat den Rhythmus der menschlichen Ereignisse
in Unordnung gebracht . Er hat die langsame und natürliche Ent -
wicklung der Dinge unterbrochen und eine Reihe von Umwälzungen
herbeigeführt . Er hat die Weltwirtschast zur Anpassung an künstlich
geschaffene ständig veränderte Verhältnisse gezwungen . Die empiri -
chen Gesetze, die Angebot und Nachfrage auf dem Waren - und Geld -

markt zu beherrschen und regulieren behaupten , die Gesetze , an die
wir seit Jahrhunderten gewöhnt sind und auf denen der Kredit
beruht , haben nur Wert in einem Zustand der Stabilität , wie ihn
die Nationen während eines Zeitraumes von hundert Jahren nach
dem Ende des ersten Kaiserreichs gekannt haben . Gewiß haben sie
zwischen 1815 bis 1914 oft schwere Zeiten durchgemacht : Der Se -

Zessionskrieg , der Krieg von 1879 usw . Aber diese Ereignisse , so
schwerwiegend sie auch waren , verwirrten nur einrn Teil der

zivilisierten Welt , während der übrige Teil im Gleichgewicht blieb .
Heute ist die ganze Welt vom Sturm erfaßt worden , wohin so »
man den Anker werfen ?

Die Folgen des Krieges .
Die Nationalökonomen sind oft verspottet worden , weil sie

einen kurzen Krieg vorhergesagt hatten . Ihre „Prophezeihung " be-
ruht auf der Ueberzeugung , daß die Nationen nach Erschöpfung ihrer
verfügbaren Geldmittel sich nicht zugrunde richten und über die von
ihnen in langjähriger Arbeit erworbenen Reichtümer hinaus in
Schulden stürzen wurden . Es wurden jedoch alle Grenzen über -
chritten . Man mußte siegen . In den kriegführenden Ländern wie

in allen anderen wurden die Produktionskräfte über alle Ataßen
angespannt , ohne Rücksicht auf die Herstellungskosten .

M '<ß ich an die unerhörte , durch den Krieg verursachte Ver -
wirrung erinnern ? An die Jnslation und das Mißverhältnis
zwischen dem Papiergeldumlauf und betft wirklichen Wert , den dieses
Geld hatte ? Auf unserem alten Kontinent haben die besiegten
Völker ihre Währungen schwanken und zusammenbrechen sehen . Die

<
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Sieger haben den Wert ihrer Devisen um vier Fünftel herabgesetzt .
Infolge der riesigen Reichtümer , die Großbritannien angesammelt
hatte , konnte es 12 Jahre lang heroisch das Pfund verteidigen . Die
Vereinigten Staaien , die erst spar in den Krieg eintraten , olieben
die großen Gläubiger Europas .

Aber eine Tatsache ist vor allem anderen wichtig , das ist die
ungeheure Entwicklung der Produktionsmittel in
allen Ländern . Die Produktion , die durch die Bedürfnisse des
Krieges hervorgerufen wurde , zu deren Befriedigung sie kaum aus¬
reichte , mußte » ach Beendigung des Krieges den Bedürfnissen der
Friedenszeit angepaßt werden und neue Absatzmöglichkeiten finden .
Ein neues Drama beginnt , in dem kein Blut fließt , das aber doch
tragisch ist. Es ist die Tragödie all der Nerzweifelten , deren Arbeit
keinen Abnehmer findet . Sie liegt der Geschichte der letzten Jahre
zugrunde .

Die Phasen der Nachkriegszeit .
Im Anfang der Nachkriegszeit zeigen sich die Schwierigkeiten

noch nichi in ihrer ganzen Schwere . In den zerstörten Gebieten
sind die Schäden , die zu reparieren sind, riesenhaft . In Frankreich
allein erstrecken sie sich über 10 Departements . Auf der andereil
Seite haben die Länder , die blockiert worden sind, all ihre Reserven
aufgebraucht und müssen ihre Vorräte ergänzen . Daher eine dop -
pelte Inanspruchnahme der Industrie und de - Kredits , die den
Bedürfnissen der Kriegszeit noch ziemlich nahe kommt . Die Hymne
an die Produktion wird auf der ganzen Erde angestimmt . Die
vorübergehende Aktivität , die künstliche Inflation der Hilfsmittel
verschleiert für eine gewisie Zeit das Unbehagen und die wachsende
Verarmung . Aber die Arbeitslosigkeit , das unerbittliche
Krankheitssymptom , macht sich allmählich fühlbar und breitet sich
aus wie die Pest . Von den Vereinigten Staaten und Großbritannien
greift sie auf Deutschland über , wo sie furchtbares Unheil anrichtet .
Frankreich wird aus verschiedenen Gründen , deren hauptsächlicher
seine verhältnismäßig geringe Geburtenzahl ist , sowie der gegenüber
diesen Geburten besonders hohe Prozentsatz seiner Kriegögefallenen
als letztes Land ergriffen .

Die Zahlungsonfähiglert des Reiches .
Im Juni 1931 kündigt Deutschland an , daß es die fälligen Zah -

langen nicht leisten kann . Wie kommt das ? Sollte es , wie viele
Leute naiver Weise glauben , darauf zurückzuführen sein , daß seine
Gläubiger durch ihre finanziellen Forderungen es zum Weiß -
bluten gebracht haben ? Keineswegs . ( ? )

Zuverlässige Berechnungen von Sachverständigen zeigen , daß in
den Jahren 1324 bis 1931 das Reich in Form von Anleihen eine
wesentlich größere Anzahl von Milliarden aus dem Ausland er -
halten , als es m Zahlungen und Reparationen leistete . Was wurde
aus diesen Milliarden ?

Entsprechend seinem Temperament hat Deutschland noch kräf -
tiger als die anderen Nationen die Hymne an die Produktion an -
gestimmt . Nachdem es 5 Jahre lang durch die Blockade isoliert war ,
hat es einen Heißhunger nach Krediten , genau wie die Bewohner
einer belagerten Stadt , denen man wieder Lebensmittel zuführt ,
Hunger haben . Die Geldverleiher Amerikas und Englands drängen
es . ihre Angebote anzunehmen .

Wie wundervolle Quellen des Wohlstandes und des Wohl -
befinden ? sind großzügige Fabriken , hervorragend ausgestattete La -
boratorien , impofante Arbeitersiedelungen , städtische Verschönerung ?-
arbeiten , Volk ?schwimmbäder , Sportplätze , eine große teure Ver -
waltung ? ! Aber die Überproduktion ist da . Die großen Fabriken
stehen still oder strecken die Arbeit . Die Arbeiterhäuser sind leer .
Die Reichtümer der Zukunft schützen in der Gegenwart nicht vor
Hunger .

Trotzdem find die letzten kaufmännischen Bilanzen de? Reiches
so günstig , daß die Schwierigkeiten unerklärlich wären , wenn sie nicht
noch einen anderen Grund hätten , nämlich die Unsicherheit der
Deutschen selbst , die Flucht aus der Mark . Sehr groß ist die Zahl
der Exporteure jenseits des Rheins , die statt ihre Ware in der
Währung ihres Landes zu verkaufen , sich in eine sichere Währung ,
den tranken , flüchten . 8 Milliarden Goldmark sind auf diele Wene
verschwunden . Diele Desertion haben alle Länder erlebt , deren
Währung bedroht ist . und sie ist schwer zu b " kkimvfcn.

Wir wollen uns nicht weiter mit den Ursachen befassen , die
Tatsache besteht , daß im Juli 1931 Deutschland insolvent ist. Da

schlägt Präsident Hoooer sein berühmtes Moratorium vor . Die
nächste Annuität wird nicht geleistet . t

Amerika und Frankreich hat dieses Projekt die schwersten Opfer
auferlegt . 24» Millionen Dollars für Amerika , UM) Millionen für
Frank : -ch. Auf den Kopf jedes Einwohners berechnet hat Frank -
reich das schwerste Defizit erlitten .

Trotz des definitiven Charakters , der dem Poungplan feierlich
gegeben wurde , gehörte ich zu denjenigen , die sofort die Notwendig -
keit anerkannten , in irgendeiner Form den Plan Hoovers zu unter¬
schreiben . , .Die Mark muß gerettet werden "

, schrieb ich vergangenen
Juli . Weitere Opfer , die mit gewissen Vorsichtsmaßregeln , die
ich präzisierte , verbunden sein müssen , werden noch notwendig
werden . Die Londoner Konferenz (Juli 1931) wird die erste einer
ganzen Serie von Konferenzen sein .

Inzwischen hat die deutsche Krise die Pfundkrise nach sich ge-
zogen . Auf der Konferenz von Lausanne werden nicht nur die
europäischen , sondern auch die Vereinigten Staaten von Amerika
trotz ihrer offiziellen Abwesenheit vor einer schwierigen Alternative
stehen .

Es wird festgestellt werden müssen , ob alle zivilisierten Völker
sich auf gerechte Maßnahmen einigen können , die die Welt in die
Lage verletzen , da ? schwere ^ ahr 1932 zu überstehen , und eine neue
Katastrophe zu vermeiden . Die ehrgeizigeren Lösungen , die definitiv
sein oder noch andere umfassende Fragen mit einbeziehen wollen ,
müßten uns in erster Linie die Lösung de? Problem ? bringen , auf
dessen Darleaunq ich mich in diesem Artikel beschränkt habe . Wenn
nicht alle Nationen sehr viel guten Willen an die Lölunq diese ?
neuen Problem ? wenden und e? durch loyale und . ich wiederhole es ,
gerechte Maßnahmen meistern , fo kann man ohne Pessimismus
voraussagen , daß da ? neue ? ahr erbebl ' ch schlechter für alle sein
wird als das traurige Jahr da ? hinter u" s liegt .

Copyright by King Features Syndicate . |

Die Slrafankräge in Lübeck .
TU . Lübeck , IS. Januar . In der heutigen Verhandlung de»

Calinettc - Prozesses beantragte Oberstaatsanwalt Dr . Lienao in
seinem Plädoyer gegen Prosessor Dr . Deycke und Oberarzt Dr .
Altstaedt wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körper -
Verletzung je drei Jahre Gefängnis und gegen Professor
Klotz wegen derselben Vergehen ein Jahr Gefängnis ,
während er für die Schwester Anna Schütze Freisprechung beantragt .

Gegen polnische Uebergrisse in Danzig.
T .U. Danzig , 19 . Jan . Der Danziger Völkerbundskommissar

Graf G a r v i n a hat eine außerordentlich wichtige Entscheidung
zum Schutze der Danziger Staatsangehörigen im polnischen Eisen -
bahndienst gefällt . Danach dürfen künftighin Danziger Bürger , die
zum Betriebspersonal der Danziger Eisenbahnen gehören , nicht
mehr ohne ihre Z u st immung nach Polen versetzt
oder in Polen beschäftigt werden . Ferner Hot der
Kommissar entschieden , daß Polen nur eng umrissene Gruppen
höherer Beamter mit polnischen Staatsangehörigen besetzen darf ,daß aber das gesamte Büropersonal bei der Danziger Eisenbahn «
direktion und den Danziger Eisenbahnämtern einschließlich der
Amtsvorsteher und das gesamte Außenpersonal mit Danziger
Staatsangehörigen zu besetzen ist.

Berlin wird kleiner.
Q Verlin , 18 . Jan . Nach den Feststellungen de ? StatistischenAmtes der Stadt Berlin , ergibt sich für das Jahr 1931 ein - Ab «

nähme der Bevölkerung der Reichshauptstadt um 43 721
Personen , die sich aus einem Sterbellberschuß von 10 714 und einem
Wanderungsoerlust von 33 007 zusammensetzt . Am 1 . Zanuar 1932
zählte Berlin 4 288 314 Einwohner .

Gewerkschaften gegen Tribute.
„Geb! öer Well endlich den wahren Frieden".

* Berlin , 19 . Januar . Theodor Le i pa r t , der Vorsitzende des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , veröffentlicht in den
Presseberichten des Internationalen Gewerkschaftsbundes einen Auf -
satz über die Stellung der deutschen Gewerkschaften zur R e p a r a -
t i o n ? f r a g e . Leipart führt u . a . aus , daß die Forderung deut -
scher Tributzablungen nicht mehr berechtigt sei. Er schreibt u . a . , die
Kosten der Wiederaufbauarbeit seien durch die von Deut '

'
eserten Milliardenwerte bereit ? gedeckt . Damit sei dem Recht aus

tschland ab -
gelieferten Milliardenwerte bereit ? gedeckt . Damit sei dem Recht aus
Reparationen ohne Zweifel Genüge geschehen. Deutschland habe die
Verträge voll erfüllt . Zurzeit sei es von seinen Verpflichtungen ent °
bunden ^ nicht aus eigenen Antrag , sondern infolge der Anregung des
anierikanischen Präsidenten .

Leipart erklärt dann weiter , daß ihm der Zeitpunkt zur end-
gültigen Liquidation der Reparationszahlungen gekommen scheine,
ferner tritt er der Meinung entgegen , daß Deutschland an seiner
Zahlungsunfäigkeit selbst schuld sei , weil es mit den Auslands »
anleihen verschwenderisch umgegangen sei. Aus einer Aufstellung über
den Zufluß und die Verwendung von Devisen in Deutschland in
den Iahren 1924 bis 1930 weist er nach , daß in dieser Zeit die 1 0,3
Milliarden an baren Reparationsleistungen ohne
Sachlieserunge » nur durch die Auslandsanleihen gezahlt wer -
den konnten . Man könne sich auch nicht geyen den Standpunkt wen -
den , daß die privaten Auslandsschulden ein Vorrecht vor den Tri -
buten haben müßten , denn die anfallenden Devisen der Auslands -
anleihen seien zuerst den Siegerstaaten zugeflossen .

Schließlich betont Leipart , daß die Voraussetzungen
des Poungplanes nicht erfüllt worden seien . Die un -
mittelbaren und mittelbaren Tributgläubiger hätten vielmehr
Deutschlands Ausfuhrmöglichkeiten aufs empfindlichste eingeschränkt .
Leipart schließt : Deutschland hat seine Verpflichtungen erfüllt . Die
deutsche Arbeiterschaft erwartet , daß die Siegerstaaten da ? Gleiche tun
werden . Die Welt leidet unter der Fortsetzung des Weltkrieges mit

Neues aus aller Well.
Zwischenfall aus der „Bremen".

«n . Berlin , 18. Jan . ( Eigener Bericht . ) Wie jetzt nach einer
funkentelegraphischen Meldung bekannt wird , hat sich die Ausreise
der am 22. Januar aus Newyork in Bremerhaven eintreffenden
„Bremen " durch einen aufregenden Zwischenfall um zweieinhalb
Stunden verzögert . Den Anlaß zu dieser verspäteten Abfahrt war
ein zweijähriges Kind , das nach Deutschland entführt werden
sollte und da ? im letzten Augenblick mit Hilfe von siebzehn Kri -
minalbeamten gefunden und der Mutter zurückgebracht wurde . Der
ganze Vorfall dürste auch in Deutschland einige ? Aussehen erregen .
Das Kind sollte in Magdeburg bei einem Onkel de? rechtmäßigen
Vaters untergebracht werden . Die Mutter des Kinde ? , eine in
Newyork wohnende Frau deutscher Abstammung , vermißte am
Samstag früh ihr Kind . Seit einigen Tagen hatte sie sich mit
ihrem Mann entzweit , weil er unbedingt das zweijährige Söhnchen
William au ? dem Hause haben wollte .

Die Mutter meldete das Verschwinden des Knaben sofort der
Polizei , die eine Vernehmung des Gatten einleitete , der jedoch an -
gab , nichts über den Aufenthalt seine ? Sohnes aussagen zu können .
Erst als man ihn unter dem Verdacht der Kindesentführung ver -
hastete , entdeckte man bei einer Durchsuchung seiner Tasche eine
Quittung für ein Billet für die in wenigen Minuten ausfahrende
„Bremen ". Mit einem Schnellwagen sauften sieb -
zehn Polizeibeamte und die Mutter zum Hafen .
Es gelang tatsächlich , in dem Augenblick am Quai einzutreffen , als
bü Stege der .Wremen " eingezogen werden sollten . Trotz des
Protestes des Kapitäns mußte der deutsche Dampfer wohl oder übel
anhalten und die Leitung des Schisfes eine Durchsuchung gestatten .
Erst nach zweieinhalb Stunden entdeckte man eine junge Frau , eine
vor einigen Jahren nach Amerika eingewanderte Deutsche , die da ?
gesuchte Kind bei sich hatte . Sie gab auf Befragen ohne weiteres zu.
von dem Vater des Kindes den Auftrag erhalten zu haben , den
Kleinen nach Magdeburg zu seinem Großonkel zu bringen . Von
einer Entführung jei ihr nichts bekannt . Der Vater wurde zunächst
einmal wegen versuchter Kindesentsühruiig und Verleitung dazu
in Haft genommen . Die „Bremen " konnte dann nach dem kurzen
Zwischenfall ihre Ausfahrt fortsetzen .

Wer ist Dr. Salaban ?
m . Verlin . 18 . Jan . (Eigener Bericht .) Das große Geheimnis

um die Person des Dr . Cornel Salaban ist noch immer nicht
gelüftet . Man weiß bis jetzt nur so viel , daß Salaban mit seiner
Frau schon seit Jahren Falschmünzerei in großem Maßstäbe getrie¬
ben hat , wa ? ja auch aus dem Bestand der gefälschten Zweimark -
stücke hervorgeht , die bei der Re ! ch?bank im Laufe der Zeit eingegan -
gen sind . Neunundzwanzigtausend falsche Zweimarkstücke ! Weiter
weiß man jetzt, daß er früher einen Vertrieb chemischer Erzeugnisse
unterhalten und daß er sich eine Zeitlang mit der Herausgabe juri -

stischer Nachschlagwerke befaßt hat . Das ist aber auch alles , via ?
man bisher herausbekommen hat . Geburt , Herkunft , Alter , Lebens -
weise — nichts kann man darüber erfahren . Die Berliner Kriminal -
polizei hat schon nach verschiedenen Richtungen , an Universitäten und
in Städten , in denen Salaban sich aufgehalten haben will , Fühlung
genommen . In Wien , in Graz , in Köttingen , ist angefragt worden ,
ob dort ein gewisser Salaban studiert , oder seinen Doktor gemacht
hätte . Aber von keiner der befragten Universitäten ist bisher eine
aufschlußreiche Antwort eingetroffen . Auch die Frage , ob Salaban
überhaupt den Doktor erworben hat . oder ob er sich den Titel aus
einer Doktorfabrik geholt hat , ist nicht geklärt . Genau so groß ist
das Geheimnis um seine Frau . Man weiß zunächst nur , daß sie
früher Zirkusreiterin gewesen ist. Ihr Lebenslauf aber ist
gegenwärtig noch Gegenstand eingehender Untersuchungen .

Interessant ist übrigens , daß das Material , da ? man bei Sala
ban in seiner Villa in

'
Lichterfelde fand , so umfangreich war , daß

man e? in drei großen Kisten in da ? Polizeipräsidium schaf -
fcn mußte . Dort ist im Augenblick ein großer Stab von Beamten
damit beschäftigt , dieses Material zu sichten. Der § 51 dürfte
übrigens in der Affäre Salaban eine yroße Rolle spielen , denn , wie
jetzt bekannt wird , wurde der Falschmünzer schon vor einigen Iah -
ren auf Grund des 8 21 in einer anderen Angelegenheit außer Ver -
folgung gesetzt. Bei dem damaligen Verfahren war von dem Rich -
ter die Zurechnungsfähigkeit Salaban ? nach den Aussagen
der Sachverständigen verneint worden . Auch bei den jetzigen Straf -
taten wird aller Wahrscheinlichkeit nach der Verteidiger diese Fest -
stellungen wieder in ? Vordertreffen führen . Wird auch diesmal
wieder die Zurechnungsfähigkeit verneint , so muß die Strafverfol -
gung eingestellt werden , und es bleibt dann nur noch dir Abschie¬
bung Dr . Salaban ? als Ausländer über die Grenze übrig .

Ein Berliner Abendblatt will von seinem Korrespondenten au ?
Wien übrigen ? wissen , daß Salaban 1927 sich in der Donaustadt als
„Dr . Wetterstein " aufgehalten habe und vornehmlich vor dem Be -
zirksgericht Leopoldstadt viele Angeklagte verteidigt habe . Eigen -
artigerweise hat . .Dr . Wetterstein " die Tätigkeit am Gericht eine
ganze Weile fortsetzen können , bis schließlich ein Gerichtsdiener ihn
eines Tages aufforderte , sich zu legitimieren . Der Nachweis glückte
ihm nicht . Und nun war es mit seiner Rechtsanwalts -
karriere zu Ende . Ein Verfahren fand nicht statt , und es ist
noch unklar , wie es Salaban gelang , darum herumzukommen .

Die Vernehmung des Falschmünzers findet in einer Sonder -
abteilung bei dem Amtsgericht Berlin - Mitte statt , da es sich in dem
vorliegenden Falle um ein Münzverbrechen , also um ein Spezial -
delikt handelt . Neuerdings ist der Verdacht aufgetaucht , daß even -
tuell politische Motive den Hintergrund bilden könnten und daß es
sich bei Salaban und Frau um eine Art Parallelfall , u den seiner -
zeitigen bekannten Tscherwonzenfälschungen handele . Aber vorläufig
ist alles noch ungeklärt , und man wird sich mit einer Wartezeit be-
gnügen müssen , um sich dann ein klares Bild über die Affäre Sala -
ban machen zu können .

wirtschaftlichen Waffen . Das Elend ist entsetzlich groß . Gebt der Welt
endlich den wahren Frieden .

Kundgebung der „Republikanischen Aktion".
TU . Berlin , 18. Jan . Die „Republikanische Aktion " veranstal -

tete am Montag im Sportpalast eine Kundgebung , die als Auftakt
zu einer großen Sammlungsbewegung aller republikanischen und
demokratischen Kreise de ? Bürgertums gedacht war . An der Kund -
gebung nahm auch Reichsta ^ präsident Loebe und Staatssekretär
A b e g g teil . Nach einem Prolog Fritz von Unruhs sprach Pater
Jnnerkosler aus Wien über die Lage der Deutschen in Südtirol .
Regierungspräsident Dr . Friedensburg rief das freisinnige Bürger -
tum auf zum Kampf für die alten Ideale des deutschen Bürgertums .
Sozialdemokratie und Zentrum zum alten Reich verfehmt , seien
heute die Hauotträger des neuen Volksstaates . Da ? nichtkatholischs
Bürgertum müsse sich endlich auf seine geschichtliche Vera itwortung
besinnen und selbstbewußt die blutige Gefahr des Radikalismu ? von
rechts und link ? bekämpfen . Major a . D . Hauff verlangte Wieder ^
holung de? Verfassungseide ? für alle Beamten und schonungsloses
Vorgehen gegen alle nationalsozialistischen Beamten .

Zentrum und Nationalsozialisten.
Eine aufschlußreiche Rede des wiirttembergischen Staatspräsidenten .

TU . Stuttgart , 19. Jan . Der württembergische Staatspräsident
Bolz erklärte in einer Zentrumsoersammlung in Ellwangen , es
werde nicht so weit kommen , -daß die Nationalsozialisten über die
Reichspräsidentenwahl ' Brüning stü-zen könnten , um selbst an die
Macht zu kommen . Die Verhältnisse würden immer wieder so sein ,
daß das Zentrum gezwungen sein werde , mit
den

_ Sozialdemokraten zusammenzuarbeiten ,
wenn überhaupt eine Arbeit möglich sein solle. Genau so ver --
fehlt wäre es , vom Zentrum zu verlangen , grund -
sätzlich niemals eine Koalition mit den Na -
tionalsozialisten einzugehen . Aber die Nationalsozia -
listen müßten lernen , von ihrem anmaßenden Hochmut allmählich
auf einen vernünftigen Sinn herunterzurücken . -Der Staatspräsident
warf die Frage auf . ob jemand im Ernst glaube , daß es den Na¬
tionalsozialisten gelingen werde , jemals die Meh -Jvit aus eigener
Krakt zu erreichen . Sie würden die Mehrheit nicht erreichen i?nd
nicht zur Regierung kommen , ohne daß das Zen¬
trum dabei fei . Das württemberrische Zentrum werde sich
Schreiben , wie sie in Hessen an da ? Zentrum ^ richtet worden seien ,
nicht oesallen lassen . E ? könne auch regieren ohne die National -
sozialisten , aber die nicht ohne da ? Zentrum . Die Aufgab « des
Zentrums bestehe darin , eine nationalsozialistische Regierung
lange zu verhindern , bis die Nationalsozialisten Vernunft annehmen .

Zwei Tote und zahlreicheVerlegte
bei einer Siratzenschlach» zwischen Nalionalsozialislen

und Kommunislen .
m . Berlin , 19 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) In der Nacht vom Montag zum Dienstag hat sich in dem
nördlichen Vorort Berlin -Reinickendorf eine Straßenschlacht
zwischen Kommunisten und Nationalsozialiste »
abgespielt , wie sie in der Chronit der politischen Zusammenstöße
wohl nicht so leicht wiederzufinden ist . Nationalsozialisten kehrten
aus einem entfernter liegenden Vorort in großer Zahl nach Rei
nickendorf zurück. Sie hatten sich vorher polizeilichen Schutz geben
lassen , weil ihnen Warnungen zugegangen waren , daß es zu Zu¬
sammenstößen mit Kommunisten kommen würde . Die Polizei hatte
auch sechs Beamte entsandt , die die Nationalsozialisten , etwa 200
Mann nach Hause begleiteten . Bei dem Rückmarsch kamen die Na -
tionalsozialisten an der Laubenkolonie Felseck vorbei , in der zahl -
reiche Kommunisten wohnen . An dieser Stelle war es befonvers
dunkel . Im Augenblick des Passierens tauchten in der Kolonie ganze
Massen von Kommunisten auf . die über die Nationalsozialisten her -
sielen . Dabei wurde auch von der Schußwaffe heftig Gebrauch V *
macht .

Den begleitendenPolizeimannschasten war es unmöglich , in der
Dunkelheit Angreifer und Angegriffene zu erkennen . Die Polizisten
wurden sogar selbst niedergeschlagen . Auf ihre Hilferufe entsandte
die Polizei mehrere Hundertichasten . die das gesamte Laubengelände
umzingelten . Die Kommunisten flüchteten sofort . Es konnten aber
noch zwölf Personen festgenommen werden . Au ? de »
Reihen der Nationalsozialisten wurden 49 Mann verhaftet
und zum Polizeipräsidium gebracht . Als Ergebnis dieser nächtlichen
Straßenschlacht sind zwei Tote und zahlreiche Ver »
letzte zu verbuchen . Ein 49 jähriger Kunstmaler , Angehöriger der
NSDAP . , wurde erstochen , und ein 29 jähriger Arbeiter . Angehön -
ger der Kommunisten , erschossen. Einem Nationalsozialisten wurde
der Schädel zertrümmert , einem anderen durch einen Schlag
Handknochen zersplittert . Zwei Polizeiwachtmeister mußten mit er -
heblichen Arm - und Fußverletzungen in das Stadt . Krankenhaus
gebracht werden .



Dienstag , den 19 . Januar 1932 . Badlsche Presse / Abend -Ansaabe

Besuch beim Preiskommijsar.
Das Kaus der Sparsamkeit in der Polsdamerslraße in Berlin / Wirtschaftsdiklaloren in

der Dachkammer / Die Kausfrauen wollen billiger einkaufen.

Nr . 30 . Seite Z.

Noch niemals , seil der pompöse Bau Potsdamerstraße 10 in
wllhelminijchen Zeiten errrichiel wurd-e , Hai der invalide Fahrstuhl -
fuhrer so viele Male an jed^ m Tag zum höchsten Stockwerk fahren
müssen wie in den letzten Wochen , seitdem der Reichskommissar für
Preisüberwachung mit seinen Mitarbeitern dort eingezogen istund die bescheidensten Räume in dem riesigen Hause bezogen hat.Das Gebäude gehört, wie viele andere Grundstücke in Berlin und im
Reiche , dem Fiskus , der die wertvollsten Läden und Etagen an
private Unternehmungen vermietet hat , während in anderen Teilendes weitläufigen Hauses Spezialbehörden untergebracht find . Daßfür den Preiskommissar gerade dieses Haus gewählt wurde, läßt sichvor allem wohl dadurch erklären , daß es in nächster Nähe des Pots -
damer Platzes gelegen ist und damit für einen starken Publikums -
verkehr prädestiniert ericheint, sowie durch die Tatsache , da « auch der
Reichssparkommissar in diesem Hause seine Büros hat . der wie kein
zweiter Mann in Deutschland über die Zusammensetzung und den
Aufbau jed^ r Behörde im Deutschen Reiche unterrichtet ist und eine
ungeheure Fülle von Material zusammengetragen hat , das bei
sachkundiger Auswertung dem Preiskommissar unschätzbare Diensteleisten kann .

★
Wenn man sich erinnert , mit welcher Skepsis die Einrichtungdes Preiskommissariats ursprünglich nach vielen , nicht gerade er -

mutigenden Erfahrungen auf diesem Gebiete, aufgenommen wurde,mug man der bisher geleisteten Arbeit doppelt Anerkennung zollen .Die Preissenkungen , die Tag für Tag in den Dachkammern des
Hauses Potsdamerstrahe 10 beschlossen und auch durchgeführt werden,füllen bereits so viele stattliche Bände , dag sie an dieser Stelle
höchstens andeutungsweise erwähnt werden können . Es gibt keinen
Zweig der Wirtschaft und Verwaltung in Deutschland, der von der
Arbeit des Preistommissars unberührt geblieben ist oder bleiben
wird . Von den Gebühren für die Autoführer -Prüfung bis zum
Bierpreis , den Kosten für den Maganzug bis zum Margarine -
Preis , den Fahrpreisen der Verkehrsmittel und dem Preisschilder -
zwang in den Läden und beim Friseur gibt es keine Ausgabe im
Etat des deutschen Bürgers und der Hausfrau , die dem prüfenden
Auge des energischen Dr . Goerdeler entMhen kann.

★
In seinem Vorzimmer reichen die Besucher sich die Tür ge-

wisselmaßen in die Hand , denn eine Verhandlung folgt der an-
deren, mit der Reichspcst wegen Senkung der Gebühren , in den letz -
ten Tagen wegen der Lenkung der Rundfunkgebühren , mit den Gas -
werken , mit Vertretern der einzelnen Industriezweig « , mit Lach -
verständigen , mit den Hausfrauen -Verbäicden, die ungeheuer euer-
gisch und hartnäckig um die Kaufkraft ihres immer mehr gekürzten
Haushallsgeldes kämpfen , mit den Gemeinden , mit Venretern der
HandwerksorganisalioiPn und vielen vielen anderen , die nicht auf-
gezählt werden sotten .

Welche weitgreifende Wirkung diese Arbeit hat . mag ein ein-
ziges Beispiel für viele zeigen : nicht weniger als zweitausend Städte
haben in den letzten Wochen den Gaspieis ermäßigt , mpist sogar um
mehr als 10 Prozent . Hunderte von Elektrizitäts -Tarifen und
Straßenbahn -Tarifen . taufende von Läden und Fabriken müssen
„geprüft" werden , und alle haben Anspruch auf gerechte Würdigung ,

umsomehr, als der Kommissar für Preisüberwachung ja mit außer-
ordentlich weitreichenden Befugnissen ausgestattet ist .

Zur Bewältigung des ungeheuren Schriftwechsels mügle eine
Riesenorganisation aufgezogen werden, wenn alles direkt durch das
Büro des Reichskommissars vorgenommen werden müßte. Ein solcher
Apparat mit vielen tausend Briefen täglich nach allen Orten Deutsch-
lands , wo in jedem einzigen die Lebensbedingungen völlig ver-
schieden sind , wäre sofort zum Stillstand verurteilt weil er sich in
der Kleinarb,^ t totlaufen würde . Stattdessen beschränkt sich der
Reichskommissar darauf , für jede Branche, für jeden Industriezweig ,sür jedes Gewerbe und für jede Leistung Richtlinien oder auch be-
stimmte Anordnungen zu geben , die dann von den bestehenden Ver-
waltungsbehörden durchzuführen sind.

Nur auf diese Weise und gestützt anf ein,?n kleinen Kreis ver-
trauter Mitarbeiter war bisher dem Preiskommissar möglich ,
den stürmischen Elan zu bewahren , der für die Durchführung einer
so umfassenden Aufgabe erforderlich ist . Vielleicht die klügste Maß -
nähme wyr , die eigene Wirksamkeit auf einen kurzen , festumrissenen

Zeilpunkt zu beschränken ! bis Ende Januar sott die große Aktion
beendet sein und durch diese weise zeitliche Beschränkung wurde von
vornherein verhindert , dag auf dem Wege langwieriger VerHand-
lungen mit „Vertagung " der Entscheidung die Wirkung im Sande
verlief.

Trotzdem aber bleibt dem Reichskommissar genügend Zeit , sich
mit den zahllosen Anregungen zu beschäftigen , die ihm täglich aus
allen Kreisen des Publikums zugehen . Hunderte von Briefen aus
allen Teilen Deutschlands gehen täglich im Büro des Preis -
konimissars ein , und jedes einzelne dieser Schreiben wird von maß-
gehenden Herren , dem Reichskommissar oder seinen Vertretern , selbst
gelesen , die die oft wertvollen Anregungen sofort nachprüfen und
wenn möglich durchführen lassen . Die meisten dieser Anrenungen
befassen sich mit den „Sondergebühren "

, die in den letzten Jahren
sich in Deutschland zu einem wahren Unwesen ausgewachsen haben.

Ein „gerechte ? Preis " ist die Parole , mag es sich um Hotel-
zimm,sr mit Frühstück . Parfüm oder das Wa ' chen des Kragens ,
Rasierklingen oder Kohle handeln . Zum ersten Mal ist es gelungen,
in das starre Gefüge der Preise eine Bresche zu schlagen und sie auf
der ganzen Linie ins Wanken zu bringen . Nichts kann diesen Er -
folg besser unterstreichen als die soeben veröffentlichten Ziffern d« r
Groghandelspreise , die für ausnahmslos alle Gruppen : pflanzliche
Nahrungsmittel , Vieh und Vieherzeugnisse, Futtermittel . Kolonial -
waren , industrielle Rohstoffe und Halbfabrikate , Kohle und Eisen,
Metalle und Textilien . Häute und Leder, Chemikalien und künstliche
Dünnemittel , Technische Oele und Fette , Kautschuk und Papier ,
Baustoffe und industrielle Fertigwaren , Produktionsmittel und
Konsumgüter eine sinkende Tendenz aufweisen. C.Sch .

Einbruch bei Misier Brown / Von Bruno Manuel .
Es wird behauptet , wir hätten Amerika jetzt restlos nachgeahmt

Uns ist das große Glück zuteil geworden, das laufende Band zu
importieren , den Schnellimbiß und die Expreß-Vesohlanstalt. Ganz
zu schweigen von den Hochhäusern , die erst noch im Werden sind.
Weiterer Segnungen aus der neuen Welt können wir , so wird ver-
sichert einstweilen nicht teilhaftig werden. Das ist bei weitem zu
pessimistisch gesehen . Es gibt noch Daseinsgenüsse, die wir uns ver-
schaffen können . Beispielsweise durch Reklame. Wie wir zuverlässig
wissen , sind wir in dieser Hinsicht etwas in Rückstand geraten . Der
Ideenreichtum amerikanischer Propagandachef - ist nachgerade un-
erschöpflich.

Am Tage nach dem Einbruch bei Mister Brown in Chicago
erschien ein Herr mit bestechender Rednergabe . Er schob die Akten -
mappe zurecht , wetzte seinen Bleistift und begann : „Sie sind doch
Mister Brown ? Bei Ihnen ist gestern eingebrochen worden, ge-
statten Sie , daß ich nähertrete ?"

Worauf Mister Brown „Bitte sehr" sagte und den Herrn in
die Wohnung lieg. Denn mit Recht vermutete er , es fei ein Kri -
minalbeamter Bezeichnenderweise war es aber keiner.

„Ich habe schon vor etwa einem Monat bei Ihnen vorgesprochen .
Damals behaupteten Sie , es werde keinem vernünftigen Menschen
jemals einfallen , bei Ihnen einzubrechen . Weshalb Sie auch von
der Ihnen offerierten Einbruchsdiebstahl-Versicherung Abstand nah-
men . Sehen Sie , wie unvorsichtig das war ? Nun sind Sie tat -
sächlich das Opfer eines Einbruchs geworden, was natürlich niemand
mehr bedauert als wir , die „Grandiosa " Versicherungsgesellschaft mit
beschränkter Haftung .

"

Mister Brown ließ durchblicken , daß ihm Beileid wenig helfenkann.
„Ich habe Ihnen auch erheblich mehr auszurichten. Wir würden

es uns nämlich zur Ehre anrechnen, wenn Sie uns gestatten, Ihnenden Schaden voll und ganz zu ersetzen. Nur müßten Sie sich dann
sofort von mir versichern lassen . Sind Sie damit einverstanden ?"

Mister Brown gab zu verstehen , dah es keinesfalls seine Absicht
sei , sich versichern zu lassen , zumal bei ihm bestimmt nicht wieder
eingebrochen würde.

„Sagen Sie das nicht," sagte der Herr . „Bei aller Hoch -
achtung vor der Größe Ihres neuen Sicherheitsschlosses möchte ichder Befürchtung Ausdruck geben , daß Sie sich irren . Diebe öffnen
jede Tür . Und da es eine alte Erfahrung ist , daß sie an den Ort
der Tat zurückkehren , werden Sie unter Umständen demnächst nocheinmal in die Lage kommen , bestohlen zu werden. Deshalb bitte
ich Sie , akzeptieren Sie das Angebot der „Grandiosa"

, Sie haben es
nicht zu bereuen. Wenn Sie gestatten werde ich die Uebernahme
des Risikos sofort in die Wege leiten . Die „Grandiosa" ist in der
Schadenregulierung großzügig. Sie vergütet hundertprozentig .

"
Als das Schriftstück unterzeichnet war . fuhr der Agent fort :

„Uebrigens will ich Ihnen etwas sagen . Was Sie da erlebt haben,war ein fingierter Einbruch, ausgeführt von der „Grandiosa"
. Seien

Sie nicht böse. Unsere Propaganda -Abteilung wird Ibnen die
entwendeten Gegenstände unverzüglich zurückerstatten. Darf ichbitten , Mister Brown —"

Hier öffnete der Agent die Flurtüre , und Männer mit Paketenbetraten die Wohnung.

Aerzte zeigen emen fchAeilen Weg
zur Beseitigung von Erkältungen

Eine in Krankenhäusern erprobte Methode — das Ideal
für den Hausgebrauch in diesem Lungenentziindungswetter

Durch Vernachlässigung seiner Erkältung
bestand die Gefahr einer Lungenentzündung

Sehr viele Leute — wie z. V . Herr Robert Pohl — brauchen
eine Erkältung nicht länger wegen der Kosten , Unbequemlichkeit
oder unangenehm einzunehmenden Arzneien zu vernachlässigen . Denn

jetzt empfehlen Krantenhausärzte eine billige und
angenehme Methode, die schnelle und sichere Lin -
derung bringt .

Herr Pohl hatte seine Erkältung vernach-
lässigt , weil er an jedem Tage glaubte , „es würde
schon von selbst besser werden"

. Sie wurde jedoch
schlimmer und verbreitete sich von den Nasen-
gängen bis tief in die Brust . Da er Lungen-
entzündung befürchtete, suchte er eine Klinik auf,
wo ihm die Ärzte doppelte Dosis von Ayer 's

vjj . . Pectoral verordneten — eine konzentrierte
fj

' l^ ing von Terpin -Hydraten und andern Bestandteilen , welche
dst in den schwersten Krankenhausfällen Linderung verschafft hat .

der lvenigen Stunden fühlte er sich wesentlich wohler , und in
Rächt konnte er durch beide Nasenlöcher frei atmen und hustete

kein nächsten Morgen fühlte er sich wie neugeboren — hatte
t j4 .

e Temperatur mehr — , und nach ungefähr einer Woche, so be-"Net der Arzt , waren alle Spuren der Erkältung verschwunden .
if,vi

ficIcn Sie andre Fälle , die alle von einem Krankcnhausarzt
sind.

^rvchener Küsten des Kindes — die Sorge der Mutter
von ? [

U<̂
.
^ t0

.
u Durant gehört zu den dankbaren Verbrauchern<t ?er s Pectoral . Ihre Adoptivtochter Elsie mußte wegen eines

bösen Hustens und einer Erkältung , die Lungen-
entzündung befürchten ließ, aus der Schule fehlen.

Die Ärzte verordneten dem Kinde Bettruhe und
doppelte, halbstündlich einzunehmende Dosen von
Ayer 's Pectoral , bis Linderung eintritt —, dannnur einmal stündlich , bis die kleinen Bronchien,Brust und Nasengänge von der Erkältung wiederlrei und normal waren .

Am andern Morgen sah sie vollkommen anders
5 Hustens iinh

" 11^ ' * « 5 einem weitern Tag waren alle Spuren
schule J Erkältung verschwunden , sie konnte wieder die

Di. ZT ,
" " b fflat s° Mund wie je.

Gericht , als o™
"

,
°
.
t ' CC

.Cn' daß diese Krantenhausmedizin weit mehr
entzündeten iJ ! 8tn Stillstand des Hustens . Sie dringt in' ich
. »ngewant, ' nn0 ' Atmungsorgane und bessert sie. Snstema -

awi i8en und 'ic den Schleim , hilft hohe Temperatur
vertreibe, ,

^ r,attun fl au » de » Nasengängen , aus Hals und

Die schnelle Beseitigung einer Erkältung
durch ein von Aerzlen empfohlenes Verfahren

Da Fräulein Elsie Hanner — wie auch sehr viel andere Leute
— rechtzeitig den Rat ihres Arztes befolgte, hat sie mit der sehr
schnellen und unschädlichen Behandlung zu Hause den Weg zur

Beseitigung eines Hustens oder einer hartnäckigen
y

'a j « Erkältung gefunden.
| Fräulein Hanner hatte eine schwere Erkäl -

t 1mi tung vernachlässigt^ die sich in den Nasengängen~Sf ® 8 | und der Brust festzusetzen begann. Sie bekam
;

Hohe
Temperatur und zog endlich den Arzt zu

3hi Arzt verschaffte ihr schnelle Linderung
■ durch doppelte Dosen von Ayer 's Pectoral , das

sich bei der Behandlung von Krankeuhausfällen— hb ».
|0 Gewährt hat .

Sofort nach dem ersten angenehm schmeckenden Schluck fühlte siedie wohltuende , lindernde Wärme von den Nasengängen bis tief in
die Brust . Bis zum Abend war die hohe Temperatur verschwunden ,sie konnte wieder frei atmen und ohne zu husten schlafen . Als siedann am nächsten Morgen aufwachte, waren tatsächlich alle Spurender Erkältung fort , und nach ungefähr einem Tag — so berichtet der
Arzt — war sie wieder so gesund wie vorher.

Lesen Sic andre Fälle , die alle von dem behandelnden Arzt
beglaubigt sind.

'

Befolgen Sie den Rat des Arztes —
und die Erkältung ist am nächsten Tage vorbei

Fräulein Müller z . V . zog sich eine Erkältung zu , die sie so
lange vernachlässigte, bis sie auf die Bronchien übergegriffen hatte .Am folgenden Tage hatte sie hohe Temperatur und hustete tüchtig,während sie einer Kinovorstellung

'
beiwohnte. Dann begann sie nach

Vorschrift des Arztes doppelte Dosen von Ayer 's Pectoral einzu-
nehmen — eine konzentrierte Mischung von Terpin -Hydraten und
andern Bestandteilen , die von Krankenhäusern für den Gebrauch
zu Hause begutachtet ist.

war die hohe Temperatur verschwunden , sie brauchte nicht längerdas Bett zu hüten , und am darauffolgenden Tag war — wie der
Arzt berichtet — die Erkältung vollkommen vorbei.Da die Krankenkassenärzte wissen , daß jede gewöhnliche Er -
kältung , wenn sie nicht sachgemäß und rechtzeitig behandelt wird ,eine Lungenentzündung nach sich ziehen kann , haben sie ein Mittel
gewählt , das zum Gebrauch im Hause ideal ist . Und viele Leute,wie z . B - auch Fräulein Margarete Müller , haben festgestellt ,daß es schnelle, sichere Linderung bringt — oft schon nach wenigenStunden — und dabei billig und angenehm einzunehmen ist.

Beseiligung von Schnupfen
durch Anwendung einer angenehmen Methode

Herr Karl Meinhardt zog sich eine schwere Erkältung zu . her
scheinbar nicht beizukommen war . Er konnte nicht schlafen ,

abgesehen von einem Halbschlaf von wenigenMinuten , dann wachte er wieder aus und hattedas Gefühl, als ob er ersticken müßte ; er zogdann Krantenhausärzte zu Rate , die ihm doppelte
Dosen von Ayer 's Pectoral verschrieben .

Rasch trat Linderung ein . und die Erkältung
nahm nach zwei oder drei Stunden merklich ab.
Er nahm das angenehme Mittel weiter ein , und
nach ungefähr einem Tag , so berichtet der Arzt,war sein Schnupfen vollkommen vorbei , und er war wieder

„er selbst".
Bemerkung : Diese Berichte sind alle von dem behandelnden Arzt

beglaubigt .
Nehmen Sie gleich ein paar Lössel von diesem angenehm schmecken -

den Ayer 's Pectoral , und Sie werden sich morgen wie ein andrer
Mensch fühlen .

et o

^ ewTERKALTUNG und HUSTEN

Zu haben in allen Apotheken . Flasche M 2.40.
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Wie soll frankier! werden ?
Die neuen Freimarken erst im Februar .

Die R e i ch s p o st teilt mit :
Die neuen Freimarken zu 6 und zu 12 Pfg . werden vor¬

aussichtlich erst in der ersten Hälfte des Monats Februar erscheinen
und zum Verkauf gestellt werden können . Bis dahin müssen die
Fernbriefe — 12 Pfg . — und die Fernpostkarten ohne Wertstempel
— 6 Pfg . — zu 3 , 4 und 8 Pfg . freigemacht werden .

Um die Abstempelung zu beschleunigen und die unverzögerte
Absenkung der Briefe sicherzustellen , bittet die Reichspost , bis zur
Ausgabe der neuen Freimarken die Sendungen mit einer möglichst
geringen Zahl der vorhandenen Marken freizumachen und diese am

Die neuen Briefmarken .

oberen Rande der Briefe und Postkarten von rechts nach links , nicht
an der Seite von oben nach unten , aufzukleben , damit die Sendun -
gen durch die Stempelmaschine gehen können . Da vielfach Fehl -
freimachungen beobachtet werden , wird darauf hingewiesen ,
daß die Gebühren für Ortsbriefe und für Drucksachen allgemein nicht
ermäßigt worden sind . (Ortsbriese bis 20 Gramm 8 Pfg ., Orts¬
postkurten 5 Pfg ., einfache Drucksachen unter Umschlag 4 Pfq .)

*

: : Abrüstungspojtwcrtzeichen . Wie aus Bern berichtet wird ,
ivird die Schweizer Postverwaltung im Hinblick auf die geplante
Abrüstungskonferenz n e u c Marken herausgeben , wilche die Ab -
rüstungsidee versinnbildlichen sollen . Die Abrüstungsbriefmarkcn
sollen bis Ende des Jahres 1932 Geltung haben und in großer Auf -
luge erscheinen . Man beabsichtigt , zur größeren Verbreitung der
Marken alle bisherigen gleichen Werte während der Ausgabe der
neuen Marten an den Postschaltern zurückzuhalten .

Die neue Geschäftsordnung
für den Vürgerausfchuß.

Wie schon gemeldet , haben die städtischen Kollegien in der Bür -
gerausschußsitzung vom 18 . Januar der vom Stadtrat vorgelegten
neuen Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß zuge-
stimmt , die u . a . dem Vorsitzenden das Recht gibt , ein Mitglied , das
in besonders gröblicher Weise die Ordnung der Versammlung stört
oder die Würde der Versammlung verletzt , von der Sitzung auszu -
schliefen und dieses , wenn es der Aussorderung zum Verlassen des
Saales nicht nachkommt , durch polizeilichen Zwang entfernen zu
lassen . Der Ausschlug erfolgt , wenn das Mitglied zweimal zur
Ordnung gerufen worden ist und erneut Anlas ; zu einem Ordnungs -
ruf gibt . Die Weigerung zum Verlassen des Saales hat nicht nur
zwangsweise Entfernung zur Folge , sondern auch den Ausschluß für
zwei weitere Sitzungen . Weiter geht in diesem Falle das Mitglied
seiner Rechte , gemeindliche Einrichtungen und Anstalten unentgelt -
lich zu benützen , verlustig .

Gegen diese neue Geschäftsordnung wurde von Seiten der
Kommunisten schärfster Protest erhoben und Gegenanträge
gestellt . . .

Wie nach den Plänen der Kommunisten eine Bürgerausschu >j-
litzung aussehen würde , ist aus folgenden kommunistischen Anträgen
zu ersehen !

1 . Sämtliche Bürgerausschußsitzungen tragen den Charakter von
öffentlichen Volksversammlungen . Ilm die Anteilnahme breite -
ster Schichten der arbeitenden Bevölkerung zu ermöglichen und
die willkürliche Berichterstattung der Presse zu unterbinden ,
sinden die Beratungen des Bürgerausschusses im großen
Saale der Städtischen Fe st halle statt .

2 . Die Leitung der Bürgerausschußsitzungen liegt in den Händen
des Stadtverordnetenvorstandes . Die Mitglieder des Stadt ?
verordnetenvorstandes werden abwechslungsweise mit dem je -
weiligen Vorsitze betraut .

3 . Stellt eine Fraktion des Bürgerausschusses mit Angabe der
Tagesordnung das Verlangen auf Einberufung des Bürger -
ausschusses , so muß derselbe binnen drei Tagen einberufen
werden .

4 . Der jeweilige Vorsitzende des Bürgerausschusses ist zur ord-
nungsgemäßen Durchführung der Sitzung verpflichtet .

5 . Anträge , die mit mindestens drei Unterschriften versehen sind,
müssen in der Bürgerausschußsitzung zur Behandlung und Ab -
stimmung gebracht werden , und erhalten im Falle der Annahme
die Kraft eines Gemeindebeschlusses .

6 . Schriftliche Anfragen , die im Bürgerausschuß eingebracht wer -
den , müssen dort zur Verlesung gebracht und spätestens inner -
halb acht Tagen der anfragenden Fraktion gegenüber beantwor -
tet werden .

7 . Namentliche Abstimmungen müssen erfolgen , sobald drei Mit -
glieder einer Fraktion dies beantragen .

8. Das Wort zur Geschäftsordnung muß jederzeit erteilt werden .
Eine Beschränkung der Redezeit findet nicht statt .

9. Jede im arbeitsfähigen Alter stehende Person hat das Recht,
als Zuhörer an den Bürgerausschußsitzungen teilzunehmen .

10 . Die Zuhörer haben das Recht , Beifalls - oder Mißfallens -
äußerungen zu bekunden , soweit sie die Verhandlungen des Bür -
gerausschu >jes nicht stören .

11 . Im Versammlungsraum dürfen sich keine im Dienst befindlichen
Beamten des staatlichen Sicherheitsdienstes , ganz gleich ob in
Uniform oder in Zivil , aufhalten . Die Staatsbürgerrechte die -
ser Beamten bleiben dadurch unberührt .

12 . Um faschistische Störungsversuche zu verhindern , übernimmt der
Kampfbund gegen den Faschismus den Ordnungsdienst .
Die Antwort auf diese Anträge bestand lediglich in schallender

Heiterkeit .

X Der Kommandeur der 5 . Reichswehrdivision in Karlsruhe .
Der Führer der 5 . Division der Reichswehr , Generalleutnant Lieb -
mann , hat am Montag in Begleitung des Stabschefs Oberst
H ö w i l n und des Majors Stemmermann dem Staatspräsi -
denten einen Besuch abgestattet .

" Ernennungen . Die Musiklehrer Adolf Bruder am Ei >m-
nasium in Karlsruhe und Karl Bier an der Kant -Oberrealschule
in Karlsruhe wurden zu Studienräten ernannt .

8 Von einer Zugmaschine aus dem Gehweg angefahren . Am
Montag nachmittag fuhr eine Zugmaschine infolge Versaqens der
Steuerung Ecke Körner - und Sophienstraße auf den Gehweg auf :
hierbei wurde eine Fußgängerin von hinten angefahren und zu
Boden geworfen . Die Verletzungen sind glücklicherweise leich -
t e r Natur . Das Fahrzeug , das nach polizeilicher Feststellung nicht
mehr als verkehrssicher anzusehen ist. wurde aus dem Verkehr
gezogen .

§ Aufgefundenes Fahrrad . Im H ? fe eines Hauses in der West-
stadt wurde gestern ein herrenloses Fahrrad und der
Polizei übergeben .

Eine Eiserne Kochzeit in Karlsruhe
Ein ganz seltenes Ehejubiläum , nämlich die Eisern e H och-

zeit feiert am Dienstag , 19 . Januar Herr Privatier Christian
Bäuerle und seines Gattin Mathilde geb . Haus er .

Am 19. Januar sind KS Jahre verflossen seit dem Tage , an dem
das Ehepaar seine Hochzeit feierte . Dieser Tag ist aber auch zugleich
der Geburtstag des Herrn Bäuerle . der am heutigen Tage
9 5 Jahre alt wird . Während Frau Bäuerle schon längere ZM
leidend ist , erfreut sich der 85jährige Jubelbräutigam einer körper -

lichen und geistigen Frische , wie sie selten einem Manne in die >em
Alter beschieden ist . Wohl bedient er sich beim Gehen infolge eines
alten Bpinleidens eines Stockes , aber aufrecht und kerzengerade
macht er noch seinen täglichen Spaziergang , der ihn auch des öfteren
in das Kaffee Odeon führt , wo er von seinem in nächster Nähe der

Musik gelegenen Stammsitz aus mit größtem Interesse den musika-

tischen Darbietungen lauscht . Seinem Aeußeren nach würde kein

Mensch vermuten , daß man es hier mit einem 95jährigen zu tun hat ,
umso wpniger als sein noch immer ansehnlich dichtes Kopfhaar nur
gerin " - Spuren de? Alie ^s -? ch" ees aufweist .

Bäuerle ist ein Alt -Karlsruher , der in der Durlacherstraße ge-
bcren ist. Im Alter von 18 Jahren kam er in den Badischen Hof-
dienst und zwar in den Großherzoglichen Marstall . In dieser Stellung
war es ihm vergönnt , viele Reisen mit den Großherzoglichen Herr -
schaften zu machen . So befand er sich auch in der nächsten Umgebung
des Kaisers Wilhelm l ., als in Baden -Baden auf diesen ein Attentat
verübt wurde . 13 Jahre lang blieb Bäuerle im Hofdienst . Nach seiner
Verheiratung trat er in das Geschäft seines Schwiegervaters , des
dus Straßburg stammenden Gipsermeisters Hauser , das er nach dessen
Tod noch 23 Jahre lang weiterführte und zu hoher Blüte gebracht
hatte .

Leider hat das Leben auch diesem Jugelpaar schwere Wunden
To im

Das Jubelpaar Christian Bäuerle und seine Gattin .

geschlagen , durch den frühen Tod der einzigen Tochter , die
blühenden Alter von 20 Jahren ebenfalls an einem 19 . Januar ge-
storben ist und deren Grabdenkmal aus der Werkstätte des verstorbe -
nen Bildhauer Binz zählt . Die Inflation hat dem Ehepaar ebenfalls
schwere wirtschaftliche Wunden geschlagen , da sie in dieser Zeit ihr
nicht unbedeutendes Vermögen eingebüßt haben .

Heute noch zehren die alten Leute an den Erinnerungen einer
besseren Zeit , die sie miterleben durften .

Der phantastisch ausgeschmolzene
Hauptgletscher des Tent Peak ,

der nur 7342 Meter hoch ist .

„Simatfchal" (Der Thron der Göller) .
Tonfilm von der Himalaqa -Expedition 1930, im Union -Theater .

Was in den „Stürmen über dem Montblanc " Spiel und Täu -
schung war , ist hier Kampf um die letzten Wahrheiten dieser Welt .
Von jeder dichterischen Zutat entzaubert und eben darum ver -
hundertfacht in der Wirkung . Eine Handvoll Menschen , die kleine
verwegene „Sturmabteilung " der Expedition , hat sich bis an die
Eisbarriere des Kangchenjunga vorgearbeitet . Und jetzt geschieht
das Ungeheuerlichste , jetzt
wirft sich der Berg , ein Berg ,
bis jetzt unentweiht , elemen -
tar den Kühnen entgegen
Eine Lawine tost über die
Wände , wie ein Aufruhr der
'Natur . Warnung : „Zurück !"
Der Ansturm an den blan
ken Wällen ist zerschellt . Die -
ses eine Bild reißt den gan¬
zen Schrecken des Himalaya
vor uns auf . Der erste Tote '

Ein Eishügel deckt den lieben
immer lächelnden Tibetaner
jungen . Und man denkt an
jene kleine Szene am Be -
ginn der Reife , da man den
armen Kerl kennen lernte ?
mit einem Alten saß er dort
auf den Tempelstufen , der in
einem fort die Gebetsmühle
drehte und immer wieder zu
fragen hatte : den Geist des
Berges fürchtest du nicht ?

Das Großartige dieses
Films ist, daß er sich nie in
Nebensächlichkeiten verliert ,
daß er in dramatischer Klar -
heit abrollt bis zur letzten
Kulmination . Vier Eispickel
stehen endlich nebeneinander ,
von ihnen flattern die Flag -
gen Tirols , Deutschlands , der
Schweiz und Englands . Auf dem Scheitel des Jongsong Peak ,
7459 Meter . Es ist der höchste von Menschensuß betretene Gipfel der
Welt . Da bricht der Film ab und Dnhrenfurths Worte klingen feier -
lich nach : „Das ist die Geschichte der Ersteigung des Jongsong Peak .

''
— Sie läßt sich hier nicht erzählen und man sollte sie nicht nur lesen
— sondern sehen und hören .

Oft hört man die Menschen sprechen , schimpfen , singen und musi -
zieren . Ein gutes Stück hat auch das Mikrophon die Reise mitge -
macht . Die Tempeltänze in einem tibetanischen Kloster sind zum
erstenmal in ihrer ganzen reizvollen Akustik festgehalten . Einen
Augenblick findet man die Maskenspiele wieder komisch , aber das
Lachen vergeht einem vor dem ungeheuren Ernst und der edlen
Wahrhaftigkeit der Zeremonie . Um wieviel mehr ergreift dann das
Gebet der Expeditionsträger vor dem Kampf mit dem Berg , der
langgezogene monotone Hilferuf unter der Gebetsfahne das flehende
„ Om in .' ins padne hum . . .

Viel Heiteres auch : das Training auf der Ausreise mit Dauer -
läufen und Mastkletterei an Bord , der Gipfelsturm über die hohen
Steinstufen der Eheopspyramide ( Rekord 150 Meter in 7 Minuten ) ,
das Debüt des alten Schlagerliedes „Was macht der Meier , am
Himalaya " in seiner wirklichen Heimat und vieles andere . Den
Humor des Tirolers Erwin Schneider dokumentiert die fesche Feder
auf dem Tropenhelm , die ihn auf allen halsbrecherischen Wegen
begleitet .

Wer genauer hinsieht , wird feststellen können , wie mühevoll , wie
qualvoll das Stufenschlagen ist bei 860 Millimeter Lustdruck . Wer
genauer hinhorcht , wird die Größe des Unternehmens und die
phrasenlose Heldenhaftigkeit der Männer erkennen . Lobesworte für
die Expedition , für ihre unvergleichlichen Kameraarbeiten sind hier
allesamt zu schwach . Sind ja auch überflüssig . Das Bildpanorama
vom „Thron der Götter " ist ein rauschender Anruf an die Mensch -
heit , ihre Energien dem Höchsten entgegenzustraffen . In herrlichem
Widerjpiel ersteht hier aus einem heroisch gesteigerten Leben der
unbeugsame Wille zum Aufstieg .

Aus Beruf und Familie .
Seine » MI. (Siefcutfotaa kann Herr Ferdinand S ch i ck, Kupferschmied ,

Wilhelms » . Söll , in körperlicher und aciftioet Frische um li ). Januar
11)32 feiern , - chick war 47 Jahre in der Äahnhvsswerkstätte tälig und
ist d " ich feine liebenswürdige und aufrichtige Art überall geschätzt.

Seine » 711 Geburtstag feierte am 18 . Januar der betaute frühere
^ bcrgarderobier des Landestheater :)! . Thiele , der feit feiner du «
ruhefetzuug in Letigbeim hei Rastatt seinen Wohnsitz hat .

Auszug aus den Ttaudesbüchcru Karlsruhe .
Todesfälle . 15 . Jan . : Elisabeth Koch , geh . Busch . 56 Jahre alt,

Witwe von Leopold »loch, Bäcker » tetfter : Valentin M a u d e r e r . Wit¬
wer , 78 Jahre alt , Mauren Cäcilia H ö l l , leoig . g .> Jahre alt , Haus -

■ftellle : Marl Ohler , Ehem . , 48 Jahre alt , fttlafu . — 16 Jan . :
Anna Hoffmann . geb . Maas , 2t) Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm
Hoffmann , Matrose . — 17 . Jan . : Karl Binz , Ehem 4:t Oabre alt , «Ge¬
werbelehrer : Wili .elm Ku 'rz , Ehem . , »7 Jahre alt , Maler und Lackier :
Heinrich Petr i . Ehem .. 71 Jafcre alt , lechn . Eisenbai .nsekretiir a . T . :
Jakob Krämer , ledig , 82 Jahre alt , Schreiner : Percha A s b r a n d ,
gen . von Pi ' rbeck. geb . Schneider 79 Jahre alt , Witwe von Biktor
Asbrand , Oberst .

Die Aol der Geflügelziichler.
Die Geflugelfarmervereinigung Karlsruhe und Um -

gebung hielt am Sonntag , den 10 . Januar , im Gasthaus „z . Tivoli "

ihre Generalversammlung ab .
Um ' .>3 Uhr eröffnete der t . Vorsitzende Stöckle die Versamm -

lung und gab nach kurzer Begrüßung die Tagesordnung bekannt ,
auf der neben Vereinsangelegenheiten hauptsächlich die Gründung
einer Eierverwertungs - bezw . Futtereinkaufs -
genösse nschaft stand . Der 1 . Vorsitzende betonte in seinem Ge-
schäftsbericht , daß die Vereinigung den Zweck habe , die Geflügel -
farmer , die besonders schwer um ihre Existenz ringen müssen , zu-
sammenzufassen , um gemeinsam die schwere wirtschaftliche Krise zu
überwinden und durch gemeinschaftlichen Futterbezug die Gestehungs -
kosten des Eies etwas zu senken. Er bedauerte , daß von unse er
Reichsregierung der schwer ringenden Veredlungswirischaft so wenig
Verständnis entgegengebracht werde , daß man die Rohprodukte , in
diesem Fall „Geslügelfutter "

, mit einem Zoll von lö —20 Mark p » .
Doppelzentner betaste , während man die Fertigware „Eier " mit einem
Zoll von 5 M . pro Doppelzentner einführe , so daß alljährlich mehrere
100 Mill . Mark für Eier ins Ausland gehen , während im eigenen Va -
terland die Geflügelwirtschaft zum größten Teil zusammengebrochen
ist, wodurch Millionen sauer verdientes und hart erspartes Geld ver -
«richtet und das Heer der Arbeitslosen vermehrt wird . Der deutsche Ge«
flügelfarmer , der stets bemüht ist, der deutschen Hausfrau ein „edles ,
vollfrisches , hochwertiges Trink - Ei "

, im Winter wie im Sommer , zu
einem günstigen Preis zu liefern , ist nicht mehr in der Lage , den
Konkurrenzkampf mit dem Auslands -Ei aufzunehmen , weil der Aus -
länder durch Wegfall des hohen Zolls für sein Geslügelfutter noch
nicht einmal die Hälfte der Unkosten hat wie der deutsche Geflügel -
züchter .

An der Aussprache beteiligten sich alle anwesenden Mitglieder ,
die alle mit Aufbietung der letzten Reserve schwer um ihre Existenz
ringen .

Man kam zu dem Ergebnis , daß durch die genossenschaftliche
Eierverwertung kein wesentlicher Vorteil zu erzielen sei . Die
Gründung einer Genossenschaft wurde abgelehnt
und der 1 . Vorsitzende beauftragt , nichts unversucht zu lassen , um
eine Verbilligung des Futterpreises zu erzielen . Nach stundenlanger
Verhandlung schloß der 1 . Vorsitzende um 6 Uhr die Versammlung .

Boranzeigen der Veranstalter .

V - Tic Notwendigkeit ier Frauenarbeit . Der B a d i sche Lan -
desausschuh des kath . deutschen Krauend uu des bat das
Thema „Katholische Frau und Wirtschaft " zum Inhalt feiner Gene -
ralverfammlung vom 22.—24. Januar d . Js . gemawt . Wirlim >,ft -
liche Fragen werden behandelt werden vom Standvunkt der Hauswirt -
schalt und Landwirtschaft und der Berufstätigen , wobei namentlich die
Forderungen der Wirtschaftskrise herausgearoenet werden loueu . Ter
„ Franendewähruna in Zeiten der Not " ist der erste Nachmittag gewid met,
die praktische Hausfrau und die praktische Landwirtin und die weiden
da zu Worte kommen . Samstag nachmittag wird die Nationalisierung
und ihre Folgen das Feld behcri lchen . Die Generalsekretärin des Ge -
samtbnndes , Antonie H o v m a n n , deren Ausführungen auf der Gene -
ralverfammlung in Breslau stärkste Beachtung iur Oefsentlichkeit fanden ,
hat das einführende Referat . Tie Betriebsrslegerin und die Berutsfran

u IC' i' ( a (i *»Arn* Cm A*rt** Ol.*• .. .. .. i . » .. .. . ... Wiv . I—Vwerden über ihre Erfahrungen sprechen . Am Sonntag vormittag wird
eine grofte öffentliche Versammlung stattfinden , in der wie -
derum Antonie Hopmann über die Frauenarbeit in der Zeit technischen
Fortschritts sprechen wir » , nachmittags 8 Uhr findet die Generalver -
sammlung ihren Abschluk mit dem grundsätzlichen Bortrag „Geistige
Kräfte in wirtschaftlicher Notzeit " . Am 22. Januar wird der 1 i) - i ä h -
rige Todestag des Friedensvapstes Benedikts XV .
durch eine feierliche Kundgebung f li { Abrüstuna und Brieden
begangen werden . Die Borträge werden sicher auch bei der Karlsruher
Welt Interesse sinden .

i>ran ngliick « nd Frauenleiden . Uober dieses lebensivicht ge Thema
sei cht der l «kannte Arzt Dr . med . PS l ii ck vom Sanatorkini Brannkels ?
Lahn am T o n n e r s t a g . den 2 1 Januar im unteren Nowack -Saal .
Siehe Anzeigen .

Bortrag : Kaplan Fabsei . Wir möchten unsere Leser daraus auf -
merkiam machen , dah der bekannte Borttagsredner , Herr Kaplan F a b •
fei , am Freitag , den 22. Januar 1932 , abends 8 Uhr . im Städtischen
Konzerthaus seinen Vortrag hält . Das Tuema des Bortrages lautet :
,.K o u „ e r s r e u t h , N e u e st e Tatsachen und Erlebnis ! e " .
•''■>orr Kaplan Fablet spricht über die neuesten Tatsache » und E lebnine ,
Phänomen , die er bei seinen lel,ten Aufenthalte « im Herbst und Win¬
ter 193t sab und erlebte und die bisher noch in keinem Vcrirag . zur
Sprache gebracht wurden . Karten sind noch im Barverkauf bei der Her -
der 'schen Buchhandlung . Herrenstr . 34, in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Frin Müller , Kaiser - , Ecke Walditr . . Tel . 388 und a .»
der Abendkasse erbältlich .

Die Kausschneiderei komml wieder zu Ehren.
Wie sollte es auch anders sein ? Der Wunsch , modern und flott

gekleidet zu sein , läßt sich bei einer Frau nicht unterdrücken und
wenn es zu sparen gilt , so heißt es auch in diesem Punkt „hilf Dir
selbst" , oder — Verzicht ! Es ist heute so leicht , den Verzicht zu
umgehen ! Wirklich , eine Frau kann mit wenigen Mark ihre ganze
Garderobe bestreiten und durch Selbstanfertigüng für die Familie
so manches Stück Geld sparen . Den Stoff sucht man sich in Knopf 's
beliebter Spezialabteilung aus , dort ist die Auswahl unendlich
groß — die Preise aber lächerlich gering . Das Wichtigste aber ist
das Arbeitsmaterial : Nähsaden , Nadeln , Scheren , Knöpfe , Band ,
Futterstoffe ic ., mit einem Wort : alles was dazu gehört ist in
Knopf 's Kurzwarenabteilung in großen Mengen lückenlos vor -
handen und billig wie noch nie . Durch einen Einkauf im Hause
Knopf trägt man also auch hier zur Verbilligung der Lebenshaltung
bei . Es sind flewiß nur Kleinigkeiten , aber es ist auch der kleinste
Artikel auf seine Güte und Zweckmäßigkeit geprüft und auch am
Kleinsten kann und soll man sparen !
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Am öen badischen Finanzausgleich .
wir hören , ist der Verband badischer Gemeinden beim

andtag wegen einer Aenderung des Steuervertei -
an,-? 0s ß e fetzes vorstellig geworden. Er wünscht , dag das Mehr -
oat«M? mcn an Umsatzsteuer zwischen Land und Gemeinden hälftig
iirfi tD ' r^' Verteilung unter die Gemeinden soll ausschlief-
de? ^ Einwohnerzahl geschehen, weil damit dem Charakter
^ Umsatzsteuer als einer reinen Konsumsteuer am meisten entspro-
si^>

Bierde. Die Länder sind an dem Ertrag der Umsatzsteuer für
{c ; r

un ® ihre Gemeinden mit 30 Prozent beteiligt. Der badische An-
Mehraufkommen wird mit jährlich rund 9 Millionen

I ä sür den Rest des Rechnungsjahres 1331 noch mit etwa
lö»»» ? ionen RM . Es wird um baldige Einbringung eines ent-
iqo .?'?n"en Gesetzentwurfes ersucht , der mit Wirkung vom 1 . Januar

m Kraft treten soll.
Lärm im Mannheimer Biirgerausschuh.

Tarifsenkungen beschlossen.
. ^ ( . Mannheim , lg. Jan . Die Sitzung des Mannheimer Bürgeil
toi- «3

es am Montag verlief anfangs ungewohnt ruhig , so dafi
.e Beratung der ersten Tagungspunkte ziemlich flott von statten

Als es jedoch zur Beratung der Tarifsenkungsvorlage kam
in «h

e
t
s mit der Ruhe vorbei , es kam verschiedentlich zu Lärmszenen.

i,j^ !v » dcre als ein nationalsozialistischer Sprecher gegen die So-
^ ' ldemokratie polemisierte. Es dauerte einige Zeit , bis es dem
Hausmeister gelang , die Ruhe wiederherzustellen. Bon den
. aicrixbesuchern mußten einige des Hauses verwiesen werden , weil
trieifc ^ Zwischenrufe die Ordnung störten. Dem Obcrbürger -
^

" Wei steht jetzt außer einer Glocke und einem Gong auch noch cuie
Tch

^ Vcrfünutto deren rrehefmtes beulen auch den lautesten
die

Lörracher Bilderbogen .
Gesellige und kulturelle Verauftallungeu der Warkgräflersladl .

(Von unserem Lörracher be. -Mitarbeiter).

zur Verfügung , deren gedehntes Heulen auch den lautesten
^ uireier übertönt. Schließlich wurde die Vorlage des Stadtrats ,
von

e
iK

en Strompreis von 40 Pfg. pro Kwstd . und einen Gaspreis
i-n, Vkg . für den Kubikmeter vorsieht, angenommen und nachts

m 11 Uhr die Sitzung geschlossen.
^ Beratung weiterer Tagesordnungspunkte erfolgt am Diens

"S abend.

■ * Todtnau , 17. Jan . (Tarifsenkung .) Der Gemeinderat hat
vn ?«

^ °nkung der Gas - und Wasserpreise beschlossen. Das Das kostet
zJ '

n * 25 noch 23 Pfg . je Kubikmeter , wahrend die Ermäßigung des
a ll« zinies rund 15 Prozent beträgt ,

j,
ee- St . Blasien , 18 . Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Die Vesol -

. "Ngsverhältnisse des Chefarztes der städt. Krankenanstalten wer-
in? auf Grund der Vorschriften des Bad. Notgesetzes vom 9 . Juli

' ,Jl behandelt und neu geregelt . Es wird davon Kenntnis genom-
dag Kapellmeister Schuster seine Klage beim Arbeitsgericht

kth lafct fieflen die städt. Kurverwaltung zurückgezogen hat . Zum
'.Mtze der Polizeibeamten gegen Ausschreitungen ist in Mehreren

Ue n Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung zu stellen ,
j» .: ./ ' Dohrenbach, 19. Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Der Bürger-
'nii - erstattete Bericht über Besprechungen beim Finanz -
best,

r 'um , Ministerium des Innern und der Kommunalen Lan-
^ sdQti ! bezüglich der finanziellen Lage der Gemeinde Vöhrenbach.
bi» o Verpflegungssätze im städt. Luisenkrankenhaus wurden für
jj ^ . ^ rtskrankenkasse Donaueschingen in gleicher Höhe wie für die

Kassen festgesetzt. — Die Neusestsetzung der Löhne städt.
Leiterinnen wurde vorgenommen, wobei eine Senkung von 33 ?!

ougrundeaelegt wurde
Iefet Vgn' Villingen . 18. Jan . (Die Wanderergutscheine.) In der
^ «ren Stadtratssitzung wurde beschlossen, tünstighin Gutscheine im
^ nage von 2 und 4 Rpfg . herauszugeben , damit den sich aus der
sy^ .?abe von Bargeld ergebenden Mißständen abgeholfen wird . Die
liheil «

"c werden in allen Lebensmittelgeschäften eingelöst. Sie be-
es ? ^ Gültigkeit für Alkohol und Rauchwaren . Die Zeit wird
bientrt *' 06 das „Villinger Geld" dem gedachten Zweck wirklich
,g „

1 gemacht werden kann . Im Interesse der Bevölkerung liegt
^ hinen

* Zahlreich diese Wanderergutscheine in Gebrauch zu

lu,,
® ' 0 ' i8eit , 17 . Jan . (Die Fürsorgelasten .) Nach einer Mittei-

Stadtverwaltung sind die Fürsorgelasten in Villingen
»emb « » 1930 im Jahre 1931 außerordentlich gestiegen . Im De-
ox „.^^ 1^3l wurden 43 788 RM . für Fürsorgeleistungen aufgewandt ,
' aufe-r ~ r 3? RBk. im Dezember 1930. Die Gesamtausgaben be-
iahro den ersten neun Monaten des laufenden Rechnungs-
bereif a

v -T 331 083 RM . gegenüber RM 264 62? im Vorjahre, wobei
, e bisher eingegangene Reichshilfe von 11721 RM . in

« S" gestellt ist.
to ith 19 , 2an . (Aus dem Gemeinderat . ) Der G a s p r e i s
gen i Mitteilung der Gesellschaft für elektrische Unternehmun »
tat erVi Don auf 22 pro cbm ermäßigt . Der Gemeinde-
beT *e diese lediglich auf der Senkung des Kohlenpreises und

x - aufgebaute Ermäßigung als unzulänglich und war der
' 'öa B auch eine Senkung des Grundbetrages eintreten müßte.

gefenft . iL" . städtischen Wohnungen werden die Mieten wie folgt
1 . ->

* • »ur Altwohnungen wird der Mietzins mit Wirkung vom
^ü&crn

Uar 1932 um 10 Prozent der Friedensmiete gesenkt ; den In -
von . 'Neubauwohnungen wird eine Mietzinssenkung in Höhe
stauen einer besonders zu bildenden Friedensmiete zuge -
c ' fiei >pr

"
w c" Bauherren, die, als die Stadt den Wohnungsbau in

das e „ r l9 'e
. einstellte, gebaut haben , gesteht der Gemeinderat für

von ^^ uoerjahr 1932 eine Belassung der Zinsverbilligung in Höhe
komme

'
»

'' ^ wsermäßigung muß aber den Mietern zu statten
t !-e Verhandlungen über die Senkung des elektrischen

^ Uzalil
'
ß

65 ^nd noch nicht abgeschlossen . — Dem Gesuche einer
Q,!?ten des Versorgungsamtes um Verbesserung ihrer

Stabt nirfü6 mit Rücksicht auf die gespannte Finanzlage der
nicyt entsprochen werden.

%

x (Schloßbesuch zurückgegangen .) Im vergan -
^ hre iq-in Schloß von nur 19 766 Besuchern gegen 21553 im

f . keucht worden .
^ahre iqo ? 18 . Jan . (Statistisches.) Getauft wurden im
Paare und "° den und 5 Mädchen. Getraut wurden hier fünf

n . SBiihr iq 01^ auswärts . Beerdigungen fanden 12 statt .
?">ren l » !i

'
* ,■ n-3 an - (Statistisches. ) Nach den Standesregistern

und 98 xl^ ^ burten (1930 : 53) , 18 Eheschließungen (1930 :
oeralle (1930 : 99) zu verzeichnen .

Wenn auch das Weihnachtsgeschäft im allgemeinen in Lörrach
iiicht gerade als schlecht bezeichnet werden konnte , so mußte anderer -
seits das hiesige Arbeitsamt im Dezember doch eine betrachtliche
Steigerung der Arbeitslosenziffer feststellen . Von 3 931 ist diese auf
4 568 gestiegen . Davon entfielen 901 Arbeitslose auf die Stadt
Lörrach und 3 658 auf den Bezirk. In Anbetracht dieser wenig er-
freulichen Entwicklung verdiente die Opferwilligkeit weitester Kreise
uneingeschränkte Anerkennung. Abgesehen von den zahlreichen Un-
terstützungen ungenannter Geber zur Winternothilse , hat sich vor
allem die Vereinigung des Einzelhandels Lörrach hervorgetan , in-
dem sie 2 500 Gutscheine im Werte von je 1 RM . für beliebigen Wa-
renbezug zur Verfügung stellte . Daneben haben einzelne Geschäfte
aber auch noch nennenswerte Geldbeträge in bar gestiftet. Ebenso
sind von den Gemeinden des Bezirks namhafte Weihnachtsspenden
geliefert worden . Und schließlich sind dem Fürsorgeamt und dem
Kinderheim der Stadt neben 100 Schweizer Franken . Warenspenden
von dem Lebensmittelgeschäft Schultheiß in Riehen zugegangen.

Die Zeit zwischen den Feiertagen verstrich ruhig , die Religions-
gemeinschaften und mehrere weltliche Vereinigungen veranstalteten
Weihnachtsfeiern , doch fanden diese durchweg in einfachem
Rahmen statt . Immerhin waren diese Veranstaltungen fast durch-
weg außer der Erbauung und Geselligkeit auch wieder der Unter -
stützung notleidender Angehöriger gewidmet.

Inzwischen ist der politische Burgfrieden abgelaufen und damit
haben auch hier die Parteiversammlungen wieder eingesetzt . Zunächst
sprach für den Iungdeutschen Orden am 7. Januar der Reichstags-
abgeordnete August Abel über „Außenpolitische Phrasen und Wirk-
lichkeit " . Sodann trat der Stahlhelm hier zum ersten Mal in
einer größen Veranstaltung mit einem sogen . .Deutschen Abend vor
die Oeffentlichkeit. Im Mittelpunkt stand ein Vortrag des Nicht -
hofenfliegers Dr . Wenzel . Der Abend wurde unterstützt durch die
Mitwirkung der Stadtmusik und das Gelderträgnis floß in die Kaße
der Nothilfe . Demnächst wird das Zentrum mit einer öffentlichen
Versammlung aufwarten , für die der badische Unterrichtzminister
als Redner in Aussicht genommen ist. Die Nationalsozialisten haben
am 11 Januar eine große Notstandsküche für Arbeitslose eröffnet.

Daneben regte sich aber auch das K u n st l e b e n der Stadt be»
sonders auf dem Gebiete der Musik . Waren die Konzerte gegenüber
früher der Zahl nach eingeschränkt , so ließ ihr künstlerischer Wert
erfreulicherweise nichts zu wünschen übrig . Ueber die Feiertage
wurde das Weihnachtsoratorium von Heinrich Schulz zur Aufführung
gebracht, und am 7 . Januar trat nun schon zum 5 . Mal das Guar -
neri -Quartett in den Btauern unserer Stadt auf und vermittelte
uns ein hohes musikalisches Erlebnis durch den Vortrag Hayden-
scher , Beethoven '

scher und Reger '
scher Tonwerke. Auch das Theater

kündigt für demnächst wieder eine Aufführung an , die von der
elsässischen Bühne mit dem Volksstück „

's Deifele" bestritten wer-
den wird .

Um aber nicht nur den Einheimischen den Aufenthalt in Lörrach
so angenehm wie möglich zu gestalten, sondern auch die Fremden
mehr als bisher auf das Wiesental und seine Umgebung aufmerksamzu
machen , entfaltet der Verkehrsoerein unserer Stadt neuerdings eine
erhöhte Tätigkeit . Er hat als Ergebnis eine- Wettbewerbs zwei
Aufsätze über das Markgräslerland von den Herren Professor Hie -
b e r und Redakteur U h l preisgekrönt und zu Werbezwecken für das
laufende Kalenderjahr erworben , und er hofft damit , unterstützt
von entsprechenden Lichtbildaufnahmen , die Schönheiten' der deutschen
Südwestecke weiteren Volkskreisen zum Bewußtsein zu bringen .

Zum Glück haben die in letzter Zeit aufgetauchten Mordgeriichte
sich nicht bewahrheit , so daß der gute Ruf der Stadt Lörrach wieder
hergestellt ist. Die Angelegenheit der in einem Hause hier festgestell-
ten Blutspuren hat zwar einige Tage die Gemüter in Spannung
gehalten , ein vermeintlicher Mörder wurde in Haft genommen und
nach einer vermeintlichen Ermordeten wurde eifrig gesucht.
Schließlich stellte sich das Ganze als schlechter Streich einer Frauens-
person heraus , die sich an ihrem Liebhaber habe rächen wollen, in -
dem sie in dessen Wohnung die verdächtigen Vlutspuren anbrachte
und dann in die Schweiz verschwand . Dort hat man sie schließlich
auffinden können , worauf auch ihr verhafteter Freund wieder in
Freikeit gesetzt werden tonnte .

Das wechselseitige und abwechslungsreiche Leben der Grenz-
bewobner gestaltete hier mancherlei kleine Begebnisse voll Komik ,
voll Tragik , wie halt der Würfel fällt.

Ringkampf zwischen Schupo und Uebelläler .
Pforzheim , 19 . Jan . In der Nacht zum Dienstag gerieten in

einem Gäßchen Altpforzheims drei Personen in Streit . Zwei Ar-
beite^ verprügelten einen Straßenpassanten . Als die Polizei er-
schien, flüchteten die Angreifer , einer konnte jedoch kurze Zeit
darauf festgenommen werden. Bei der Festnahme leistete der Mann
heftigen Widerstand , warf den Polizeibeamten zu Boden und entriß
ihm das Seitengewehr . Als der Rabiate auf den Schutzmann ein-
drang , zog dieser den Revolver und gab einen Schuß ab . Es gelang
dem

'
Beamten , durch einen Schuß in den Oberschenkel den Wider -

spenstigen kampfunfähig zu machen . Nach Anlegung eines Notver-
bandes auf der Polizeiwache wurde der Verhaftete ins Krankenhaus
überführt. ^

Lörrach. 18. Jan . (Ein mißglückter Fluchtoerfucht.) Als ein
hiesiger Schreiner wegen eines geringfügigen Vergehens von einem
Kriminalbeamten in das hiesige Gefängnis eingeliefert werden
sollte , unternahm er einen Fluchtversuch . Er rannte zum Amtsgericht
hinaus, setzte über das Geländer , das die Eisenbahnanlagen von der
Straße trennt, sprang kurz vor einem gerade fälligen Güterzug über
die Gleisanlagen und verschwand . Nach längerem Suchen wurde der
Flüchtling in einer Fabrik entdeckt und festgenommen.

Unfallchromk .
Durlach, 19 Jan . (Verkehrsunfall .) In der Nähe vom Wasser-

werk Durlach kam cm Kraftdreirad auf dem nassen Asphalt ins
Rutschen und wurde gegen den Bordstein geschleudert , wo es um-
fiel. Der Fahrer wurde mit einer Beinverletzung ins Städtische
Krankenhaus Durlach eingeliefert . . . .. . .

— Tettingen ( Amt Buchen ) , 18 . Jan . (Im Walde abgestürzt.)
Beim Sammeln von Tannenzapfen stürzte Gipsermeister Anton
Höllerbach aus etwa 18 Meter ab und brach dabei mehrere
Rippen . In bewußtlosem Zustande wurde der Verunglückte in das
Buchener Krankenhaus eingeliefert .

— Häg (bei Zell i . SB.) , 18 . Jan . (Schwerer Unfall .) Beim
Holzhauen verunglückte der 33jährige Mechaniker Josef Waßmer
und erlitt ziemlich schwere Verletzungen. Wegen Arbeitslosigkeit
weilte Waßmer seit einen! Jahre bei seinem Bruder und arbeitete
im Gemeindewald als Holzhauer

Ueberlinaen , 18 . Jan . (Acht Meter hoch abgestürzt. ) In den
städtischen Änlagen stürzte ein neunjähriger Knabe über einen
Felsen in den ehemaligen Stadtgraben etwa acht Meter tief hin-
unter . Er kam glücklicherweise mit einem doppelten Armbruch davon.

Wilöschafe im Odenwald.
— Daudenzell, 18 . Jan . Im Walde gegen Neckarkatzenbach zeigte

sich ein Atoufflon , das sich sogar einer weidenden Schafherde an-
schloß und munter mitüste. Das Moufflon , ein sardinisches Wild -
schaf . ist vor einigen Jahren im Odenwald ausgesetzt worden und
genießt staatlichen Schutz.

llnterwittitadt, bei Adelsheim , 18 . Jan . (Schadenfeuer.) Am
Sonntag nachmittag brach in dem Holzschuppen des Landwirts Jo-
bann Gulden Feuer aus, dem auch die . angebaute Scheune sowie
das Wohnhaus der Babette D e i ß l e r zum Öpser fielen . Nur das
rasche Zugreifen der Wehren verhütete ein größeres Brandunglück.
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt.

Die Ordensniederlassungen
in der Erzdiözese Freiburg.

Freiburg i . Br ., 18. Jan . Nach dem großen kirchlichen Handbuch
betrug die Zahl der Pfarreien in der Erzdiözese Freiburg im ver»
gangenen Jahr 893 . Die Zahl der Seelsorggeistlichen hat sich feit
1927 von 1281 auf 1289 erhöht . Sonstige Weltgeistliche waren es
303 . An Ordensniederlassungen bestehen die Benediktiner in
Neuron mit 66 Patres , 18 Klerikern , fünf Klerikernovizen. 118
Brüdern und 24 Brüdernovizen ; im Stift Zkeuburg bei Hei -
delberg 13 Patres , vier Kleriker , drei Klerikernooizen , 18 Brüder
und sieben Brüdernovizen . Die Franziskaner hatten Nieder-
lassungen in Freiburg (acht Patres , sieben Brüder ) , in Mann -
heim (vier Patres , zwei Brüder) , in Nußbach - Triberg ( drei
Patres zwei Brüder) , Sigmaringen - Gorheim ( 16 Patres .
25, Kleriker . 15 Brüder) . Die I e s u i t e n sind vertreten in K a r l s-
ruhe (drei Patres ) , die Kamillianer in Freiburg ( vier Patres ) ,
die Kapuziner in Offenburg (vier Patres , zwei Brüder ) ,
in Söckingen (sechs Patres , drei Brüder) , in Stühlingen
(sechs Patres , sieben Novizen, fünf Brüder und sechs Brüdernovizen I ,
in W a g h ä n s e l ( sechs Patres , vier Brüder) , Zell a . H . (acht
Patres , sieben Brüder) ,

' die Missionare v. om Heiligen
Geist in Donaneschingen (drei Patres , vier Brüder) , die
Pallotiner in Bruchsal ( sieben Patres , ein Kleriker , zehn
Brüder) , in K o n st a n z (sechs Patres , vier Brüder ) , die R e d e m p-
toristen in Bickesheim ( acht Patres , vier Brüder ) , die W e i -
ßen Väter in Haigerloch . Hohenzollern, (zehn Vatres. neun
Brüder) , die Zisterzienser in Birnau ( Probstei mit vier
Patres , zwei Brüdern) , in Bronnbach - Wertheim ( Abtei
mit emem Pater , vier Klerikern , drei Chornovizen, vier Brüdern ) ,
die Barmherzigen Brüder in Freiburg und Kon -
stanz , die Brüder der Christlichen Lehre in Durlach . Etten -
heim und Etten heim - Münster , die Franziskaner -Briider in
Heidelberg , die Schulbrüder in Meersburg und Marita
Tann . Die Zahl der weiblichen Ordensgenossenschaften beträgt
934 mit 5949 Schwestern und 551 Novizinnen.

Jubilare.
Mingolsheim , 19 . Jan . (Hoh?s Alter .) In bewundernswerter

körperlicher und geistiger Frische vollendet am 20 . ds . Mts . Frau
Agnes Ä n z l i n g e r , Witwe , geborene Kränzle , ihr 90. Lebens¬
jahr. Sie verrichtet noch alle häuslichen Arbeiten und liest jeden
Tag mit regem Interesse die Zeitung .

dl . Legelshurst, 18. Jan . (Altersjubilar.) Vergangenen Sonn -
tag konnte hier der älteste noch lebende Kriegsveteran von 1870/71,
Metzger Michael Dutel , sein 84 . Lebensjahr vollenden . Er stand
unter der Fahne des 4 . Jnf .-Regt . „Prinz Wilhelm " und nahm an
den Belagerungen von Straßburg und Belfort teil . Unsere Ke-

». Bühl, 19. Jan . (Regiinentstag der ehem . 3er Jäger .) Eine
Generalversammlung der Bezirksgruppe Bühl ehem . 3er Jäger hat
am 17 . Januar hier Z»ie Vorbereitungen des 1932 in Bühl statt-
findenden Regimentstages beschlossen. Als Zeitpunkt ist Ende Juli
in Aussicht genommen. Von den 4 Bataillonen des N .̂ gimcntes
lagen eines in Bühl , zwei in München und eines in Schmiedeberg
(Schlesien ) .

oe .

Unte

Vorkriegs
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Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe.

o. Menzingen , Amt Bruchsal , lg . Jan . lVersteigerung .)
der Brennholzversteigerung aus dem Gemeindewald kamen zw
Ster Buchenscheitholz auf 25—30 Mark , Eiche auf 18—22. D >
Hundert buchener Wellen wurde über dem Anschlag gesteigert und
ging für 25—28 Mark weg .

Kreis Mannheim .
bld . Mannheim , 18 . Jan . (Feueralarm in einer Schule .) Am

Montag vormittag waren in einem Kellerraum der Moll -Realschule
mehrere Personen mit dem Ilmlagern von Chemikalien beschäftigt .
Dabei fiel ein Brett aus einem Regal und mehrere , giftige Säuren
enthaltende Flaschen zerbrachen . Durch die ausströmenden Gale er
litt ein in dem Lagerraum beschäftigter Arbeiter Atembeschwerden
Ein Feueralarm rief sämtliche Feuerwehren auf den Plan und in
kürzester Zeit wurden die Säuren unschädlich gemacht . In der Schule
selbst entstand keinerlei Unruhe .

DZ . Schwetzingen , 16 . Jan . (Born Schwetzinger Schlohgarten .)
Im Jahre 1931 haben insgesamt 148 718 Personen mit Tageskarten
den Schloßgarten besucht . Außerdem waren 3576 Personen im Besitze
von Dauerkarten . Im Jahre 133 » betrug die Gesamtzahl der Be -
sucher mit Tageskarten 171185 . jener , mit Dauerkarten 4385.
Vor kurzem ist im Verlag von Alb . Moch ( Schwetzingen ) ein lustiges
Schloßgartenspiel erschienen , das Elisabeth P r i n tz ( Karlsruhe ) zur
Verfasserin hat . Das Stück versinnbildlicht * einen Rundgang durch
den Schwetzinger Schloßgarten und stellt damit ein interessantes
heimatliches Werbeblatt dar .
Kreis Heidelberg.

Wiesloch , 13 . Jan . lHerabsetzung der Pachtzinsen . ) Die
Evangelische Pflege Schönau , die im Bezirk Wiesloch umfangreiche
Liegenschaften besitzt, hat ihren Pächtern mit Rücksicht auf die wirt
schaftlichen Schwierigkeiten einen Pachterlaß von 10 Prozent be-
willigt , falls die Verbindlichkeiten bis 31 . Januar erfüllt werden .
Die Pächter hatten bekanntlich eine 26prozentige Ermäßigung g *
fordert .

Kreis Baden.
n. Biihl , Ig . Jan . ( Leistungen der Allg . Ortskrankenkasse . ) Nach

der Reichsnotverordnung wurden Mehrleistungen der Krankenkassen
ab I . Januar 1932 aufgehoben . Diejenigen Kassen , deren Beiträge
5 . Prozent nicht überstei ^ n , dürfen Mehrleistungen aber wieder ,
einführen . Der Ausschuß der Allg . Ortskrankenkasse Bühl , die als
einige der wenigen Kassen in Baden nur 4l/2 Prozent erhebt , hat
am 17 . Januar 1332 folgenden Mehrleistungen zugestimmt : Zu chuß
zu den Kosten eines größeren Heilmittels in Höhe von einem Viertel
der Kosten bis zum Höchstbetrag von 36 RM . und Zahnbehandlung !
Uebernahme der Verpflegnngskcsten für die Familienangehörigen
auf die Dauer von 6 Wochen in Höhe des Verpflegungssatzes im
Krankenhaus Bühl . Familienhil -,? wird bei Kind -ern bis zur
Vollendung des 15 . Lebensjah -es gewährt . Für Familienangehörige ,
die mit dem Versicherten nicht in häuslicher Gemeinschaft leben ,
werden keine M ? hrleist » ngen mehr aemäbrt .

Achern , 18 . Jan . ( Voin Ueberlandwerk Achern .) Das Ueberland -
werk Achern hat seine Tarife gesenkt . Die Senkung hält sich in dem
Rahmen der bisher bekannt gewordenen Tarifermäßigungen .

Kreis Offenburg.
Kengenbach i . K . , 18 . Jan . (Wilddieberei .) Im Moosgebiet

wurde vor einigen Tagen ein angeschossener Rehbock aufgefunden .
Sofort eingeleitete Nachforschungen nach dem Wilddieb führten nach
Nordrach , wo ein verheirateter Waldarbeiter unter dem dringen -
den Verdacht der Wilddieberei verhaftet wurde .

Kreis Freiburg
w Waldkirch , 18 . Jan . ( Die Realschule bleibt .) ^>! ach den

Vorschlägen des Spargutachtens sollte auch die sechsklasfige Real
schule in Waldkirch dem Abbau anheimfallen . Ein Ausschuß ar -
beitete als Gegenmaßnahme unter Führung von Regierungsrat a . D.
Welter eine ausführliche Denkschrift über die Bedeutung der Real -
schule für die Stadt Waldkirch und das ganze E (ztal aus und ließ
sie an alle in Betracht kommenden Stellen gelangen . Den mit gro -
ßer Entschiedenheit betriebenen Anstrengungen war der Erfolg be-
schieden, daß auf Jahreswende der Unterrichtsminister bestimmt
erklärte , gegen eine Aufrechterhaltung der Realschule in Waldkirch
als sechsklaffige Anstalt bestünden keine Bedenken . Ein Beweis
für die Notwendigkeit der Schule wurde übrigens gerade jetzt er
bracht durch die Anmeldungen zur untersten Klasse für das Schuljahr
1332 33. Es wurden nämlich im ganzen 36 Schüler angemeldet ,20 von Waldkirch und 16 von auswärts , eine Zahl , die auch in dem
weit größeren Emmendingen nicht übertroffen wurde .
Kreis Lörrach.

r . Weil a . Rh ., 18 . Jan . (Guter Geschäftsgang .) Die Fein -
metall - Co . Weil a . Rh . arbeitet seit ca . zwei Monaten unter erheb -
licher Erhöhung ihrer Belegschaft , täglich meistens 11 bis 12 Stunden
und ist auf Monate hinaus mit Aufträgen , die ihr die Aufrechterhal -
tung dieser Arbeitszeit ermöglicht , versehen .

Kreis Waldshut .
Höchenschwand , 19 . Jan . (Einweihung eines D ? K.-Heimes in

Höchenschwand .) Am Sonntag nachmittag fand hier unter starker
Beteiligung die Einweihung des neugeschaffenen DJK .- Heimes statt .
Das idealgelegene Heim ist von der Deutschen Jugendkraft des Be -
zirks in erster Linie als Skiheim gedacht .

Todtmoos . 18 . Jan . ( Felsstürze .) Durch Felsstürze zwischen
der Wehrabrücke und Todtmoos —Au wurde die Strecke Wehr -
Todtmoos für den Fahrverkehr unpassierbar .
Kreis Billingen.

r . Böhrenbach , lg . Jan . (Abhaltung der Böhrenbachcr Fastnacht .)
Die alte Vöhrenbacher Fastnacht mit ihren zunftähnlichen Ge-
bräuchen , die weit iil^ r das Bregtal hinaus bekannt ist . wird dieses
Jahr infoge der schlechten Verhältnisse im bescheidenen Rahmen ab -
gehalten . Außer dem Kraftsportverein wird die große Karnevals -
gesellschaft am Fastnachtssonntag einen Ball in t«er Festhalle , veran¬
stalten . Der Gemeinderat hat beschlossen, für die rr,eiteren Fast -
nachtstage die Festhalle nicht mehr freizugeben , um damit den hie -
figen auch sehr um ihre Existenz ringenden Gastwirten entgegen zu
kommen .

St . Georgen i . Schw ., 18 . Jan . (56 Jahre kath . Kirchenchor .)
Der kath . Kirchenchor kann in diesem Jahre auf ein 56jähriges Be -
stehen zurückblicken.

w . Randen , 16 . Jan . (Markgräfler in Siebenbürgen .) Der
bekannte Markgräfler Heimatforscher Fortbildungsschulhauvtlehrer
Karl Seith aus Schopfheim berichtete im Rahmen eines Vor -
tragsabends an der Volkshochschule über die Markgräfler in Sieben -
bürgen . Der Vortragende schilderte , wie unter Prinz Eugens Fabne
viele Markgräfler in das Siebenbürgens ! Land kamen . Durch die
mit der Zeit in der Markgrafschaft entstandene Landnot , waren
viele Markgräfler Familien schlechthin gezwungen , auszuwandern .
Um das Jahr 174g nahm die Auswanderung nach Siebenbürgen
derart zu , daß die Regierung Gegenmaßnahmen traf . — Gute
Lichtbilder ergänzten den Vortrag und die Zuhörer lernten Land
und Leute im deutschen Siebenbürgen kennen .

Vereine ziehen Bilanz . . .
Generalversammlungen im Land.

Z. Singen a . H ., 18 . Jan . Der im 73. Jahre bestehende
Männergesangverein wählte am Samstag abend in seiner
ordentlichen Generalversammlung im Gasthof „zur Sonne " einen
neuen Vorstand . Der bisherige erste Vorsitzende . Kaufmann Ottmar
Graf , der den Verein sechs Jahre lang geleitet hatte , machte frei -
willig einer jüngeren Kraft Platz und zwar dem Elektro - Geschäfts -
inhaber Karl Wendel , Uhrmacher . Philipp S ch r e n k wurde
zweiter Vorsitzender und Sängervorstanv . Schriftführer Weis
und Kassier P . Oexle behielten ihre Aemter bei .
Gegenwärtig zählt der Verein 456 Mitglieder , darunter
56 Ehrenmitglieder und 121 aktive Sänger : im letzten Jahre
verlor er sechs Mitglieder durch den Tod . Die Zahl der Sänger istim Vergleich zum Jahre 1330 um zehn zurückgegangen . Die Gesamt -
einnahmen betrugen 5263 Mark und die Ausgaben 5165 Mark . Der
Probenbesuch ist von 75 Prozent im Jahre 1336 auf 63,1 Prozent
zurückgegangen ^ ein Sänger ( Ludwig W a i b e l) hat seit 13 Jahren
keine Probe versäumt . Der Mitgliederbeitrag wurde um 26 Pfgim Vierteljahr ermäßigt . Der Reingewinn einer zusammen mit
dem Jnstrumentalverein und dem Männerchor . .Konkordia " zu ver -
anstaltenden Fastnachtsveranstaltung wird der Winternotbilfe über -
wiesen . — Am Sonntag nachmittag veranstaltete der 371 Mitglieder
zählende Musitverein „Harmoni e" im Gambrinus - Saale seine
Generalversammlung , die ziemlich gut besucht war . Insgesamt be-
teiligte sich die Kapelle im letzten Jahr an 46 Veranstaltungen . Die
Iahresrechnung schließt in Einnahmen und Ausgaben mit rund
3660 Mark ab ; der Vermögensstand beträgt etwa 8666 Mark . Die
Sterbeunterstützungkasse zählt 116 Mitglieder . Die Kapelle setzt sich
aus 31 Musikern zusammen , von denen 12 arbeitslos sind. Diese
sollen für den Probenbesuch eine kleine Beihilfe erhalten . Der
bisherige Vorstand : 1 . Vorsitzender F a l l e r , 2 . Vorsitzender Jäger ,
Schriftführer Kaiser und Rechner G r i ß wurde einstimmig
wiedergewählt . Die Mitgliederzahl ist gegenüber dem Vorjahre
um 31 zurückgegangen . — Auch der A r b e i t e r b i l d u n g s -
verein legte Rechenschaft über die Arbeit im letzten Jahre ab .
Nach Erledigung der üblichen Regularien wurde der Vorstand ge-
wählt : 1 . Vorsitzender Kommeringer , 2. Vorsitzender Reichs -
bahninspektor Keller , Schriftführer M a t t e s , Rechner H o f e r ,
Bibliothekar I . F r i ck e r .

#
Im . Untergrombach , 18 . Jan . (Hauptversammlungen . ) Der ver -

gangene Sonntag wies hier nicht weniger als vier Hauptversamm -
lungen auf . So hatte der Turn - und Sportverein seine Mitglieder
in der Wirtschaft „zum Michaelsberg " versammelt , um ihnen den
Jahresabschluß des vergangenen Jahres zu unterbreiten , der von
der Versammlung mit Befriedigung aufgenommen wurde . Der
Aktivität wurde für die Leistungen des verflossenen Jahres , Haupt -
sächlich für die Erringung der Meisterschaft der Handballmannschaf -
ten im Bezirk Karlsruhe gedankt . Der Gesangverein „Eintracht "
hielt seine Hauptversammlung im Lokal „zur Krone " ab , wobei eine

rege Aussprache stattfand . Zu gleicher Zeit fanden sich die Mit »
glieder des Gesangvereins „Liederkranz " in der „Kanne " zur Haupt »
Versammlung ein . Auch der Arbeiter - Turnverein hieß seine Mit »
glieder im Gewerkschaftshaus zur Generalversammlung herzlich will -
kommen mit dem Wunsche , weiterzuarbeiten , wie es auch im letzten
Jahre der Fall war . Ferner fand auch im Festfaale eine Kaninchen -
Ausstellung der freien Vereinigung Untergrombach -Weingarten
statt . Auch hier konnte man feststellen , daß nur erstklassige « Mate -
rial vorhanden war .

Heidelberg , 13 . Jan . (Odenwälder Bergwacht .) Die Odenwälder
Bergwacht hielt am Sonntag ihre Hauptversammlung in Hirschhorn
ab . Besondere Anerkennung fand bei der Versammlung die Unter -
stützung des badischen Staates , während der hessische die Zu -
schüsse für die Arbeit des Verbandes streichen mußte . Allgemein
begrüßt wurde das vom hessischen Landtag verabschiedete Natur -
schutzgesetz , das den Bestrebungen der Bergwacht weitgehend Rech-
nung tragt . Der bisherige Vorsitzende G r u p p muhte infolge Ge -
sundheitsrücksichten von seinem Amt zurücktreten und wurde unter
allgemeiner Zustimmung zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Haupt -
lehrer Wolf - Heidelberg wurde dann von der Versammlung zum
neuen Vorsitzenden bestimmt .

Kork . Ig . Jan . (Auslösung eines Bauernvereins .) Der Ortsver -
ein Kork des Badischen Bauernvereins hat seine Auflösung be-
schloffen und zwei Liquidatoren bestellt . Zur Abdeckung der von der
Freiburger Zentrale gemachten Schulden müffen auch die Orts -
vereine herangezogen werden . Jedes Mitglied des Korker Vereins
hat dazu 5 .40 'JIM aufzubringen .

— Billingen . 18 . Jan . (Bon der Polizei .) Der hiesige Polizei -
sportverein stellte sich am g. Januar erstmals mit einer geselligen
Veranstaltung im Saale des „Löwen " der Oeffentlichkeit vor . Jeden
Tag mehr feit der Verstaatlichung wird den Beamten größtes Ver -
trauen von der Bevölkerug entgegengebracht . Der Vorsitzende des
Vereins , Hauptmann G r a ß e r , konnte unter den zahlreich Erschie -
nenen u .a . Landrat Wenz und Bürgermeister Gremmelspacher be-
grüßen . In kurzen Worten streifte er

'
den Dienst der Polizisten und

betonte das gegenseitige Vertrauen . Eine enge Verbindung mit
der Villinger Bevölkerung sei notwendig .

Die Darbietungen befriedigten sehr . Angefangen von der Musik
von Mitgliedern der Badischen Polizeikapelle Karlsruhe bis zuden effektvollen Liedern der Sängerabteilung des Vereins unter
Leitung des Herrn Walter Kammerer . Die Herren E . Beyer' Klavier ) , P . Jabin (Cello ) und H . Polen ski (Violine ) , sämt -
liche aus Karlsruhe , haben sich die Herzen der Villinger im Sturm
erobert . Nach einem Violinsola des Herrn Polen ski zeigte sich
die junge Ruth L i n d n e r -Villingen als eine vorzügliche Tanz -
illnstlerin . Eine Filmvorführung über den polizeilichen Wett -
kämpf zur Körperausbildung in der badischen Polizei war sehr
interessant . Den Höhepunkt des zweiten Programmteiles bildete
das musikalische ..Unikum " Beyer - Karlsruhe . Baßsoli des Herrn
Pfitfch - Karlsruhe fanden dankbare Zuhörer .

Wasserstand des Rheins
« ialdShnt . I » . Januar , morgens 6 Uhr : 228 Zun . , fli' f 8 Ztm .SBnfcI 19 . Januar , morgens 8 llfir : Ztm .. QCf. 3 Zlm .Zchnfteriiifel . Ii). Zaniiar . morgens 6 Uhr : 8S Ztm . . (Ks . 6 Ztm .flibcinrceilcr . 19. Januar , morgens ß Ubr : minus 142 Ztm ., gef . 3 öijt .tfcM , 19 . Januar , morgens fi Ubr : 242 Ztm . . gef . 7 Ztm
Mar » » . 19 . Januar , morgens fi llfir : fc' B Ztm . , gef . 10 Zim .Mannheim . 19. Januar , morgen ? 6 Uhr : :(;>0 Htm . , gef . 11 ,̂ tm .
I5»nb . 19. Januar , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Gegen öie Aeberfüllung des Anwallsbernfs.
Vorstellungen der Anwaltschaft beim Reichsjustizmimstcr .
Die Spitzenorganisation der Deutschen Anwaltschaft hat beim

Reichsjustizminister Vorstellungen erhoben , in denen Maßnahmen
gegen die Ueberfüllung des Berufs gefordert werden . Geforderrwird eine dreijährige Praktikanten - Wartezeit , d >e
der besseren Ausbildung für den Beruf dienen und die vor allem
bewirken soll, daß die Anwärter sich mit den geltenden Berufs -
anschauuugen vertraut machen . Wie sehr es an ihrer Kenntnis
sehle , beweise eine Statistik , nach der die weitaus größte Zahl be-
ruflicher Verfehlungen in den ersten Jahren nach der Zusassung
zur Rechtsanwaltschaft liegt . Um den Stand von Personen frei
zu halten , die durch Verfehlungen sein Ansehen schädigen , wird wei¬
terhin die Einführung der seit längerer Zeit von den anwaltlichen
Spitzenorganisationen vorgeschlagenen , die Möglichkeit einer Amts -
enthebung schaffenden Vorschriften zur Rechtsanwaltordnung gefor -
dat . die seit langem als Gesetzentwurf von den Regierungsstellen
fertiggestellt sind , aber auf parlamentarischem Wege bisher nicht ver -
abschiedet werden konnten . Ihre Einführung wird wegen der der
Rechtspflege drohenden Gefahren im Wege der Notverordnung
verlangt .

Schlaf- und Liegewagen billiger ?
Es hängt von der Beförderungssteuer ab .

Zwischen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und den beteiligten
Refforts wird seit einiger Zeit über einen Plan verhandelt , irach dein
eine Senkung der Bettkartenpreise vorgenommen wer -
den soll . Die Bettkartenpreise sind zur Zeit außergewöhnlich hoch
im Vergleich zu den Hotclpreiscn , zu denen sie in einer vernünftigen
Relation stehen müffen . Die Vetliartenpreise betragen z. Zt . bei den
Wagen der Mitropa in der 1 . Klaffe 26 Rmk . . dazu kommt eine
Vormerkgebühr von 2 .60 Rmk . , ein Bedienungsgeld von 2 Rmk . Die
Bettkarte soll in der 1. Klaffe nach dem vorgesehenen Plan 26 Rmk .
betragen - Der Bettkartenpreis für die 2. Klaffe beträgt j . Zt . 13
Rmk . mit einer zehnprozentigen Vormerkgebühr und einem Bedie -
nungsgeld von 1 Rmk . Der Bettkartenpreis soll sich nach durch -
geführter Senkung auf 11 Rmk . stellen . Der Bettkartenpreis für
die 3. Klaffe beträgt gegenwärtig 6 .56 Rmk . mit einer zehnpro .en -
tigen Vormerkgebühr und einem Bedienungsgeld von 0.25 Rmk .
Dazu kommt der Preis für die Wäsche , der im ganzen 2 .56 Rmk . aus -
macht . Auch für die 3 . Kbaffe ist eine 26prozcntige Senkung des Bett -
kartenpreises vorgesehen .

Verhandlungen mit dem Reichsfinanz Ministerium
itred deshalb nötig geworden , weil die Reichsbahn darauf hingewiesen
hat . daß bei den Bettkartenpreisen insofern eine doppelte Beför -
derungssteuer zu zahlen ist als die Steuer einmal bei der Fahr -
karte und zum zweiten Mal bei der Bettkarte entrichtet weröen
muß . Wenn es gelingt , rechtzeitig eine Einigung zu erzielen , soll
die vorgesehene Senkung am 1 . Februar in Kraft treten .

Keidelderger Sludenlenfchaft wünscht geordnete
Verhältnisse .

£ Heidelberg . 18 . Jan . Da die Teilnahme der Deutschen
Studentenschaft Heidelberg und der ihr angeschlossenen Korporationen
an der feierlichen Rektoratsübergabe Gegenstand von Erörterungen
gewesen ist , erklärt diese , ihre Stellungnahme gegenüber Universität
und Ministerium sei in der bekannten A st a s r a g e nach wie vor
dieselbe geblieben . In Anbetracht der neuen Verhältnisse wolle sie
aber den Weg zu einer endgültigen Regelung ebnen und sie er -
warte , daß das badische Ministerium die entsprechenden Maßnahmen
ergreifen wird , um an der ältesten reichsdeutschen Universität wieder
geordnete Verhältnisse zu schaffen. .

Die Tolen im Lande.
l>. Adelsheim , 18 . Jan . Im Alter von 81 Jahren starb eine der

markantesten hiesigen Persönlichkeiten , der frühere Stadtmüllor
Friedrich Trefz . Von 1876 bis 1914 hatte er die hiesige Stadtmühle
inne . Sladtpfarrer Speck widmete dem Heimgegangenen einen
warmherzigen Nachruf .

ck. Schluttenbach , 19 . Jan (Todesfall .) Im Alter von über
80 Jahren starb hier der langjährige Ratschreiber Günter .

Müllheim , 19 . Jan . (Der letzte Veteran gestorben .) Im Alter
von über 82 Jahren ist der letzte der hiesigen Veteranen von 1870 71
Eduard B e i d e ck gestorben , His in sein 86. Lebensjahr wirkte er
als Direktor an der Miillheimer Volksbank , der seine ganze Lebens -
arbeit gegolten hatte .

Ernennungen — Versehungen — Znruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Plaumiikig angestellt : Wachtmeister Markus Bürgert betau Be -„ rksaint Nenfraöt.
Bersetzt : BerwaMingÄiiwektor Franz Dtebold beim BezirksamtDonanelrwnaen m ieiiem in V-rlir .
Zur Ruhe geietzi aus Ansuchen : Geii ^armerickvininissär Marl Lohnerin Bövingen und Geiiöarmerieobtrioachtmeister Kran «, Hirz inltngen .
Gestorben : Regierungirat Dr . Walter Mnller in Konstan ».

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Tel ordentliche Professor Dr . Friedrich Oehlkers an bertechnischen Hochschule Darmstadt orden tichen Professor für Botanikan >i>er Universität ftmtmiß ; tne Musiklehrer Adolf Bruder am Gmn-

nassmn in Karlsruhe und Karl Bier an der Kant -Lberrealschuke inKarlsruhe zu Studienräten .
Verseht •» gleicher (5' in nschap : TanMuminlenlehrer Mar Heibmanuvon >" er TauHstmiimenanftalt in Gerlach^beii» an jene in Heidelberg.Zur Ruhe gesetzt ans Ansuchen : Sanvilehrer Äil ' an Wiedemaunin Stettfeld ; <» nvUehr« rin Anna Schaab an der Hildaschnle in Psorz-

borin : vanptlehrerin >> iiSa B rechtet an der ,> ich eschule in Marlsiuhe :ivvrtb lhm sichnlkanotlefirerin Martha Schmitt in Karlsruhe : ,>ach -
whrer (ttwfta » Thomas an dei Uhrinacherschule in Furtwangcn .Lraft Gesetzes trit in deu dauernden Ruhestand : Studienrat MaxD t e t' an der weioerbeschnle II in streib-urg .

Gestorben : Rechnunaswt Friedrich T ch n ni a ch e r bei der Verrechnnn «der Uhrmacher- und ädHiißmifchit 'i« in KuNwangen .

Märkte in Baden .
Pforzheim , 18 . Dez . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren

518 Tiere und zwar 2 Ochsen, g Kühe . 52 Rinder , 22 Farren , 33 Käl¬
ber . 430 Schweine . Marktverlaufi mäßig belebt . Ueberstand ' sieben
Stück Großvieh , 51 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht :
Ochsen : a ) 32 33 , b) 28—30 ; Farren : a ) 27. b ) und c ) 25—23 ;
Kühe : a) 24 , b ) und c ) 20— 12 ; Rinder : a ) 35 37, b ) 31 —34 ;
Kälber : b) 41—44 , c) 34—38 ; Schweine b) und c ) 45 46 . d ) 42 44.

Freiburg , 18 . Jan . Schlachtvieh . Auftrieb und Preise je 50
Kilo Lebendgewicht : 22 Ochsen und 28 Rinder : a ) 32—34 , b ) 26— 28 ,
c) 24—26 ; 21 Farren : b ) 23- 26, c ) 21—23 ; 37 Kühe : b ) 16 —20 ,
c ) 14—16 , d) 10—12 ; 192 Kälber : b) 42—44 , c ) 46—42 , d ) 32—36 ;
300 Schweine : b ) 41 —43 , c ) 44 — 46 , d) 46— 48 ; 26 Schafe : b) 36—46 .
c) 28—32. Großvieh und Kälber mittelmäßig , Schweine etwas leb -
hafter und ausverkauft . Kleine Ueberständer bei Großvieh .

Trockenes Wetter.
Süddeutschland lag seit einigen Tagen im Grenzgebiet zwischen

dem südosteuropäischen Hoch und dem isländischen Zentraltief und
hatte während dieser Zeit veränderliches Wetter mit wechselndem
Tinfluß der beiden erwähnten Aktionszentren auf feine Witterung .
Diese indifferente Wetterlage hat sich nun eindeutig zugunsten de ;
Hochdruckgebietes geklärt , das uns bei östlichen Winden bereits Auf -
Weiterung gebracht hat und bis auf weiteres trockenes
Wetter in Aussicht stellt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lufidruct

in
Meeres-
Niveau

Tem.
pciatut
C °

ffltflriqt
Hoch«-

Wörme
Niedrig»«
Zempera ,

nach, »

Schnee»
böbe
cm

Wertheim 3 9 2Köniqstuhl 777 8 3 6 2KarlSlnhe 777 .7 6 10 5Baden-Baden 777 .2 _ 7 11 3
Millingen 778 .3 I 2 8 - 0
Bad Türrheim 2 9 - 1St Blasien 1 8 - 0 sBadenwetler 776 .0 . 1 10 1^elddern* 6 ^4 .9 - 4 4 - 4 20

W « le,

bedeckt
wolkig
bedeck »

hatbbedeckt
wolkig

Hefter
Nebel

Wetteraussichten für Mittwoch , den 20. Januar 1932:
Leichte Nachtfröste mit Rebelbildung in Niederungen . Am

Tage meist heiter und ziemlich mild bei östlichen Winden .
Schneeberichte vom lS . Äannar . 7—8 Ubr morgens .

,
'iclddera -Pcttftation : Heiter , minus 2 Grat , Schneehöhe 40 Ztm ., ver ,harscht, Tki und !>Ivdel gut .Hinter >ar <en : Bewölkt . '2 Grad
Arnstadt : Bewölkt , 2 stirad.3l . Blasien : Heiter I Grad . Tchiiechohe z Ztm . , vereist .Grasenhansen : Bewölkt . 0 Grad . Schnee lückenhaft . Eisbahn möglich ,zietiiien : Heiter , 4 Grad . Schneehöhe 4l) Ztm ., verharscht , Ski und Rodel
Scha » i,i >. land : Heiter , minus 2 Grad , Schneehöhe S Ztm ., lückenhaft .Ski und N '̂ dol stellenweise.
Riihi ' tteln : Bewölkt , 0 Grad , Schneehöhe 20 Ztm ., Firnschnee , Ski untRodel mästig.
Nuterstmatt : Bewölkt . 0 Grad , Schneehöhe 10 Ztm . , verharscht . Ski und

Rodel mäßig .
Biiblerhöhe - Plättig : Bewölkt , 1 Grad .
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Doppelveranstaltung im Phönix-Stadion.
Wie wir erfahren , haben sich die beiden hiesigen Vezirksliga -

rereine F . C . Phönix und g . C . Mühlburg dahin ffcetnint. ihre am
kommenden Sonntag , den 2 4. Januar , in Karlsruhe statt-

findenden Pokalspiele um den Bezirkspokal von Württemberg -Vaden ,
gemeinsam im Phönix -Stadion im Rahmen einer Doppelveranstal -

tunq zum Austrag zu bringen . Es spielen demnach um 1 Uhr :
F . C. Mühlburg — V . f- B . Karlsruhe und anschl . um v-3

Uhr : F. C. Phönix — Freiburger F . C.
+

Nachklänge zum Spiel KFB — 1860 München. Bei dem End-

rundenspiel am letzten Sonntag in Karlsruhe KFB. — 1860 Mün¬
chen erlitten Hwei Spieler der Münchener durch unglückliche Zufälle
Verletzungen, so dag die Spieler mindestens 14 Tage außer Ge echt
gesetzt sind . Der Mittelläufer Pledl zog sich eine Knieper -

letzung zu , und dem Rechtsaußen Brandmeier warf sich der
Torwart der Karlsruher bei einem Angriff auf den Fuß , ! o daß
dieser im Knie nach innen gedrückt wurde . Die beiden Spieler
Pledl und Brandmeier wurden nach ihrer Ankunft in München so-

fort durchleuchtet . Der Röntgenbefund ergab bei Pledl einen
teilweisen Bänderriß mit Meniskusverletzung am

rechten Knie , Verletzungen, die ihre Aufnahme in die Dr . Uli*

mannsche Privatklinik notwendig machen .
■k

Primo ttarnera wird nach Regelung seiner finanziellen Ange -

legenheiten mit dem italienischen Boxoerband nun doch am 25. Ja -
nüar in Paris mit dem französischen Schwergewichtler Bouquillon
kämpfen.

Der Vier -Berbiindetampf 1932 zwischen den Leichtathleten von

Südwest- , Mitteldeutschland und Brandenburg wird am 26. Juni

auf der Kampfbahn „Kleinfeldchen" in Wiesbaden ausgetragen .
Ä-

Nach der Erklärung der ungarischen Regierung ist es für Un -

garn eine moralische Unmöglichkeit, für die Teilnehmer an den

Olympischen Spielen ausländische Valuten zur Verfügung zu stellen .

Slalom-Lauf der Universität Freiburg .
Sieger : Dr . Pähl Ak. Ski -Cl . Freidurg .

Auf dem Feldberg , der immer noch eine lehr gute Schneelage
hat , fand heute ein von der Universität Freiburg veranstaltetet
Slalom lauf statt, zu *i>m sämtliche Freiburger Skivereine ein-
geladen waren . Es herrschte ziemliches Nebeltreiben , das den Fahrern
die Sicht erschwerte . Der Schnee war zumeist verharrscht, der obere
Teil sogar leicht vereist, fodaß die Fahrer sehr viel Können auf-
bieten mußten , um zu bestehen . Den ersinn Platz belegte Dr. Pähl
vom Akad . Ski -Cl . Freiburg in 4 :26 Min. vor Stober sSki-El.
Freiburi 4 :35,5) und Koch (Schwimm S V. -Frciburg 4 :46 .4 Min. ) .
Den Minnschaftslauf gewann der Akadem . Ski -Cl , Freiburg in
14 :15,5 Min. vor dem Ski -Cl . Freiburg (15 :03,5) und tern Schwimm»

sportverein Freiburg (15 :27,05) .

Gauweltläufe des Gaues Kandel
im Skiklub Schwarzwald .

Am Sonntag den 2 4 . und Sonntag den 31 . Januar
bringen die dem (Lau Kandel angeschlossenen 4 Ortsgruppen Emmen-

dingen , Lahr, St . Peter und Waldkirch ihre Gauwettläuse auf
dem Kandel zum Austrag. Für den ersten Sonntag sind vorgesehen:
9 Uhr : a ) Langlauf für Läufer 1 . u. 2. Klalie und Altersklasse :
!>) Langlauf f . Iungmannen : 10 Uhr : Damenlauf für Laufcrinnen
1 . u . 2 . Klasse : 14 Uhr : Geländelauf (Abfahrtslauf in schwierigem
Gelände für alle Klassen ) . Zweiter Sonntag : g Uhr : Staffellaus.
5 Teilstrecken mit je 5 Km : , 13.3» Uhr : Sprunglauf. Bei diesem
Sprunglauf wird die im vergangenen Sommer durch die Opfer-

bereitschaft obiger 4 Ortsgruppen erstellte Kandelschanze ihrer Bc-

stimmung übergeben werden. Um 16 Uhr findet im Kandel -Rast-

Haus die Preisverteilung statt , ab 1» Uhr ist beim „Bayer-

sepple " in Waldkirch gemütliches Beisammensein. Das Wettlaus -

büro befindet sich im Kandel -Rasthaus . Gelaufen wird nach den Ve-

stimmungen der Wettlaufordnung des D .S .V . Nennungsschluß
22. Januar . Nennungen an Herrn Mötsch , Emmendingen , Hoch -

burgerstraße 1 .

Ganstaffelkampf im Schwimmen in Karlsruhe .
S .V . Mannheim . S .B . „Nikar " Heidelberg , „Neptun " Karlsruhe

und Karlsruher Schwimmverejn 1898. ,

Mit einem schwimmsportlichen Großkampf, der dem verwöhnte»
sten Geschmack Rechnung trägt , wartet der Gau Baden im Deut chen
Schwimmverband auf , einer Neueinführnng , di,? sicher regstes Inter -
esse finden wird , den Gauvergleichs - Staffeln des Gaues
Baden .

Vier Gegner und zwar die Ligavereine Badens , der S .V.
Mannheim , S .V . „Nikar" Heidelberg . S .V . „Neptun " Karlsruhe
und der Karlsruher Schwimmverein 1893 werden am Sonntag ,
den 31 . ds . Mts . im städtischen Vierordtbad um Sieg und Platz .
kämpfen .

Das Weitkampfprogramm , das nur Schwimmwettkämpfe «ent-
hält , setzt sich zusammen aus : einer 6X100 Meter Kraulstasfel , einer
4X100 Meter Rückenstaffel , einer 4X200 Meter Bruststaffel, einer
Lagenstaffel über IM, 200 , 100 Meter und einer Schivellstasfel 100,
200 . 200, 100 Meter. Die Durchführung der Veranstaltung ist d,em
Karlsruher Schwimmverein 189g übertragen word-en . - n .

Kurze Sportnachrichten .
Italien plant , di,e Radweltmeisterschaften auf einer 57 km

langen Rundstrecke auszutragen , die die bekannte Steigung von
Rocca di Papa in sich schließt und von den Berufsfahrern viermal ,
von den Amateuren dreimal zurückzulegen wäre .

«-
Auf Einladung des Aero -Clubs von Italien treffen sich in der

Zeit vom 22. bis 3«. Mai in R o m sämtliche Flieger , die das Glück

hatten , wohlbehalten die Ozeane zu überqueren .
*

Malcolm Campbell , der berühmte englische Weltrekordmann ,

beabsichtigt schon in nächster Zeit seine Automobil -Rekordfahrten in

Daytona Beach wieder aufzunehmen .
*

Zwei neue Damen -SchwimmWeltrekorde wurden in Amerika

aufgestellt. In Newyork schwamm Eleanor Holm 150 Aards Rucken
in 1 :53,4 Min . , während Claire Dennis im Brustschwimmen 200 in
in 3 :08,6 Min. zurücklegte . *

Der Berliner Paul Noak wird am 27. Januar in Barcelona

den Titelkampf gegen den Spanier Jos6 Girones um die Euro-

pameist.' rschaft im Federgewicht in Barcelona bestreiten.

Gesangverein j

e. V.
Samstag , 23 . Jan .

9estf)atle
iiiiiiiiiiiitmiiiiiimiiiii

Masken-
Ball

Billige Preise .
Siehe Plakate .

Ich suche Aufträge mit
und ohne Zugabe des
Material ? im 2tan -
,.en treffen . Riete»,
kälten und schnitte.
Ang. unter B 22785«
an b . Badische Presse .

Auto
von Selbstfahrer für
1—2 Tage w i>. sW <

gesucht .
An« , u . Preis nutet
Telefon 6198. ( 17306)

«Mttk

ilsr
(Naturheilverein )

Einmalige Anzeige . .
Am Donnerstag , den 21 . Januar , abends 8 Uhr

im unteren Nowack - Saal , Ettlingerstr .

von Dr . med . W . Glück

(Sanatorium Falkeneck - Braunfels ) über

Eintritt : Mitglieder haben freien Eintritt . (Ausweis )

Nichtmitglieder 50 Pfg .
Vorverkauf in den Reformhäusern .

DMM'IMWlMlMUM

| (tffer
( sucht
1 der
n
1 findet

| durch eine kleine
| Anzeige in dei
1; Badisc/ien Presse
U selbst in schwie-
g rigstenl -üllen das
§ was ei wünscht /
Silll!lll!l!llllllllllllllllllllllinilllllllll

^ wanqsnerkteigernng .

nunr >!>!>». nachm »' ta -,Ä
z Ufr tticrde irfi in
« nrieritlic im Pfand'
loWt . « errenftr 45a .
fW " baro Zahlung
tm Bol ' ftreckunastvege
öffentlich nerfteiaertt :

:t Wa ^ nfchränke . 2
Tische . iBiichtrschrank
1 SfhrotJiiitaMinc mit
2 TifdH'tt , 1 StfiitiKT -
la »' v >' 1 Timnrt. 1
8efmftit6l. I Kaffee -
fertiice, 1 Sckretn*-, t
Kommode. 1 Zier-
fchränkcheii, 1 Boden-
iCBiiidj . I Fräs "ia-
Mtitte. 1 Eckschravk. 2
Stritdapraratc , -J '.'Iii-
fett « , l .Cv'tcd . . 1 Sofa .
1 Badeeinrichtintg. 1
Damenlchieibtisch. 1
Cceratton ^tti* . IHer¬
ren - und 1 Schlafzim¬
mer . 1 Vitrine und
deral. mehr . ll 7.1021

Larlsrnb ^ . ig l 32
NoS .vber-Verichtsvollzieh.

uieinhaus just
KaisersIraAe 91

Heute und Donnerstag

r Kappenabend
Ifirtttidc Stfmcivcrln

empfiehlt ftcb in » na-
benlleider , Mäntel,

ri"'eftc Res . In u . autz.
dem Hanse . (FHSSl'2)
Iollystralje Z3. St .

Dentistin
erscHnt mit Arjt oder
MoUeptn

Kameradlchafts -Ebe .
,'iufu)l-i'tt . u .

an hie Badisel»? Presse
Filiale Haupwost .

Wwe.. kath. . kinderlos,
stalll . Ericv .. »2 I . .
mit cig . Heim u . etwa^
Landwirtsch . . wünscht
sich wieder ?u

»erhelrsleii.
Beamter in i-ck. Stell ,
erivlinscht . Anacb. u .
C. 4H5 an d . Badische
Presse .

Männlich
Zitng . (klektromon ' eur
Kciudii m . co. .">«<» Rm .
« iitlone . Än» ebo «e mtl .
ffl8% an « <id . Press« .

edincll =£ a!lroßj .
Trâ tr . 2 T .. fast fa¬
brikneu , wegen Zah
lunasjemvlerigkeit . ver
käufl^ Rentable >!avt
mlanlage für ?? ul»r
»ntrrnchmen . Anne
böte unter Nr . 317273
an die Ba» . Presse .

lettilnettrcter
f Private sucht Po -
sie » . Ang. nut. N <871
an d . Badiiche Presse .

öleuerberatung

lettthti «« » ursche

sucht Lehrstelle
als Metzger

bei tüchti»ein Meister .
Zu erfragen unter

Nr J2Z7V2a in l»cr
Badiswen Presse .

Für einen iSjähiig . ig .
Mann wird eine Mite

Konditor -
Lehrstelle

per sofort oder später
pesncht Fuschr -ift . >m>.
H .« .1-i7!»!J17W an d .
Bad. Pr . Fil . Hauptp .

Verkäuferin
13 3 ., dt oft it . ftf.. mit
Ctt. Zeugn.. fudrt Stelle.
Att̂ ebolc «uirctcr N !8iK)
an die Bad. Prvss« .

! von Steuereachen . insbos .
hK?i steuerlichen Btk 'liprdfungren , Ein -

legimg von Rechtsmitteln , Auf Stellung
von Steuerbilanzen und Steuer - Erklä -

i rungen .
Organisation , Neuanlagen und lauft ' iule

Führung von Geschäftsbüchern .
Außergerichtl . u . gericlitl . Vergleiche .

PQIll OIÜCCQP Bücherrevisor u . kaufin .
rflUI Uluuuul Sachverständiger u . vom
Landesfinanzamt zugelass . Steuerberater

Karlsruhe , Kaiserstr . 1V9. Tel . 3162.

Radikal runter
Cffiaifel.

10—52 .H.
Diwans

45—»8 • | T Telefon 4419
Bett -Cbaisel . ««—90 .11. elea . Pouche . Con -be-

sola v. 70./1 att direkt v . Handwerksmeister.
Poiitermövelh . R . » ö b l e r . Tchüventtr ? » .

Verkäufe

Heirat .
Pass . Tame s. Rektor .
Ende 50. kath. . noch i.
Dienst, sow . f . Lehr .,
eo . 28 . häuSl. . verm ..
gesucht. Büro Herb » .
Kaiserstrafte r>. III .
Rückporto bitte. *

Offene Steller »

Ehrl., steift . , im
Kochen beivand.

MSMkll
f. Gefchaftshaush .
für (ofort gelucht.

(Salt Rondell .
Karl - Friedrichft .20

Haustochter
18 I ., a-uS g-ut . Hause .
n>. ebenso yut . tansni .
als aidcb Hauswirts » .
NenntlU . . fiK&t Vassend
Wirkungskreis amf 15 .
Fetn , od . 1 . Mär;.
Angchol« an T. B . ,

jiitailprecbrftr. 41 . I . A .

GtniUl . Geprüfte
Krankenschwestn
•24 Jahre, mit der No !«
..seht aitt ", sucht Stelle
in Klinik od . Privat .
Würde bei alleinsten .
Person auch dcn HanS -
halt milübernehnicn .

Äimeb . unt . R227Wa
att die Bad . Presse .

Junges , sauberes
ilflflclien

sucht Sielte in Haus¬
halt . Zeugn. vorband.
An^eb . unter Q 1M>7
an d. Badische Presse .

Das indische Wunder !

Aliein Vertretung
für epochemaehei *le Neuheit an tüchtigen
Ilerrn zu vergeben . Für Warenlager k ' e :ne -s
Kapital erforderlich . Zuschrift an Moha -
med Hashini Cox . postlagernd Kehl a . Rh .

LeistuiigsfHfiige neu ver schfußfanriK
sucht tüchtigen v

der bei der einschlägigen Knndschast lBeklei-
dnngö- , Lederivai îi - .Ntdustrie , Kurzwaren-
«̂ tossisicn und SSarettnnnfer ) sehr gut
führt ist. für Z!aöen. Angebote mit
Angave unter Hl. B . tili ? bes . R " doik
« arlorube B .

Aeltere Frau
oder Mräulein lWaise ) ,
zu Sit . Evevaar sür
Besorg ^ des Hansbolis
bei Fainitienanschluft
g e s u cb t . Aitgevotc
uJtt.cr Nr . 9! 1910 an
die Badische Presse .

lütftlifl . MäRsn
m . Rochkenntn ., u . nur
gut . (imofeblung .̂ für
Arz>Hc«,!ShaIt Slsucht .

Zu ersr . u . .̂ C14o -l i .
d . B . Pr . ,Ul Haup .p .

Alleinmädchen
26 Jahre , verfett im
Kochen, sucht a» s 1 . od .
15 Febr . Stellung in
gut . Haus« . Zeuonisfe
Vorhand . Ancioboie an

Bachmeier . Tnrlach ,
Ritmcrlftrafte 4. *

Perf . Köchin
(übern , aucki HauSarb .)
sucht Stellung, war in
gl . Häusern täitg . Geht
auch auswärts . Auge-
böte imtei iv. W. 626
an die Badische Presse
Filiale Werdervlav-

Wenn Tie Ihr ersp.
Weld gut anlegen wol¬
le» . so kausen « ie
Qualitatsmöbel tm
Möbel -Palais .
1 Schlafzimmer
echt eiche, «an , hervor¬
ragendes Modell, best,
ans : 1 schrank, 180
cm Irr.. 2 Bettst. . 2
Nachttische. 1 Wasch-
kom. in . weift . Marm . .
2 Stühle in . Polster

XH !>»» .-
Wohnzimmer

echt eicbe . Das Zimmer
besteht aus 1 Pracht-
voll. Nlllett mit sehr
schönem Aussatz. Die
Mitteltüre ist kauka-
siich uuftb .. linkS am
Biifettnnicrtcil sind 2
« ilberkäft .. mab . vol .,
ebenso sind sämtl. TU -
ren innen vol. Dazu 1
iehr gediegeneKredenz
sowie 1 schwerer Aus -
ziehtisch und i Stühle
in. echt . Rindl . gevolst .
Tics , vrachtv . Zimmer
kostet konivlett nur

TM 450 .—
Pifiitter G . m . b . H .Melvallils

Karlsruhe ,
am

Rondellvlah .
Kein Lade « !

Antik

Junge Frau sncvt
6tuniseß =5lrö^it

ov . halbe Tage. Oft . u ,
H .K.1376 an die '' 'ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Stellengesuche

Seltene Renaissance
iittriinlrticit mit Eiksen -
beineiusass ., mit reich .
Beschlägen , auch ein ^ e
schöne Baroa . n . !»e-
naissancc Ttütte iveaen
Ausgabe der Wohnung
zu verkans . Anaeb . u .
Nr . 17224 an B . Pr .

Antike Möbel
billig ;u verks . «12178»
Walvstr . 32 , .VIVS . V ..
9— 12 n . 2—5 Uhr .

durch Berkaus von Kaffee . Tee itfm . an Private ,
erster Bremer Jmvortsirina . Kommiss >oni>-
lager gegen Ziclierheit . »lein Bargeld erior-
derlich . Ehrliche Leute wollen sich melde»
unter Nr . KISU» in der Baö ^ ^ u Presse .

Mr braucht mich?
Deutsche it . amerikan. Wagen gefahren und
reva iert; im In - und Ausland , lanch kauf-
männifche Tatigteitl . Spreche englisch u . a in .
Trovenersabrnng. grofte ansvrechen ^e (.̂ rschci-
nung . Beste Referenzen, i^cfl Zuschriften
unter (5227^6« an die Badische Presse .

Speisezimmer
nustb. vol .. sehr schön .
Aiodell . vl>sl<.'hcird auS
Biiiett . Kredenz . Aus-
z!rdtisch. 4 Polsterst .,
Neklan>q>reiS bSiy RM.

Sllin & Künzler
2Bß!ÖIUfl6e 8.

Ztüriger , v»l erter

Kleiderschrank
in nIis;baum . 1 Kin-
dcilalifstall und l Ba-
lustrade billio vn ver-
kausen. <172Ä >)
Na » . 3 # (icti (tr . ffi , » 1.

Speisezimmer -

Büfett 180 .—
Wir geben mit der

Zeit. Tic Preise Müs -
seit hernnter . Nur
dann sind 3 'i« in der
Lage einzl̂ kaiisen. — '

, Zic müssen fict> das
1 Ä >ciieztnin !er -Büsett
für 181).— cimnal an»
selten, damit Zie sich
überzeugen , wie » n-
güaubdich billig solches
ist . Bei der Bestchti-
stung werden Sie fp ' '
Fildes feststellen : Das
Büfett ist ein reien »
dcS. inodcrncs Aiodell
aus Sichc mit Kauta -
stsch-Nnftbaiitn . IM
llnterte .il befinden sich
2 Zilverschubläden , die
Türen sind innen Ma-
bagouj poliert, Schie -
ber mit Marmor- oder
CttaSeiula^e . Ter Auf-
say ist sehr hübsch, hat
geschlissene Faeetteschei -
den, die Anssahtüren
haben nuftba»in>pol .
Nnudstovleisten , innen
g,inz Mahagoni poliert .
Zie werden nunmebr
sicherlich kein >2'peile
Ummer mehr kaufen,
ovite nicht zuerst i'rt»
dieses Modell ange -
Micitt ,lil haben . —
Wir haben selbstver¬
ständlich noch Tuveiildc
andere , ebenso schone ,
gute und preiswerte
Modelle an unserem
Lager . (17187)

MSVelhaiiS
Marl Kahn ,

W « ( d ft r a f) e 2 2
(neben Coloffe -um ) .

ltfir . Schrank , Wasch¬
komm . bill . zn verkf . ,
anch 2 g . Frackanzitac .
Lrieasftr . 18 «. II . l .

<FHi!k21>

Waschtisch
g . erb., m .Marm . , bill .
abzug . Bon 10— 12 ii .
3—5 Uhr . Adresse •,«
erfrag , unter C1907 in
der Badischeu Presse .

1 Tafelklavier
1 Span . Wand
1Z am . mit Feinster lt .
Türe , noch neu . zu
Ocrfmtfctt. Rintheim.
Saiiptstr . 47. »

Kl . Füllofen
Limmer Massen billig
zu Verl. K . Weide mann
»krpellenftr . 52. Part . *

Gebrauchte i
XFOC; =2tfire ili Maschine

, « « erkanfen . *
Maiicrhr . 245,

6 (treiMd)ine
fast tKiti, f . 60M ,',iu trff
Angebote unt . Tf 172Ö5
ait die Bad . Presse.
Schrankkoffer
117x55x45 , sali neu ,
billig zu uff . (SHSfiOl )
klriegSstrahe 1 <S , III .

«» elcgenhelt !

B Radio «
Zeibt . .'! (liülircii .

Schirmgitter , ^ nropa -
Neyemipfänger f . 110
ii . 220 Boll . Wechsel-
ström mit Lautsprecher
kompl . 145 Mk . Neupr .
war 212 .— ohne Laut -
sprechcr . Garantile itoch
10 Monate . (17231)
I . Pinftdi , Luilenslr . 50

KindelMmanlie
verzinkt , m . ivß . Unter -
„estell . ii verks . »
BiSniarcksttaftc 77, pt .

Ckaubfauaer
wie neu , d billigen
Preis v . ck> M abzug .

Offerten unter 11913
an die Bad . Preffi -.
Herren - n . Damen -
sahrr . , wie neu , i . A .
svottb . zn verk . Wein -
brennerstr . 14 . IV .̂ I .*

M »d Liegelvortwagen
«es. Preioanqebote u .
Q17ZS4 an d . Bd . Pr .
Snaic einen gm erlml

teilen *

Kinderwaaen
Gerwigstr . IS, II .. 1.

ÖB . ReWett
gesucht . Angebote nnt .
N .W .6S1 an die Bad .
Presse Fil ^ Werderpl .

Serrtn -Kleider
nur gut erb ., geg . gute
Bez . z. kauf . ges . Cts .
II . W17272 an ,B . Pr .

Hechten.
nick. Hautausschläge bringen
die davon Betroffenen nicht
selten zur Verzweiflung .
Ein probates Mittel , ärztl .
marni emm'ohl .. ist,,z « iler '»
va ent - Medizinal - Seife" ,
Stück 90 Psg . u . Mk. 1.35
lftiirtsteForm >. Dazu die gute
Zuckooh -Srcme «.'!>), ■>.>, <»' n.
5 ) Pfg . Ueberau erhältlich .

Brauner
Neberaangs -Mantel

gebr ., tief. ( (>) r,48 - öO)
Angebote unter 31 !<tl
an die Bad . Presse .

Jafel-Silber̂ esiecke
massiv Silber 800 Rest .,
weiterhin Uustecke mit
10 'er Silberaullasce , z . B .
komplette 72 teiliife
Garnitur M. 115 .—,

Vornehmste Ausführe¬
st) Jah . sehrifti . Garant .

Langfrist . Raten ?,alilg .
direkt an Private .

Kataloe u . Ref . sofort
kostenlos

Besteck -Fabrik
mOELLERS & CO.. SOLMOEN

4 l^elegendeitskanf 4
maniei . ueherziener

I

mod . II. nr . Qnal . >
neu ii . gebraucht , ■
iiitti bill . zn verk . W
'; äliringerst ..1Aa .Is >

Welzenfteitsllllus !
Schöne Couch m . Bei«
kästen. Ia Polsterung
it . Bezug , bill . abzug .

DiNiglaSftraßr 22.

Kanarirnbäbne
gute Sänger , zu verkf .
Wcimer .BeiIchenitr . 15 .
Seitenb . . .1 Storf . *

f
Jnngcd ftfttirtii' ii

tiHcvgrau h . wcik . in
Ettlingerstr . gesunden .
Ab ;ith . Grcnzsir . 12/14,
Jeitcnban , pari .

Zchäfer-Hündin
znge taiifen . Abzug, g.
Anslag . Dorchheim
jiarlsr ., Rosenslr . 52 .

I ,K>8fc-'PI

Berloren Brille
in <5tui (Tbcal, . Wald ,
slratze , K.aisersl ! .t . Geg .
Bcl -ohn . abzugeben : *
Weinbrenncrstr . 2, II .
Kchlüffelbiind verloren
MÄchcrstr — WolÄestr .
Sil* itc,ev. Molllcstr . 81 ,
2. St .. rcchls , IFH ^ 15

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Haulqetucne

1 gut erhaltene

sür Woll - und Weiß -
Warengeschäft zu kau-
sen gesucht . Angebote
unter Nr . P2277 !>a an
die Bad -ischc Presse .

Zu verkaufen

Goliath -
Lieferwaqen

sehr g . erh ., sührerfch .»
u . steuerfrei , hat ab u-
gebeu . SUigcbolc unter
G1 !)IX» an d Bad . Pr .

Marken -Schreibmasch . ,
uciiw . . zu kauf gel .
Preisaug . u . HWtMK
an & Badische Presse .
Filiale Hanvtvost .

Gebrauchte

Reqistrierkafse
für 2 Bedien . , wenn
möglich 9tation .il , ZU
kaufen aesncd .i Osserl 'n
uutcr Nr . F2 '' 7N>a an
die Badische Presse .

Gebrauchte , (juf erhalt .

Nähmaschine
g>eg . bar zu kauf . ges.
Offerten unter N 4M
an die Bad Presse .

$1° Wanderer -

Limousine
in Mildem , betriebSfäb .
Austande , zum Preise
von 1400 . *! zu verks,
Angebote unter (H7254
an die ,fiai >, Presse .

Ind m
mit all Schikanen , gut
erh ., billig zu verknus .
Offerten uut . II 17270
an die Bad . Presse .

Opel
7-Sitzer ,

tadellos instand , sofort
zu verkaufen . (10014)
Näli . i Titrladi , Haupt -
straKe 21 , Laden .

8/38 PS .
Mercedes -

Limousine
2tüt . in best. Verfall .,
z. Preise v . 1950 M ;u
Verls Angebote unier
$ 17253 an d , Bd . Pr .

Wanderer
(>/30 PS ., ötevfifctfl, in .
Allwettervedeck zri ver -
kaufen Awgebote unl ,
Nr . Z227 >!1 an di«
Badischt Presse .

GelegeMieifsifaii!.
©ine 8/38 Mercei >es -Bcn, -? imousiue .

viertüria, , sechsfach bereift .
Sine * 40 PZ S? o« beiet -8imouHne ,

sechsfach bereift . Beide Wagen in erst¬

klassiger Perfafsnng . .
Angcb . unter L »72lill an die Bad . Preise

Weg . Aufgabe d . Sans
hafts find verlch . Mo >
bel austerft billig zn !
verkf . Weftendstr . »2 ^
Qncrb . . ab P ! ittivoch, >

i Uhr . Ö « 861K

Bonzen
Altchin . oder Übet .

Bonzen
aus Bronze oder Eisen gesucht gegen Bar-
zahtnng . Nur Stücke nicht uItter 130 cm
kommen in Krage. Angebote an : (22fi41ci )
Mar Snrz , Freiburg i . Str ., Schnvrzivaldstr . 4.

Plakate
„Fahrräder einstelle »

verboten '

. Berboten .Dnrchgang
'

erhältlich bei
« u»> u. Kunftdruikere
F . Thierqarter

(B-tischc Prcit«).
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die Streichung der Reparationen /

Die Argumente , die für die Beibehaltung der deutschen Re -
paration -schuld angeführt werden , sind in ständigem Fluß , und die
Anhänger per Reparationen zeigen großes Geschick darin , bestimmte
Tageserscheinungen für ihre Zwecke auszunutzen . Französische bel -
gische und auch englische Blätter , so kürzlich die .Laily Mail " be¬
haupteten in einein Leitartikel , eine völlige Beseitigung der Repa -
rationell würde Deutschland einen ungeheuren Vorteil geben . „Die
britische Industrie könnte dann niemals hofsen , die Konkurrenz mit
Deutschland auszuhalten und Frankreich würde ebenfalls ruiniert
sein ".

Diese Beweisführung stützt sich auf die gleichen Gedankengänge ,
auf denen das Dawes - Komitee seine Vorschläge für eine vorläufige
Reparationslösung basierte . Damals hieß es , die Reparation ?-
belaftung sei ein notwendiger Ausgleich dafür , daß Deutschland
keine öffentlichen Schulden mehr zu verzinsen und zu tilgen habe
u, ' d somit nicht der Vorbelastung unterliege , die den anderen Völ -
kern den internationalen Wettbewerb erschwere . Man verwies auf
den überaus leistungsfähigen deutschen Produktionsapparat , der
jede Konkurrenz aus dem Felde schlagen könne , wenn ihm die er -
forderlichen Betriebskredite zugeführt würden . Es hat sich dann
allerdings herausgestellt , daß während der gesamten Dauer des
Dawes - Plans , nämlich 5 Jahre lang , von der deutschen Wirtschast
kein Ausfuhrüberschuß erzielt werden konnte . Vielmehr entstand
während der genannten Zeit ein Importüberschuß in Höhe von 5 .5
Mrd . RM . Die während der Inflation nicht zum geringen Teile
zwecks Eeldwertsicherung vorgenommenen Jnvestionen besaßen nur
einen bedingten produktionspolitischen Wert und bedeuteten eher
eine Erschwerung , als eine Erleichterung rentabler Wirtschafts -
führung .

Damals ist deutscherseits eingewandt worden , daß das Vor -
handensein einer öffentlichen Schuld nichts für die Wettbewerbs -
fähigkeit der Wirtschaft bedeutet , wenn die entsprechenden , im Be -
sitze von Inländern befindlichen Werttitel unvermindert erhalten
geblieben sind . Die deutschen öffentlichen Organe haben sich dagegen
auf Kosten der inländischen Vermögensbesitzer entschuldet . Minde -
stens im gleichen Maß , wie die öfsentlichen Organe Deutschlands
weniger Zinsen zu zahlen brauchen , haben das deutsche Volk und
der deutsche Steuerzahler Vermögensoerluste und Einbußen an
Steuertraft erlitten . Es ist daher nicht möglich , die hohe öffentliche
Verschuldung fremder Länder der geringeren öffentlichen Verschul -
dung Deutschlands gegenüber zu stellen .

Die Reparationsverpflichtung Deutschlands hat zu einer großen ,
die Grenze des wirtschaftlich Vernünftigen längst übersteigenden pri -
vaten Auslandsverschuldung geführt . Die zur Zeit bestehenden rund
22 Mrd . RM . privater Auslandsverpflichtungen deutscher ösfent -

Line Entlastung für den Weltmarkt .
Von Dr . Walter Groll - Berlin .

licher Organe und wirtschaftlicher Unternehmungen sind zum nicht
geringen Teil Schulden , die vom Reich durch steuerliche Ueberlastung
auf private Schultern abgewälzt worden sind. Dabei kann von
einer vollständigen Entschuldung Deutschlands durchaus nicht die
Rede sein . Das Reich hat die Dawes - und die Poung - Anleihe mit
insgesamt 2 DUO Mill . RM . auf sich genommen und zur Ueberwin -
dung dringender Finanzschwierigkeiten zweimal innere Anleihen
aufnehmen müssen ( Anfang 1927 die Reinhold - Anleihe und im Mai
1929 die steuerfree Hilferding -Anleihe ) . Dazu kommen die Kreuger -
Anleihe von 19,i!0 und die Schuldenaufwertung . Zusammen mit der
privaten Auslandsverschuldung ist da - Schuldvolumen Deutschlands
sicher nicht geringer als das anderer , weltwirtschaftlich interessierter
Länder , besonders wenn man die individuellen Verhältnisse richtig
gegeneinander abwägt .

Das Entscheidende bleibt jedenfalls , daß Deutschland heute seine
privaten Auslandsschulden Absprache gemäß nicht verzinsen und
tilgen kann . Sonst wäre ja keine Stillhaltung notwendig . Eine
Aussicht auf baldige Wiederherstellung des deutschen Auslands -
kredites besteht ebenso wenig . Die Reparationsschuld bildet eine
Ueberlastung Deutschlands , die unfehlbar zur Katastrophe führen
muß . Erst durch ihre Streichung erhalten die privaten deutschen
Auslandsgläubiger eine ausreichende Gewähr dafür , daß sie ihr
Geld in absehbarer Zeit unverkürzt wieder sehen . Die derzeitige
Aktivität der deutschen Handelsbilanz verspricht nach der An -
schauung hervorragender internationaler Sachverständiger , z. B . auch
der Mitglieder des vor WÄhnachten nach Basel berufenen Beraten -
den Sonderausschusses keine Dauer . Die beiden hauptsächlichen
Gründe hierfür sind erstens die Unmöglichkeit , die deutsche Waren -
einfuhr im bisherigen Umfange weiter zu drosseln und zweitens die
Aussichtslosigkeit , die sich immer höher türmenden Zollmauern zu
überspringen und die zahlreichen anderen Abwehrmaßnahmen der
Empfangsländer zu überwinden .

Der fortgesetzte Zwang , sich zur Erfüllung der Schuldverpflich -
tungen , also auch der Reparationen Devisen zu verschaffen , treibt
die Wirtschaft zu immer erneuten und verstärkten Anstrengungen ,die Warenausfuhr zu steigern oder doch auf der bisherigen 5>öhe
zu halten . Verringert sich der Devisenanspruch der Auslandsgläu -
biger , wie das durch die Streichung der Reparationen geschehen
könnte , so mildert sich auch der Zwang zu krampfhaften und häufig
privatwirtschafllich verlustreichen Ausfuhren . Damit würde dann
das genaue Gegenteil dessen eintreten , was jetzt von den Verfechtern
der Beibehaltung der Reparationen behauptet wird . Die Strei -
chung der deutschen Reparationslast würde den
Weltmarkt entlasten und das Dumping deutscher
Waren mildern .

Leichter Rückgang des Außenhandels im Dezember .
Rund 2,5 Milliarden Ausfuhrüberschuß im Jahre 1931 .

Verlin , 19 . Januar . sFunkspruch.) Die deutsche Handels -
b i la nz zeigt für den Dezember 1931 eine Aktivität von 224
Millionen Reichsmark gegenüber 252 Millionen
Reichsmark im November . Einschließlich der Reparation ?-
sachlieferungen beläust sich der Ausfuhrüberschuß auf 250 Millionen
Reichsmark gegen 2(>7 Millionen Reichsmark im November . Die Aus -
fuhr ist im Dezember auf 712 Millionen Reichsmark gegen 7J!4 im
Vormonat zurückgegangen . Die Reparationssachlieferungen erhöhten
sich dagegen aus 26,0 Millioenn Reichsmark gegen 14 Millionen
Reichsmark im Vormonat . Die Einfuhr ist von 4 *2 Mill . Reichsmark
auf 488 Mill . Reichsmark gestiegen . Mengenmäßig ergibt sich eine
größere Steigerung , und zwar um 5 Prozent , da der gewogene
Durchschnittswert um 4 v . H . zurückgegangen ist .
Die Handelsbilanz im Jahre 1931
unter Berücksichtigung der Lagerabrechnungen schließt mit einem
Ausfuhrüberschuß von rund 2574 Mill . Reichs lä a r k
a b . Bei Einrechnuna der Reparationssachlieferungen stellt sich die
Aktivität auf 2967 Mill . Reichsmark . Gegenüber dem Vorjahr , das
eine tatsächliche Aktivität von rund 1800 Mill . Reichsmark auswies ,hat der Ausfuhrüberschuß somit um nicht ganz 1200
Mill . Reichsmark zugenommen , Von dieser Zunahme sind
etwa 500 bis 000 Mill . Reichsmark aus den im Vergleich zu den
Ausfuhrpreisen stärkeren Rückgang der Einfuhrpreis «, der Rest aus
verhältnismäßig stärkere Schrumpfung der Einsuhrmenge zurückzu-
führen . Die Ausfuhr beträgt im Jahre 1931 9200 Mill . Reichsmark
gegen 1l 329 Mill . Reichsmark im Vorjahr . Die Reparationssachliese -
rungen haben sich von 707 aus 3g3 Mill . Reichsmark vermindert . Der
Aussuhrrückgang ist zum größeren Teil die Auswirkung der Preis -

n . Gemessen an dem Rückgang des gewogenen Ausfubrvurch

liarde Reichsmark beläust . Voe der Verminderung des Ausfuhr sindalle Hauptwarengruppen bettoffen .
Die Einfuhr betrug im Jahre 1931 0722 Mill .R M . Unter Berücksichtigung der Lagerabrechnungen ergibt sich jedoch

für die tatsächliche Einfuhr im Jahre 1931 ein Betrag von 6632 Mill .
RM . gegenüber einer tatsächlichen Einfuhrzahl von nmd 10 200 Mill .
RM . im Jahre 1930. Somit ist die Einfuhr gegenüber dem Vorjahr
um rund 3560 , d . h . um ein Drittel zurückgegangen . Dieser Rückgang
ist zu einem erheblichen Teil auf Preissenkungen zurückzuführen und
hat die Einfuhr aller Warengruppen betroffen .

Die Sicherstellung der Ernte .
Die Devisenschwierigkeiten werden auch im laufenden Jahre noch

anhalten . Infolgedessen hat sich dle Reichsregierung bereits sehr
eingehend mit der kommenden Ernte beschäftigt . Sie mußte das ,
weil es iminer schwieriger wird , ausreichende Devisenmengen für die
Einfuhr von Lebensmitteln zur Verfügung zu stellen . Aus dem
Grunde hat in der Montagssitzung des Reichskabinetts das Dünge -
mittelproblem und der V u t t e r z o l l eine Hauptrolle ge-
spielt . Die Düngemittelproduzenten stellen der Landwirtschaft
Düngemittel nur noch in geringem Umfang zur Verfügung , weil sie
fürchten , daß sie keine Bezahlung erhalten . Die Bestellung der Fel -
der ist zwar in normalem Umfange vorgenommen worden . Die
Düngung ist jedoch eingeschränkt worden . Das kann eine Verminde¬
rung der Ernteerträgnisse im Herbst zur Folge haben . Das Reich
will nun mit einer Reichsgarantie einspringen , damit die
Düngemittelbelieferung wieder in normale Bahnen gelenkt werden
kann . Die Möglichkeit verminderter Ernteerträgnisse läßt sich aller -
dings nicht bestreiten , wenn es auch zu weit geht , zu behaupten , daß
man zu einer Rationalisierung im Getreideverbrauch schreiten muß .
Im Zuge einer Verringerung der Auswendungen von Devisen für
die Lebensmitteleinfuhr liegt auch der B u t t e r z o l l . den der
Reichsernährungsminister aus 150 RM . festgesetzt wissen will . Im
vergangenen Jahr lag der Butterverbrauch in Deutschland bei
100 000 Tonnen . Sechzig Prozent davon soll in Zukunft die hei -
mische Landwirtschast ausbringen , die übrigen vierzig Prozent ent -
fallen auf das Ausland . Hier liegen die Dinge so , daß Finnland
vertraglich das Recht besitzt, fünftausend Tonnen jährlich zu Normal -
sätzen einzuführen . Die übrigen Butter exportierenden Länder haben
auf Grund der Meistbegünstigung das Recht , die gleiche Menge einzu -

führen . Es handelt sich hier In der Hauptsache um Dänemark . Hol -
land , Rußland und die Schweiz . Die Gefahr besteht allerdings , daß
bei einer Durchorganisierung der Buttereinfuhr nach Deutschland z . B .
ein Land wie Dänemark Butter nach Luxemburg oder nach der
Tschechoslowakei verfrachten kann , die dann als luxemburgische bezw-
tschechische Butter zu Normalzöllen nach Deutschland hereingebracht
wird . Butter , die zur Einfuhr gelangt , muß ein Ursprungszeugnis
haben . So glaubt man , Mißbräuchen mit dem Finnland zugestan -
denen Kontingent , das auch die übrigen Meistbegünstigungsländer
besitzen, entgegenwirken zu können .

Außerordentliche Zollmaßnahmen .
Verordnung des Reichspräsidenten vom 18 . Januar 1932 .

MTB . Berlin , 19 . Jan . Auf Grund des Art . 48 Absatz II der
Reichsverfassung wird folgendes verordnet :

Artikel l.
Die Reichsregierung wird ermächtigt , im Falle eines dringen -

den wirtschaftlichen Bedürfnisses
1. bei der Einfuhr von Waren , die aus Ländern stammen , deren

Währung unter die Goldparität gesunken ist , für einzelne Waren
oder Warengruppen Ausgleichszuschläge zu erheben ,

2 . für Waren , die aus einem Lande stammen , mit welchem das
Deutsche Reich nicht in einem handelsvertraglichen Verhältnis steht
oder welches die deutschen Waren ungünstiger behandelt als die
Waren eines dritten Landes '

, erhöhte Zollsätze festzusetzen.
Von der Erhebung der erhöhten Zollsätze kann bis zur Dauer von
höchstens 6 Monaten A b st a n d genommen werden , wenn mit
diesem Lande Handelsvertragsoerhandlungen schweben oder bevor -
stehen . Die Reichsregierung kaitti bei einzelnen Waren von der An -
wrndung der erhöhten Zollsätze ganz oder teilweise absehen .

Artrtel II .
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft .
Berlin , den 18 . Januar 1932.

Der Reichspräsident : ( gez .) v . Hindenburg .

Zollerhöhung für Wein zur Herstellung von Schaumwein .
In einer Verordnen « der Reichsminikter für Finanzen und für Er¬

nährung und Lunvaiirtfctwit vom 16. Januar wird der Zollsatz für We ' U
zur Herstellung tum Schaumwein unter Zollsicherung von bisher 20 RM .
auf 45 RM . »tu Tz . erhöbt . Er ermSbigt sich jedoch vachirä lich
auf den at en « atz wn 20 RM . . wenn der Hersteller des Schaumweine !
den Nachweis erbringt , er für den von ilnn erzeugten Schaumwein
iniieri >a >v enes Jahres , beainnend leweilt m>it dem 1. Februar , ersttualia
mit dem l . Februar 1932, Insgesamt 50 Prozent Wein dciiischcr Erzeugung
verwendet bat . Dieser Nachweis ist bis spätestens m 1. Mär , jeden
Fahre s zu erbringen . Wird Wein der zur Herstellung von Schaumwein
verweilt « ! wird , zu einem -15 RM . it chl übersteigenden Berti agizollsatz
verzollt , so tritt die nachträgliche Ermätziung mir Sin . wenn der Wein
nnter Zollsicherung gestellt war . Der Zollunierichsed zwischen dem erniäkia »
teil Zollsatz und dem höheren allgemeinen Zollsatz oder bei Weinen , ans d e
ein Bertragszollsav anzuwenden ist . »wischen dem ermäfcig eit und dem
Bertraoszollsatz ivird aus Antrag bis spätestens zum Ablauf der Nach-
weisfrist gegen Sicherheitsleistung ohne Verzinsung gestundet , Tie Per -
ordnnng tritt am 1. Februar 1032 in Kraft .

Die denNche Weineinfnhr z» Tcha » mwcinerzeugung ist In den letzten
IM reu stark zurückgegangen . Während 1929/90 noch rund 70900 Dz .
eingelührt wurden , sind es 1980/81 nur noch rnnd 7000 gewesen . Tie Zoll «
einnahmen gingen von 2 auf 0 .80 Mill . RM . zurück .

Eine Verkehrs -Aktiengesellschaft für
Mannheim ? / Ruhende Verhandlungen .

Aus Mannheim , 18 . Januar , wird uns geschrieben :
Wie sich « us einer Anfrage in der heutigen Sitzung des Mann -

veimer Bürgerausschuffes ergibt , sind seit längerem Verhandlungen
über die Verschmelzung der Oberrheinischen Eisenbabngesellschast
mit der städtischen Straßenbahn mit dem Ziele geführt worden , die
zusammengelegten Betriebe in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln .
Wie aus der erteilten Antwort hervorging , sind diese Verhandlun -
gen zur Zeit nicht aktuell . ?salls sie bei geänderten Wirtschaft -
lichen und finanziellen Verhältnissen wieder ausgenommen werden ,
sollen sie , wie wir hören , auch die Eingliederung der Rhein -Haard ?-
Bahn <5 . m . b . H ., die die Ueberlandbahn Mannheim -Ludwigshasen «
Bad - Dürkheim betreibt , umfasse ».

berliner Telephonverkehr .
Der Devisenmarkt in Bewegung . — Rund und Reichsmark
erholt . — Französische Franken fest . — Goldabzüge aus
Newyork möglich .

Berlin , 19 . Jan . «Eigenbericht .) Die allgemeine schwache Verfassung
der Weltbörsen und der ernente Rückgang an der gestrigen Newnorker
Börse lösten auch im heutigen aukerbörsnchen Televlio »frei verkehr er -
n e ii t e Zurückhaltung ans . Tie Kurse , die sich in den gestrigen
Nachmittaasstnnden auf die nunmehr auch in Berlin zum Durchbruch
gekommene Realisationsneignna für Spitzenwerte bis zu 8 und 4 Pro¬
zent abschwächten , waren heute vormittag relativ gehalten . AuchRenten waren wenig verändert . Die in den lekten Tagen bevorzugten
Berliner Emissionen waren etwas angeboten . Auch Reichsbalmvorzugs -
aktten gaben 0.5 Prozent her . Tie Unklarheit über die bevorstehenden
grohen internationalen Konferenzen lähmte die Unternehmungslust . Da »
gegen boten die günstigen Antzenbandelszissern eine Stütze .Am Geldmarkt wirkte sich der morgige rheinische Zahl -
tag noch nicht aus , da meist erst am 20. telegrapisch disponiert wird .Ter Satz hielt sich zwischen 7W und 7% Prozent . Wechsel lagen ruhig .Bon Valuten war das Pfund nach anfänglicher leichter Schwääie
etwas erholt . Man hörte einen Kurs von 3.48 gegen Kabel Auch die
M a r k konnte sich von ihrer niedrigen Basis der letzten Tage erholen .
Dagegen tendierte Mailand schwach und wurde ans Zürich mit
25.65 gemeldet . Der Dollar kam ans Zürich mit 3 .12 '4 weiter leicht ,was aus die amerikanischen Rodeslationsmastnahmen zurückgeführt wird .
Ansterdem erhalten sich Gerüchte von verstärkten Abhebungen des ameri -
kanischen Publikums . Der französische Franken tendierte fest
und wurde ans Newvork mit 8 .9 ^ gemeldet , ein Kurs , der neue Gold -
Verschiffungen nach Frankreich nicht ausschließt . In Zürich wurde der
Kranken mit 20. 15 zn 16 genannt . Stockholm stellte sich gegen London
auf 17.9z . Kovenhagen nnd Oslo lagen unverändernt .

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Januar 1932.
18. 1. 19 . 1 .

Ztoilh. 98 .75 99 .00
csio 96 .75 97 .00
Koprnl,. 93 .00 98 .00
Sofia 3 .71 3 .71
Bros, 15 . 17V - 15 .17
Warfch. 57 .40 57 .40
Buda ». , — -

Beige«»
Äthcn
flonfmni
Bukarest
Hellwuf
« r .DIst
Buenos
!><ipan
Lff .DIS

1«. I ,
9 .10
6 .65
2 .40
3 .05
7 .50

1 .29
1 .90
2

19. 1.
9 .10
6 .65
2 .45
3 05
7 .50

ilä,a5i 'j
1 .29
1 .90
2

Proz . , 8 Monatsgeld IVi Proz .

18 . 1. 19. 1 .
Sori » 20,15 20,16 «.
London 17 .87 *'* 17 81
Wcroitorf 519 .00 ' :• 512 .00 ' -
Bllqlen 71 40 71 -36
M«Iien 25 80 25 .63
Spanien 43 .30 43 30
Holland 206 .10 206 .15
Berlin 121 .30 120 .70
Wien - —
Täglich Geld m Proz ., Monatsgeld 1
Londoner Goldpreis .

Londoner Goldpreis . Am 18 . Januar stellte sich der Londoner Gold -
preis für 1 Gramm Feingold aus 2,78893 RM .

Berliner Produktenbörse.
„ ® « Iin . 19 . Jan . ^Funkspruch .) Die abwartende Haltarng , die zum« chluh ter gestrigen Börse scharf in Erscheinung trat und au ? den abend «
lichen Freiverkehr ausgedehnt wurde , war heute vollständig über -
wunden . Die stärkeren Abgaben der ersten Sand Hutten sich verflüchtigt .
Mk ,Dcr anderen Seite unterstützte der wieder als Käufer im amtlichenMarkt befiudl che Rhein einen neuerlichen Preisanstieg sür Z^ eizen . Nichtnur rn prompter A>blaiurg wurde airk erhöhter Balis gebandelt , auch ratZett . eichäft letzten 4ie ersten Kurie fester ein .

Im Gegensatz hierzu lag Roggen bei ruhigem Umlatz auf Basisder amtlichen Borlagsschlnkikurse . Im heimischen Mehl geschält zeigt
sich keine Veränderung . Mit Ausnahme etwas besserer , strage nach den
gut rentierenden Provin ^miidlr » liegt dieses «Gebiet recht ruhig . For -
derungen sind zunächst nicht erhöht . Wie sich die Unternehmungslust in
diesen Märkten in engen «Grenzen hielt , so mahnten die bevorstehenden
V' erössenllicknngen in argrarvolitischer Richtnng auch sonst zur Borsicht .Hafer findet im Lokogefchäst nur selten höhere Gebote . Lieferung er -
öffnete I RM . über gestern . Gerste ist in Industrieware stetig , in
outen Brausvrten unterzubringen , bei verhältnismäsiig knovoem Angebot .Tie reichlich angebotenen Mittel « »Hlitäten werden vernachlässigt .
„ Berlin , ifl . Jon . l,> n » kspru <I> ) Im i^ reiverkehr der Produktenbörsestellten Nch heute «Ve Presse ( in RM ., Getreide ie 1<W flllo ) : Weizenmark . Marz 243, Mas 250.50, Tendenz fester . Roggen märf . prompt ab
- tation März 210 , Mai 214 . Tendenz stetig . Safer märk , März 157.
Berliner Kutterbßrse .

Berlin . 19 Jan . <i?« ursvrnch .> An der Bntterbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzenaer nnd Großhandel amtlich in RM . it Pfund
spracht und Gebinde Lasten de? Känicrsi : 1 . Qualität 0 .97, 2 . Quali¬
tät 0 .90, abfallende Qualität 0.80. Tendenz schwächer .
Schlachtvieh - und Xntzvlehniiirkte .

Hamburg . 19 Jan . lDrahtbericht . ) Biebmarkt . Es waren zugesül t
und wurden se 50 » iloaramm Lebendgewicht pehandelt : IlkV Kälber b 44
bis 48, c 85- 40, d 2S—A3 , e 15—30 . r*ü « Schweine - a 40. b 30, c 38, d 35
WO 37, « 26— 31, Sauen 28—33 RM . Tendenz : Kälber ruhig , Schwein «
mittel .

Frankfurt , 18 . Jan . lDrahibericht . » Biebmarki , Es waren zugeführt
nnd wurden je 50 Kilogramm Lclciidsewicht gehandelt : .'J82 Ochsen : al
29—31 , a2 25—28. bl 22—24 : 105 Bullen : a 25- 2« . b 20 - 24 : 685 Küiie :
a 22—2-5 , b 18—01 , C 14— 17 : 408 ksärsen .! a 29—31 , b 25—28, e 22—24 :
615 Kälber : a — , b Sß—411, c 31 —35 d 26—N >: 262 Schake : - al 23— ° «,
b 19—28 ; IHJ21 Schweine : a —, b 3«— 12, c 38 —12 , d 37— 41 , e * 4- 38 RM .
Tendenz : Rinder schleppend . Ueberstand : Tchake schleppend , geräumt :
Schweine ichlevvend a-ns -uerkauckt.

Köln , 18 . Jan . lDrahtbericht . l Biehmarkt . Es waren zngesütrt und
wurden ie 50 Kilogramm Lebcndgewichi gelmndelt : 435 Ochsen : al 32—35,
H-i 27—31 , bl 20—32 , 62 24—27, e 18—22 : 171 Bullen : a 28—31, b 23—27 ;
578 Kühe : a 20—32, b 24—28. c 20 - 23 . d 15 - 19 : 73 Färsen : a 31 - 34,
b 27—«0 ; 51 Fresser : 20—27 : llfl » Kälber : a IW—«8 , b 45—«0, c .'18— 44,
d 30—35 ; 60 Schafe : al 33—36, e 25—30 : fU21 Schweine - a 3!I— zz .
b 88—42, e 38— 42 , d 33— 40 : Sauen ; 30 —35 RM . Tendenz ; Rinder ruhig :
Kälber und « chase ruhig , leichte Ware stark vernachlässigt .
Sucher .

Maqdednrg . 1? , Fan . Weiftzncker setnschl . Sack nnd Verbranchsstener
kür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle ) innerhalb 10 Tagen — RM
Fannar 31 .65 . Februar 81 .80 RM . Tendenz ruhig . — Terminpresse für
Weihzucker sinkl . Tack frei Teeichisfiei 'e Hamburg kür 50 Kilo netto ) ;
Fannar «. ' 0 B . 5 .80 G : Februar 6.10 B . 5 .80 G : März 6.20 B . 6.05 G ;
M « i « 80 B . 6.30 August 6 .65 B , 6-50 G ; Oktober 6.80 B . 6 .65 G ;
Tezember 7.10 B , 6 .90 G . Tendenz rnhig .
Rnrnnunllc .

★ Bremen . 10. Fan . BaummollSchlusikurs . Ameriean Middl . Univ .
« tanSard 28 , mm loeo pe » engl , Pfund 7,«S Dollareents

I.onZyner Woüauktion.
London , 18 . A,n . lFnnklvrnch .) Bei Fortsetzung der ersten dies -lah -

rigen Kolonialwollauk .ionSsevi « gelangten heute 80!!8 Ballen , darunter
1337 Ballen südameiikanischer Herkun ' t . zum Angebot , von denen inner -
halb der Auktion 7652 Ballen Adlatz fanden Der Besuch war w ' ederum
mirk . In Merinowollen war die Ans -wabl ziemlich gut . Bei der leHhgsteu
Nachkraae kamen heute mehr Abschlüsse als in den letzten Tagen zustande .
Namentlich Frankreich befindete stärkere » Interesse . Tie marktgängigen
Austral Merinowollen tendierten kehr fest und zogen verschiedentlich im
Preise an . Neuseeland Grostbred sein« lagen sehr fest, Neuseeland b' rostored
mittler ? und Neuseeland Prosjlircb grobe neigten d .ngegen zur Schwäche .
Pnntai > seine könn en das Pretsi -iveau der Borauktiou behaupten Puutas
imitiere lagen Pari bis 3 Prozent höher . Punws grabe . Austral Sroureds
gennae Imvie Waichmolle » Nterinos seine und Waschwollen Merinos mitt »
lere lagen gehalten .

Der Moninger- Geschäftsbericht .
Nachdem d ' e Generalversammlung der Brauereigesellschaft vorm . T .

Munin «« bereits am Samstag stattgesunden hat tTividende 5 Prozent
gegen 8 Prozent i . B . ) , gibt die Gesellschast jetzt ihren Geschäs bbericht
heraus , in dem wie bei allen anderen Brauereigesellschaiteu Klage über
den dnrch erhöhte Nierst euer in Ber <bilid » ug mit dem ungünstigen Tom «
merwetter hervoraerirfenen Miudera ^ at , geführt ivird . Tie Erkenntnis ,
datz die Biersteiievbelastungen weit übersteigert sind , ist allgemein . Eine
Senkung ist »ngleich im Interesse der Landwirtschaft , der Gastwirte und
der übrigen mit der Brauindnstrie verbundeueu «bewerbe dringend not --
wendig . In der Bilanz weist dad Finmobilienkonto einen Zugang von
72 435 RM . ans für ein in Heidelberg erworbenes Wirtschastsanwesen .
Tie ivirtschastliche Entwicklung veranlagt die Abstellung eines beablich : ig-
ton Bauvorhabens , fiir das die Baureserve von 2M>000 RM . vorgesehen
war , die aufi ' elöst und mit 50 000 RM . dem Delkredere und mit 150 000
RM . einem Spezialreservosoiids zugewiesen winden . C! n der Bilanz er¬
scheine» Anlagewerte mit 3,007 (3,5941, Borräte mit 0 .604 (0,832 ) , Debi¬
toren und Bankanübaben mit 2,697 (3,148 ) . Effekten mit 0,385 (0,388 )
Mill . RM ., denen Kreditoren mit l .!A5 (2 .408) Mill . RM . gegenüberstehen .

Automobllfabrlk S :e« r . Im Zusammenhang mit der Zahlnngs -
einflelliing der Stadt Stevr ( Oesterreichs ist genieldet worden , das , auch
die Automodilfabrik Stevr stilliege . Das trifft nach Äiittciliing der
Wiener Generaldirektion der Stevr -Werke nicht z» . Vielmehr weisen
sämtliche Abteilungen der Werke einen der gegenmärtige » Saison ent »
sprechenden Vollbetrieb ans . 2000 Arbeiter lind ständig veschästlgt .
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„Das sollte dir nicht gleichgültig sein , kleine Martha . Deine
2-ante ist eine Frau mit scharf ausgebildeten bürgerlichen Instinkten .
-Lu solltest dich warnen lassen ."

Sie sieht ihn mit großen grauen Augen fest an .
. „Was bedeutet das alles , Renatus ? Es bedeutet etwas Ve -
londeres , das sühle ich deutlich genug . Es bedeutet vielleicht etwas ,
M das ich vorbereitet werden soll. Ist es — ist es die Trennung ,
Renatus ?"

„Nein !" antwortete er so laut und heftig , daß es fast wie ein
schrei klingt und Martha erschrocken zusammenzuckt . „Etwas aus das
Jju vorbereitet werden sollst? Ja , vielleicht . Eine Frage , Martha !
^ >e entscheidende Frage ! Könntest du dir vorstellen , datz du eines
^ ages meine Frau würdest ?"

Wie sehr seine Nerven doch herunter sein müssen ! Jetzt zittert
" wahrhaftig an allen Gliedern !

Marthas Blässe hat in dünne Röte hinübergewechselt .
»3 <* — Renatus !" sagt Martha nur . Und etwas später : „Es

!"ubu nicht sein , Renatus . Ich habe viel darüber nachgedacht ! Du
Uft vielleicht Sorgen und stehst vielleicht im Begriffe , eine noch
^ werere auf dich zu häufen .

"
^Will sie doch noch zurückhaken ? Sucht sie Ausflüchte ? Nun ,

ist schon dabei , ihr einen bequemen Vorwand zu geben !
„Meinst du , dag du in Amerika leben könntest . Martha ? Ich

"» ll sagen : meinst du , daß wir beide drüben glücklich sein könnten ?"

„Glücklich? Wir werden überall glücklich sein , Renatus ! Und
'oarum gerade Amerika ?
. „Fürchtest du dich davor ?" fragt er hastig . „Hast du Angst , daß
"u Heimweh bekommen würdest ?"

. „Ich habe kein Heimweh , wenn ich nur bei dir bin . Es wäre
gleichgültig , ob es Amerika wäre oder der Nordpol .

"
Er preßt ihren Arm , daß es wehtut .

Träi

im Augenblick noch nicht näher erklären
Er bricht ab . Er ist plötzlich verwirrt . Eine Stimme erhebt

V . deutlich in ihm aus vem Unterbewußten eine harte und strenge
« limine , die fast wie die Stimme seiner verstorbenen Mutter klingt .

„Ja , deswegen , deswegen !" antwortet er aufatmend . Ich habe
drüben Geld investiert , um das ich mich kümmern muh . Ich habe
es einem früheren Geschäftsfreunde anvertraut , der seit längerer
Zeit nichts mehr von sich hören ließ . Er ist eine Art von Ingenieur ,
er hat eine neue Art Webemaschinen konstruiert , die reißenden Absatz

M1 | it ptuien . .uisui
le Wahrheit zu ertragen .

"
Aber nun kommt schon wieder Marthas sanfte und leise Frage :

^ „ War es deswegen , daß du vorhin von Trennung redetest .

finden . Ich muh gestehen , daß ich früher nicht den leisesten Zweifel
1an der Sicherheit meiner Kapitalien gehabt habe .

"

. Und jetzt hast du ihn ? Das sind also deine Sorgen ! Das ist
das Geheimnis , das dich quälte !" , .

„Das ist das Geheimnis . Erschreckt es dich nicht ? Macht es dir
keine Angst ? Wenn ich das Geld verlieren sollte , bin ich kein wohl -
habender Mann mehr , kleine Martha .

"

„Und wenn du ein Bettler wärst !" sagte sie mit übermütigem
Lachen . „Ist es wirtlich das ganze Geheimnis , Renatus ? Nicht
niehx ? Nicht mehr ? "

. . . .
„Genügt es dir noch nicht ? Es könnte fein , daß wir in einem

elenden Boardinghouse leben und ein winzig - kleines Geschäft an -
fangen müßten .

" . . .
Aber sie lacht nur und ist keineswegs zu erschrecken. Sie ist

so überzeugt davon , daß sie beide in Amerika ihr Auskommen fin -
den werden ! sie weiß die Geschichte eines Mannes aus ihrem
Heimatdorfe , der vor dreißig Iahren auswanderte und jetzt zurück-
gekehrt ist, um ein großes Gut zu kaufen . .

„Immer das Dorf daheim . Du wurzelst noch fest in deiner
Heimaterde , Martha .

"
Es schwingt ein Mitleid in seinen Worten , das sie nicht recht

begreift . Sie wehrt sich sogar dagegen . Äst sie jetzt nicht völlig in
Berlin akklimatisiert , trägt sie nicht ein in einem Warenhau,e er -
standenes hellblaues Kleid , das Söderberg mit ihr zusammen ge-
kauft hat . hat sie das Haar unter dem schwarzen Strobkappchen nicht
kies und verwegen in die Stirn gezogen , um dem Paßbilde von Wera
Petroff zu gleichen ? ,

..Aber deine Auge » sind anders "
, saßt Soderbera ganz ernst .

„Deine Augen haben etwas von einer Wiese im Vorfrühling .
Jetzt muß Martha wieder lachen , obwohl ihr das Blut in die

Stirn steigt . Es vibriert etwas in seinen Worten ! es ist etwas
Süßes und Lähmendes darin , das nach ihr )u greifen scheint und
alle ihre Glieder in seinen Bann schlägt — einen nach dem andern .

Sie werden beide schweigsam . Sie reden auch spater nicht viel , als
sie durch die sonnenüberglühten Felder langsam dem grauen ^ tein -
meere der Großstadt entgegenfahren .

*
Drei Taqe später tritt Martha ihre Stellung als Jungfer bei

Frau Stephanie Hallander an . Sophie , die frühere Zofe ,
Bräutiqam neuerdings sehr auf baldige Heirat drangt , hat die Neue

empfohlen . Die Zeugnisse sind aut . Ein Herr Direktor Sabatzky .
in dessen Haus . Wera Petroff lange Zeit beschäftigt gewe en ist.
gibt telephonisch die beste Auskunft . Noch mehr freilich spricht Wera
Petroffs Erscheinung zu ihren Gunsten . Da ist nichts von dem

Frechen und Schnippischen , das Frau Hallander an ihren Dienst -
boten nicht leiden kann . Das Mädchen ist nett und bescheiden und

hat so ehrliche Augen .
Frau Hallander hat allen Grund , mit dem Tausch zufrieden zu

sein . Ts haben sich bisher niemals geschicktere Hände mit ihrem

Haar und mit ihren Kleidern zu schaffen gemacht , und als die neue
Wera ihr zum ersten Male die große flache Welle über die rechte
Stirnseite frisiert hat , ist Frau Hallander so zufrieden , daß sie gegen
ihre Gewohnheit rückhaltloses Lob spendet .

Martha steht hinter dem weißen Frisiersessel und errötet vor
Freude . Sie ist stolz und glücklich um Söderbergs willen : sie wird
Söderberg am nächsten Sonntag von diesem Ersolge berichten , damit
er sieht , daß er und Sabatzky ihre Bemühungen an keine Unwürdige
oerschwendet haben . Martha ist so dankbar sür die Wendung , die
das Schicksal für sie genommen hat . Sie füblt sich wohl in diesem
Haushalt , in dem alles wie auf lautlosen Rädern rollt ; sie hat eine
kleine , schüchterne und zärtliche Zuneigung für die schöne Frau
Hallander , deren Stimme fast immer müde und abgespannt klingt ,
wenn sich niemand außer Mari '

des Herrn
artha im Zimmer befindet und die beim

Hallander sofort metallische LebhaftigkeitEintritt
gewinnt .

Frau Hallander ist schlank und blond : ein zartgliedriger und
nervöser Typ von mondänem Scharm . Ihr Alter ist unbestimmbar .
Auf den ersten Blick könnte man sie für fünfundzwanzig halten , aber
die Existenz eines fast erwachsenen Sohnes , der in Zuoz erzogen
wird , läßt daraus schließen , daß Frau Hallander die Mitte der
Dreißiger bereits überschritten haben muß . Uebrigens gibt es —
auch wenn man von dieser Tatsache absehen wollte — Augenblicke ,
in denen Frau Hallander gleichsam erlischt und in sich zusammen -
sinkt. Sie starrt dann mit dem Ausdruck einer trostlosen Erschöpfung
in den Spiegel :

„Nun sind die Falten in den Augenwinkeln doch wieder da ,
Wera .

"
Martha beruhigt und tröstet . Sie massiert Creme in die win -

zigen Flittchen ! sie bereitet Gesichtskompressen und Wechkelvackungen ,
und sie tut das alles in ihrer sanften , geräuschlosen Art , die sich
dem Stile des Hallanderjchen Hauses so gut einfügt .

Frau Hallander , im Anfang mißtrauisch und zurückhaltend , über -
läßt sich ihren Händen immer williger und lächelt bisweilen , wenn
sie nach der Behandlung einen Blick in den Spiegel wirft . Im
übrigen scheinen Frau Holländers Gedanken vor dem Spiegel oft -
mals zu wandern , und wenn es keine so lächerliche Vorstellung wäre ,
könnte Martha auf den Gedanken kommen , daß Frau Hallander
heimlichen Kummer und heimliche Sorgen mit sich herumtrüge .

Martha hört von der Köchin und von dem Stubenmädchen
Minna das eine oder das andere , aber sie glaubt nicht reckt daran .
Sic kann sich nicht vorstellen , daß Herr Hallander seiner Frau vor
einigen Wochen eine heftige Szene gemacht hätte , weil sie mit dem
Plan zu einer Reise an den Lido herausgerückt wäre , und dann er
ebenso heftig dafür plädiert haben sollte , den Sohn von Zuoz fort -
zunehmen .

Wahrscheinlich übertreibt Minna auch.
Es ist überhaupt ein Wunder , daß für Sophie noch ein Ersatz

eingestellt worden ist" , sagt sie mit einem listigen Blinzeln ihrer
schmalen , schwarzen Augen . „Der Hilssgärtner ist auch schon ent »
lassen worden , und wir brauchen uns nicht einzubilden , daß wir alle
hier in Zeit und Ewigkeit sicher säßen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es jrafalleo , meinen

Heben , herzensguten Manu , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel [17305

Karl Jockers
Schneidermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter Ton
54 Jahren , zu sich zu rufen .

Karlsruhe . 18. Januar 1932
.Vmalienetraße 18.

In tiefem Schmerz :
Emma Jockers , geb . Neudeck .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , naoh -
mittaes 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Ein Waggon

)rvi

ist eingetroffen
Schöne weiße Köpfe

Stück

Z5J0 .35
PfanKuch

Statt Karten .
Ifiir die so zahlreichen Be¬

weise der Teilnahme und die
»' elen Kranzspenden beim Heim -
f a ,vg unserer lieben Mutter dan -

wir herzlichst . Besonderen
yank für die trostreichen Wort «
SS8 hochw . Herrn Stadtpfarrer
Pna er und ffir die aufopfernde
{ Oege der elirw . Schwestern ,
ferner danken wir Frau Neu -
®aier f (. r <ien erhebenden Ge -

und Herrn Schmitt jr . füra 8 ergreifende Violirepiel .
Im Namen

der Hinterbliebenen :

Heinrich Rein
Karlsruhe-Rappenwört.

Setze meine

NIMM
krankheitshalber dem
Verkauf aus . Selbe
liegt in der Nähe
Karlsruhe . Angebote
unter « 17271 an die
Bad « » - Presse .

Wirtschaft
mit Metigerei iVerbr .
wöchenU . 3 Schweine .
I Rind . 1—2 StälBct )
In mitlt , Stadl , 9!ftW
StarlirulK , « totI . scbon

1 auf 1. Febr .. an » ur
lüdrt . Mrya . u . Wirts
In(bleute , die über ae -
,ill<,end Sicherd . u . Vc -
trieb * kapital verfügen ,

zu verpachten
Angebote unt . COTOO«
an die Bad Preise .

Statt Karten .
^ te nachmittag verschied

„ i,
"2 unerwartet mein lb . Mann ," >ser guter Vater

Lehrer L. Aberbach
" " 65 Lebensjahre .
1K i

a 1 s c h bei Ettlingen , den
Januar 1932. 122842a

16 trauernden Hinterbliebenen :
*P" V Aberbach , get >. Freuden -

berger , und Kinder .
1932

^ Mittwoch , d . 2^ . Jan .
- ' Uhr , vom Trauerlmus .

Geschäftshaus
Mitte der St - vt , mit
MW «NN Büro U. La -
»erraum , Laden >md
mehrere Wutwaraßen ,
sofort febr tillig 5»
ixrff . Angebote unter
» 17205 an d . <*' » . Pr .

Haus

^ tQUCfbricfp werden rasch u ! preis «
" •' ( Kl a » wert angefertigt in der

iL iR »» isch« Presse,

Fabrikbetrieb
TertiLvramve eiuschia « . ,w vem . Eingearvet:e-
teä Personal vorband .
Erforderlich 30010 M .

i -« nr direr :* Anfragen
unter W 1801 an die

IBad 'l'sche Presse .

i' der Ab « » » ,, «
J\ t , 8? " ° n « „ (, u .
HJrefTc s?P, W « « ad .- ' " f . Hauvir.

m . «rohem , dreisenstr .
Laden u . Einfahrt ,
mehrere Werkstätten
u . 3 Wohnungen von
ie 8 Zimmern mit
Küche , an der H,iuvr
strahe eines Bororts ,von Karlsruhe . Stra . l
kenkahnhaltestelle , für
18 000 .# m verkanfen .
Mieteingang 2 *00 J .
Steuer ufro . 700 t ,
Reinertrag also ca .
10 Prn >. Ana . unter
HU an die Ba ?>.
Presse . Fil . 5auvtost .

Hochberrsch S Atmm . -
t^mxentiauS in bestem
Zustande , sehr viiNy .
nur gegen Kais« ju »ff.

an die Badifche Presse

(kin 2X3 Zimmer -

Etagenhaus
in der Näbe der Stadt ,
mit Strahenv - birveisb.,
28 000 M An adliing ,
15 000 Jt , » verlausen ,
groß Garten » . 4 Ar
Bauplatz . Lffert . unt .
S .F .1NL .an di« Bad .
Presse Aii . HaupMvsl .

Gute Existenz !LebensmUleigesdiätt
in guter Geschäftslage , umständebglber an
tüchtige Geschäftsleilte gegen bar , « verkauf .
Erforderlich ca . tiOflll NM . Augebote unter
« I72 «2 an die Vadische Presse .

4 Zimm .-Etagenhaus
mit Vor . und Rücigarten . in erster Wohn -
läge von Karlsruhe , 3X4 und lxz Zimmer -
Kiobnungeu mit Diele , Bad usw .. bei 12 000
bis 15 000 .M Anzahlung zu »erlaufen

Angebote unter t >. C . 1102 an die Badtsch «
Prefe Filiale Hauvtvosl .

1° (Hxfäbei

iL ' ' n ö Ul r
'
l ' '

Vfäe t>\ t © a ,
|

Melkerei
« arUrufic . Cffert . u .jHj »jjg _gnjPa d . Pre sse.

Carlen-Anteil
« ÄS . & S

unt . Tetes .

ModernesSinffltnilien
MS

oder Uauolali
au fertig . Straf, « in

Ettliiigeu
ui kaufen gesucht .
Augeb . mit PreiS
unter M227 » .'>o an
die Vadische Presse .

Mb . 12 000.—
wr Ablösung 1. fit )'
power auf landwirllch
Awoeftm <Neu >bau )
gesucht . Anaebore
imter Nr . KS27SZa an
die Badische Press « .

10 000 Rm .
zu beiden gesucht
Prwa ^ eldgever

von
mnf

l .iO hs großen , schul
denfreienWai d<Ka ue rn »
hos . Sofonisr Offerten
unter Nr L227V4« an
die Ba dl Icke Presse .

HÜ 000 Ifllf
gegen gute Sicherheit
a» f 1 . Hnvothek . auf
Geschäftshaus . Wirt¬
schaft mit Mevgerei ,
zur Abiiis . der Bank -
» . B >-auereiichuld . von
Selbitgeber . Privat ,
zu leihen gefnchi . An -
geböte unter
an d . Vadische Presse .

Gesucht zum Bau
e ne« Wolmbauses

mit Oekonomiegebäude
per 1. Februar
8000 R . MK .

auf 1 . Hypotbeke .
Angebote u . VriWs

an Mc lYijt . Presse .

3000 Mark
von Selbstgeber auf
1. Svv « thck sofort auS >
.Meiden . Of 'erten unt .
Nr . « 22788» an die
Modische Presse .

Darlehens-Gesuch !
R .-MK. 8—10 000 .—

gegen Bervsändung einer absolut fi + er stehen «
den wrundschuld von GM . »5 000.— . Ge -
werbsmäh . Vermittler kommt nicht in »̂ raac .

i Äefl , Offerten u . P1908 an die Bad . Presse .

Ovomalrine gibt den
notwendigen Kraftzuschuss
Je schwerer das Leben wird , desto mehr Kraftvorrat braucht man zum
Durchhalten . Warum trinken heute Tausende von Familien Ovomaltine ?
Um ihre Widerstandskraft gegen Krankheiten zu verdoppeln — um einen
neuen Kraftstrom in ihre erschöpften Nerven zu leiten — um die vielen
Unannehmlichkeiten des Lebens leichter zu ertragen — um besser zu schlafen ,
frischer zu erwachen und freudiger zu arbeiten . —
Alle Ovomaltine -Verbraucher werden es begrüssen , dass
Ovomaltine noch billiger geworden ist. Und für den,
der Ovomaltine noch nicht , kennt , ist diese Preis¬

ermässigung ein Grund mehr zu einem Versuch . — Eine

125g -Dose Ovomaltine ist schon für RM .1,15 erhältlich .

So hochwertig ist Ovomaltine :
Aus 1000 kg Rohstoffen — Malz , Milch, Eiern,
Kakao und Nährsalzen — werden nur 312 kg
Ovomaltine gewonnen . — Ovomaltine ist sehr
einfach zu bereiten . Man löst 2 — 3 Kaffeelöffel
davon in trinkwarmer Milch und zuckert
nach Belieben . Auch in Kaffee oder
Tee wird Ovomaltine gern genommen . <̂ - Erhältlich in Apotheken

und Drogerien .

Ovomaltine
^ llilft mit ^

Kostendes erhalten Sie eine Probe, wenn Sie Ihre Adresse einsenden an:
Dr. A. Wander C . m . b. Abteilung ! 60 t Oslhofen (Rheinhessen ].
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m

Herrenstoffe
Kleiderstoffe
Seide / Samt
Mantelstoffe
Wäschestoffe
Baumwollstoffe

Spottbillig !

Amtliche Anzeigen
! 1

Bekanntmachung .
Anmeldung liit die öophienWle.
Die Schülerinnen , die an Ostern 1932 in

die Sovbienschule eintreten wollen , haben sich
Sti* Montag , den 22. Februar 1932 in ihren
Schulabtciluuaen zu melden . Auswärtige
oder schon entlassene Mädchen melden sich per¬
sönlich oder schriftlich beim Stadtschulamt
.Mrlsrubc . Kreuzstrane 15.

Die Frauenarbeitsschule (Sovlit « nschule >
bat den Zweck , schulentlassene Mädchen in
weiblichen Handarbeiten auszubilden nnd
ihnen dasjenige Wissen zu vermitteln , das
der Berufs - und Geschäftskunde dienlich ist.

Der Unterricht umfaßt :
1 . Jahrcoknrs : Weiimäbe » , Weinsticten und

Flicken : Musterschnittzeichnen : Materialien -
nnd Stoffkuude : Freihandzeichnen nnd Far -
benlehre : gewerbliches nnd geschäftliches Rech
« ett ; GeschäftSaufsätze und Buchführung
Wirtschaktslebre und Bnraerkund « .

2 . FahreökurS : Bundsticken nnd Kleider
machen : Mnsterschiiittzeichnen : Materialien
und Stofskliude : Kostenberechnen : Freihand -
zeichnen und Farbenlehre : gewerbliches und
geschäftliches Rechnen : GefchäftSanfsätze und
Buchführung : Wirtschaftslehre und Bürger
knndc .
3. Daftrcäfnrä : AnSban der im zweiten Jah¬
reskurs vorgesehenen Lehrfächer .

Aufnahme finde » schuleinla " ene Mädchen
bis zum 18 . Lebensjahre . Das letzte Schul¬
zeugnis ist vorzulegen .

Das Schulgeld , das in 4 Roten an die
Stadtbauvtkasse zu entrichten ist . beträat iähr -
lich für die in Karlsruhe wohnhaften Schüler -
inuen 4 « M . für die auswärtigen 80 .U.

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben
die Vervflichtnng zu übernehmen , dasz ihre
Kinder die Schule regelmäßig besuche» .

Ein Austritt im Laufe des Schnl ' abres
wird nnr beim Vorliegen besonderer Gründe
ans Antraa der Eltern vom Stadtschnlamt
genehmigt werden . s ( 17217)

.v? a r 13 r i> fi e , den 18 .Tumtot 1032.
Das Swdtschulamt .

WlMlrSU
<vom Stabtrat emvf
Muster ) stets vorrätig .

Druckerei

F . Thiergarken
(Badische Presse ) .

Nrnge zu verm .
:>iäh . « arlst . 13» . I .. l

Durlach .
Sroßer Laden
>it 2 Schanfenst ., am

Äarktftl ., mit od . obne
>wvng . zum 1 April
» vermieten . Ääberes

Einho -rn -Motheke .
(17098)

MütilM
m . 2 Schauf, . Waldltr .
m . Nebenraum u . Eiu -
richtung billig zn vrr -
mieten . Osf . u P1K22Z
an die B ad . Presse .

Zu vermieten
3 aroße ,

helle Räume
elektr . Licht u . Wasser ,
für ruhiges Gewerbe ,
aus fof . in Karlsruhe .
Mübsb -urg . Aug . nirt .
» 1873 an d . Bad . Pr .

Werkstätke
zu vermieten

ca . IM am . mit I EA -
roräumen , für alle
Zwecke zu verwenden .
Nähe Haiipivahnhof .
Näh . nnt . Tclef . 5>>̂ >

(17080)
Bessere (FHW77 )

7 3im . =2Boönun0
1 Tr . b>och , mit ein ««-
richt . Bad , ist in wesll .
Katsersvr . , auf sofort
oder später zu vermiet .

Zu erfrag . Tonglas
strafte 1l . Varl . . lks .

Höne , geraum ., mit
ie 'A Schaufenster » , Ne -
renräum 'en , Magazin
u Keller sowie Wol >-
iiung , in verkehrsreich .
Lag« , Ms . od . geteilt ,
aus 1 . April zu verm .
Augebote unter 5R18S4
an die Bad . Presse .

FürWeinhnndlung
Laden

in guter Lage m . schö -
» er 2 Zimmerwohlig .,
wer : I . Avril billig zu
vermieten . Angeb . n
« 17ZS1 a . Bad . Presset

Moderne , sehr schöne
6 ZilN.-MflNUNl!
Zentralbzg . . Badezim . ,Diele . Sveifek . , Mans .etc . Gartenben .. hoch-
vart ., in gut . Hause ,
a . 1 . Avril zu vermiet .Näh . Borholjstr . 2 «!. Ii
^ (17222)

2 herrschaftliche
6 Zimmer -
Wohnungen

Veranden ins Grün «,
Friedenstrahe Sa zu
vermieten . Näheres :
Sirschstr . 51 , 2 . Stock .
Telefon 161 . (17301)

Kaiserstr . 116
im 3. Stock , ist auf
1. April eine modern «

5 Zimmer -
Wohnuna

mit Küche, Bad ,
Speisekammer it . allem
Zubehör .zu vermieden .

Näheres im (17228)
Hutgefchäft Nagel ,

Kaiferstratze 11«.

Klosestraße 19.
Schöne , sonn . 4 Zimm '. -
Wohnung (Hochpart .) ,mit Etagenheizg ., Bad ,Mans . u all . Zubeb ..
auf 1. April zu verm .
Näh . Klosestr . 19 , m .
(Vahilbofnähe ) . FWS !»Q

Moltkestrahe Nr .

1 z -Miiiim
2 Stock , eiliger . Bad
Etag .-Heiz . . Warmw ..
Versorg ., sonn ., Log¬
gia , fr . Lage , 1. Avril
zu verm . Bes . v . 11 —1
u . 1-24—6 . Näh . 1. St .

(16669)
Moderne , sonnige

4 Zim .-Wohnung
In* 2 . Stock , mit Etag .-
Heiiung , per 1 . April
zu vermiel -eu . (16160)
Karl Hoffmannstrafte 8.

Telefon Nr . 580« .
4 Zim .-Wotinunp
fehr schön u . modern ,m . Zentral » , it . reichl .
Zubehör , auf sofort
zu verm Näh . Karl
» raste 13ft . 1 St .. tkä

4 Z.-MHMW
mit Garten sofort | t»
verm . in Knielinaen ,
Hanvtltrafie 131 . Nähe
d . Straneub . (22630a )

3 od . 5 Z .-Wohn .
sehr schöne, sonn . , neu
Hergericht ., a l April
j« vermiet « » . (FHS604
Hirschstr 21 , III ., bei
Walter , Wwe . (Anzus .
von 10— 3 Uhr ) .

Wohnungen zu vermiet.
4 Z . , August -Dürrstr . 3
mit Garten .
Näheres 2 . St . rechts .

3 Zimmer
Moltkestr ., 2 . Stock . *

Schöner Laden
mit 8 Schaufenstern , ca . 130 nm greift ,
mit darunterliegendem Souterrain ,
Zentralheizung , am LudwigSvlab , auf
1. April zu vermieten . (16158)
Zjauacfchäft Wilhelm Stober ,

Rüvvurrerftrafic 13 — Tel . 87.

lliohnung zu vermieten
7 Zimmer . Küche . Bad u . Zubehör ,
Schloßplatz 7 . Zu erfragen : (FH8418
Rechtsanwalt Geier , Kaiserstr . 112.

Wohnungen
zu vermieten :

7 Htm . m . Zentralb . . Hirschstr . 164 , vart .
7 Zim . m . Ofenhz . . Hirfchftr . 118, II . Obg .
5 Zim . m . Ztrhz ., Graf - Rhenaftr . 13,I .Obg .
S Zim . m . Zentrh . , Bahndofftr . , II . Obg .
5 Zim . m . Ofenheiz ., Hirfchftr . 130, I . Obg
4 Zim . m . Ofenheiz . , Durl . Allee 57, -part .

. Zentralheizg ., Bahnhofftr . 5.
3 Zim . m . Zentrh . , Dnrl . Allee 53, 7 . Dbg .

Karl -Hoffmann -

3 Zim . m . .
3 Zim . m . ^
2 Zim . m . Zentralheizg . ,

strafte 1 . I . Obg .
2 Zim . m . Ofenheiz . , Gerwtgftr . 54,1 . Obg .
3 , 4 ob. 5 Zim . m . Ofcnh . , Durl . Allee 53 .
Ferner versch . Biiroränme mit Zentral -
veizuug , Erbvrinzenstr . 31 . (16159)

sme ?« Mildelm Stober
Riivvnrrerstrafte Nr . 13 — Telefon Nr . 87 .

« ehr fäiöne , moderne , herrschaftliche

z zimer-WOMW
Südl . , ivestl . Sofienftrafte mit Etagenzentral -
beizg . anf 1. Februar und 1. Avril zu verm .

Näh . Maxau » . 44. III . ! Näher , uut . Telefon 1045 währ . d Geschäfts ?.

Schöne
3 3im. =2Bofinunn
ruhige Sage , mit Bad .
Speisekammer . Man -
larde . gros, . Veranda .
Gartenanteil , 1 . April
zu vermieten . Näheres
Nokkstraftc 13, 1 . Stock .

(22493a )
lientrale , ruhige Wo hu
läge , grofte
3 Zim .-WoWunl!
rchl . Zuibeh ., sehr gllnst .
zu vermieten . Näberes
Martenstrafte 33. I . *
Leovoldstr .44 .Ä'riegsst ,wirklich ruhige *

5 3im . =® ofwuni)
Illy fr . Lage . all . Zub .
1. April Hill, zu verm .
5 Zjm .-Mhniing
schöne , sonnige Lage ,
mit Bad etc .. 3 . St . .
auf 1. Avril od . früh ,
zu vermieten . Wohu « .
wird neu hergerichtet .
Näher . Siidendstr . 29
park . , rechts .

s 3 .-lo&nun!!
geräum ., grofte Diele ,
m . Bad , Berschlaa aus
Speicher u . Gartenan -
teil , Kriegsstrafte 185.
4. Stock . Haltest , der
Straftenbahn , aus 1 .
Avril »» vermiete » .

Näh . Schnbcnltr . !).
II .. Tel . 1235 ( 17221)

Es ist nicht gleich , ob Sie irgend
ein x-beliebiges Ei in Ihrem Haus¬
halt verwenden ! Millionen Aus-
landeier werden täglich inDeutsch¬
land verbraucht , dabei ist das Aus¬
land -Ei naturgemäß 3-4 Wochen
alt , unser Farmei dagegen gelangt
nach 3-8 Tagen zum Verbraucher
u . stammt außerdem aus sauberen
Ställen und von bestgepflegten
Hühnern , die nur Qualitätsfutier -
mifchungen vorgesetzt bekommen .

Kaufen Sie darum nur
unsere doppeltfrischen

Farm-Eier
Eine Delikatesse für den Früh¬
stückstisch — Für Kranke und
Genesende die gegebene Nahrung

Schöne , sonnig «
5 ZilN .-MHNUW
Mans . u . Zub . , Nähe
Hauptpost , p . 1 . April
z« verm . Preis 80 .// .
Näh . Kaiserstr . 168 4 .

(17218 )

Plmnko Farm -
schwer 10 Stück

schwerste 10 Stück

Kurzwaren
heute notwendiger , denn je !

Aus unserer großen Spezial -Abteilung :
38^Nähfaden 3 fach

1000 Meter -Rolle

Glanzstopftwist
2J Knäuel im Karton

Handfaden Nr . 12
1Ü0 Mtr .-Rolle

Schlüpfergummi
3 Mtr .-Karte

D .-Strumpfhalter
Paar

Sockenhalter und nn
Aermelhalteroamit . lu v'

Schuhnestel
70 u . 100 cm lang 10 Paar

30*
9 ?
83f

18 ?

x 22*

Nähnadeln n m
5 Brief & 25 Stück O 'V

Zentimetermaß 7 „
150 cm lang f *̂

Haushaltschere fllio »
extra groß H i I ' t

Hosenknöpfe 99 »
12 Dtzd .- Karton CL ^r

Perlmutt -Knöpfe 09 w
4 Dtzd .-Kaiton LL ^ r

Sicherheitsnadeln 1 (1 w
3 Dtzd . a Bügel 111 7̂

Halbleinenband 19 w
3x2 Mtr . zusammen

Hutständer
tarbig lackiert 23 ?

Kleiderbügel 99 «
Kunstseide übersponnen LL 'J r

Kragenknöpfe III »
sortiert Dtzd . IU *T

Wolle
le

schw . grau • 50 gr Lage

Sp ortwo, | e
^ 28 ?

Schneiderinnen - < ■ nn
Büsten mit Ständer ■ 14 . UU
Strumpfhalter -
Gürtel Damass6 , 4 teilig 4u
Nadelmappen in „
48Näh - u . Stoptnad . Mappe III

Strickwolle ^ ^

2farbig - • . • 50 gr —

Schweißwolle i in
schw , ö^au , meliert 100 gr l # IU

Seidenwolle Cfl ^
„ Schttller " . . . . 50 gr

Hemdenträg.-Stlckersi in «
mit stumpfer Kante ll *̂

u/ascnesticHereien io /¥
gute Qual . , schöne Must . Mtr . III ^

Eleu . Wollborten OQ »
in allen Modefarben , 38, % LU ^ r

Wollblenden
für Kragen u . Manschetten 1 IE
reiche Ausführung • Meter laflf

srstofffe für Mäntel u . Kostüme
Damass6 Kunstseide 71

Meter 1 .25 lü ^

Serge Kunstseide 1 HR
Meter l . 4 «l

Damasse ia . Qualität 1 7C
Kunstseide Meter 2 2̂5 ! ■I II

Serge Halbwolle 1 QR
140 cm breit Meter ■•Uü

Viola Tausend Metar

Kioppeispiizen und Einsalze
ganz besonders billig

8 cm br . HA w 10 cm br . T,v
Meter Meter

Ein großer Posten

Ramie Leinen - Klöppelspitzen
schöne dichte Muster , a
ca . 10 cm breit • Meter <14

Beachten Sie bitte unsere Fenster Nr . 2u . 3 Kaiserstr .

Im Erfrischungsraum :
Süßer Nachmittag |

mit Konzert »»»»«»»»»»»»«»»»V

KNOPP
In rud ., fliefcf»

'
. . Hausse

wr Söcin &rennttftt . (t .
Neubau ) find i . 2. St .

2 sonn. Zimmer
mW Balkon , mit oder
o&nc .S-ildK u . Kcllcr ,
auf l . Avril an rubiftc
Mieter zu vermieten .
Näyerrs K^ gSstr . 109.
IV . , <i't\ wnül ). SSiMwetei
Moninger . *

PlannKucn
Möbliert . Wohu - nnd
Tchlas, . m . od . ohne
.̂ iichenben . zu verm .
Bnnsenstrahe vart .

<AH 8608 )

®<Mnt
5 Zimmer -
Wohnunq

in Z >i>tisamilieichau « .
freie La ^e, flu . Ver¬
anda . >? >ad it . reichlich
Juvehör , Gartenanleil .
ist alsvald od . 1. Avvil
billig zu vermieten .
TiirlaM , Ettlinger !« 49

(17226)
In Durlach setir schöne
B ! llen-WoljWNg

g Zim . , Kammer , Bad
Aen«r .- H« .. 1 . April
zu vermieten . Näh . u .
Ql »l« an Bad . Presse .

^ « « bl «R - den ».
In m . Hanse , Eiken -
balinstr . 24 . nächster
Näbe v . Post n . Bahn ,
ist schöne fi Z .-Woim .
evtl . m . gro ^ Mart .
und gros , ?>>einkeller
aiinst . zu verm . Josef
Kraus . Jsnu ( Wiirtt . ) .

. (220 'ISa )

Ecke Ettlinger und
Winterstraße

sind sof . od . svät . lxrr -
schaf« . 4- u . S -Z .-Woft -
nnngen zu verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

Aartenftr . <8. ü 2t ,
sch. sonn , fi Z . - Wohna .
1. Avril . a . Wunsch
auch sriih . , u vermiet .
Nali . daselbst , nd . Lnd -
wiasplav «S. <SH8S14

Herrschastliche
4 Zim . - Wolinnng

Vuuseustr . 5 , liochv.
ruhige , vorn . West -
stadtl . . v . l . Avril
neu hergericht . , mit
Diele , einger . Bad ,
fliesz.K'alt - u . Warm -
ivafscr . btll . zu ver -
mieten . Näh . 2 . St .
Tel . 5153. (17303)

'
? . ■■!

'£ ■ - -
r, » ■■

Schönes , leeres
Zimmer

im 2. St .. ohne Pens .,
s. bessere Dame oder
Herrn in schönst. Lage
zn vermiet . Näheres
unter Telefon 5235.

(17087 )
Gr ., leer . 3int . a . 1 .
Febr . zu vm . Lessing -
rtr . 70a , IX . bei der
Kriegsftr . ( S08595 )

4 Zimmer Wohnung
hockmod . , KSrnerstr . S4
1. St . . nächst Wein
brennerftr .. a . 1 . März
od . 1 . Slprtl M verm .
Näh . Bel -henstr . Sl , I .

Kriegsstr . 280
find fof . od . spät , mod :
Z u . 4 -Wohnungen
mit Bad etc . »u vcrm .
Anzus . zw . 4 u . S U.
Näheres Telefon 27K1

Schöne , sonnige
8 » . 4 Zim . - Woliii » ng
mit Ver ., sep . Bade, .,
sch. Kiiche u . Zubeh .
aus 1. Avril zu vcrm .
Zu erfr . Glu ^ str . 14 .
!i. Stock . «FH8321

Neuzeitliche

8 II . 4 Z .-Mhn .
mit Bad u . Mansarde ,
Kriegsstr . u . Siidcnd -
sirasze 'iu vermieten .

Martin Rieger .
Borholzstraftc 4S.

Geräumige
2 Ii. 3 8imm . -üt«iif)it8.
m Nenb . ( Nabe BaHn -
hof ) , per 1. April zu
vermieten . Au erfragcu
Beeil liftraste 8. II . *

Schöne
3 M .-MHNUNg
in der Herderftrave ,
M 4ö.— , gegen Jah -
resmiete - Vorauszahl .,

b . Zterzinsung zu ver «
mieten . Angebote unt .
C <727» an Bad . Presse .

In g. Haus « groste
3 Zim .-MhNM
2 Stock , Bad .
Äeranda , p . 1 . April
zu vermieden . Dnrlach ,
Rethcrwicscnft . 5, p. *

2 od . 3 Zimmer
Küche, Siid -seii« . 1 Tr .
zu vermieten . (17223)

Besichtigung nur von
11 — 3 Uhr Zähringer -
strafte 90, Tel . 308.

Zn vermieten :
2 M .-Mhnuilg
Keller - und Sveicher -
an ! ., Mieivr . ?0«RM .
in Karlsr - MulNburg .
auf 1. Febr . od . svät .
Angeb . unter Ä 4872
an d . Badische Presse .

2 Z .-MWUIWN
zu vermiet ., sofort od
1. April . *
Näh . Architekt » ecket
Sintis d . Alb 20. 2. St .
(Wciherfeld ) .

Schöne , sonnige

l Z .' MMM
1. Stock , mit Bad . aus
1. März zu vermieten .
Näber . Kniebisstr . St .
2. Stock . ( 17220 )

Gm mllbl . Mansarde ,
iep . Ging ., el . Lick« ,
sof. a-n berufst . Fränl .
preisw . zu vm . Zu erfr .
Hovcir .ollernistr . 43. II

Gut möbliertes

Wohn - u . Schlasz .
u . Mansarde mit el .
Licht , ev .Küchenbeniib . ,
billig zn vermieten .
Sosienstr . 40. 1 ? r . r .

( i5H8Vll>>

I « allen Stadtteile «

■CUIU Nebeuraum
ii . Lager , ca . 40 am ,
mit Hauseinfahrt sof.
gesucht . Off . m . billigst .
PreiSang . u . H .J .1Ä7
a . B . Pr . Fil . HmiPtp .

EMm/Sinis
mit 4 Zimmer , ver 1 .
bis IS . Febr . aus län -
gere Zeit zu miete « ge-
sucht. Darf auch tu de»
Siedlungen sein . Osf .
unter Nr . Zl » l « an
die Badische Press .

4" 5 Z .-MhNUllg
mit Bad n . Zubehör ,
2 . »d . 3. Stock , (Wesi-
stadt ) yu miel . gelaicht.

Offert , nt . PreiS unt .
H.N .14V1 an dic T« d .
Presse Fil . Haupiipost .

4 ^.-^Volrnung
M' t Diele u . reichlich.
Zubehör , Etagenhei ».,
per l . April gesucht .
Angebote unt . $ 17276

an die Bad . Presse .

Frdl . möbl . Zimmer
mir el . Licht . Nähe H .-
Post , zn verm . FH8S11
Kaiserstr . 134 . S. St .

Mansarden - Wohnnna
2 Zim . n . Küche , zu
verm . Näh . Wendt -
fttaöe 7. vart . FH8K22

Gemüll . Heim
findet Dame od . Herr
in einem aus einer
Anhöbe gel«a<n . Land -
h «'ii3 mit schöner Aus¬
sicht einer tl . Swdt
Mittelbadens . Offerten
unter Nr . $ 32799« an
die Badi schc Presse .

Möbl . Wohn - und
Schlasz ' mmer

f. 35 Mr . ;«t vermiet . *
Kriegsftr . 188, 2. St .

Ruhige , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit fTiflt». 1 Tr . doch,in gut . Sxitif« anf 1 .
April gefucht . Offert ,
u . H .H .13W an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3— 4 Zimmer -
Wohnunq .

von Beamtentvitwc a .
1. April zum Höchst¬
preise von 60 M
gesucht . Angeb . unter
<> lWl an d . Bd . Pr .

lädengesucht
ver 1 . Avril 1832 für Filialunternehmen
Lebensmittelbranche . Angebote unt . HN < '
an die Badischc Presse , Filiale Hauptvost -

LADEN
mit mehreren Schaufenstern und
Ziebenräumen in verkehrsreicher
Lage im Zentrum von alter , gnt
eingeführter Firma ver sofort oder
I . Avril

MI .
Angebote unter Nr . BI7274 an die
Badischc Presse .

Zu mieten gesucht
S Zimnier -Wohnnn »

Näbe Bonifatiuskirche .
Angebote m . Preis u .
H . P . 1403 an die Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

2—3 Zinrm . -Wohnung
von linderl . Ebcpaar
per 1 . März od . wäier
ges. West- o . Südwest -
stadt bevorzugt . Offert .
« . 6 ' TO. 1400 an Bad .
Presse Fil . Hanpipost .

2~
Z Z .-U7ohnunq

a . 1 . Avril ncf . Aug .
m . Preis u . H. L. <!!!>!>
a . B . Pr . Fil . Sauvtv .

2 leere Zimmer
mit jiiichcubenulinnq

von kinderl . Ehepaar ,
möglichst Kaiserstr . . aus
1. Februar zu mieten
gesucht . Angebote unt .
31894 au d . Bad . Pr .

Z- 4 Z .-WchWW
mit Bad , Mansarde
etc .. v . Beamtenivitwc
(2 Per !. ) , aus I . Avril
1032 J« miete « gesucht .
Ang . n . H . K. 18518 an
B . Pr . Sil . Hauptp .erb . i

1 - 2 3 . =® of)niiii9
v . jung . , kinderl . Ehe -
paar sofort >u mieten
gesucht . Offerten mit
Preis unter 319C2 an
die Badische Press «.

Geb . . alleinsteh . D «
tagsüber berufst ^
auhcr Hguse . fit® '

„ a
2- 3 Zim . -Woh «"A
mit Mansarde . >n
tem , ruh . HauS, ^^ l.
gleich oder 1.
Preis bis 40 Ät
geböte unter HP
an d. Vadische
Filiale Hauvtvolt .

Llll . « MI.-ZA

gesucht , «lugeboic ^
Preis unter
tifc Badiicbe Prjl !>

1 Büro, möbl
evtl . mit Schloß ] "Vi *
zu mieten gesucht . ^ j>.
Preisossert . unt
1377 an die .
Filiale

Suche ans l . ^ 5?
heilbar , möbliere

Zimmer
mög .l . mit lep . ziSÄ
z. Preise v . lS „>ii>
monatlich . Anä 'Cv.
M19VS an Bad . V 1

1
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